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Reichskanzler Müller unter handelt mit Gcholz, Kaas und Gtegertwvals
Her Kampf um die Endſumme

Kommt Schacht nach Berlin?
Paris, 28. Febr. (TU.) Zu den Gerüchten über

Schwierigkeiten im Schoße des Sachverſtändigen
ausſchuſſes infolge des Fehlens deutſcher Angebote er
klärt die „Jnformation“, es ſei verſtändlich, daß infolge
der Kriſe in Berlin und der bevorſtehenden Tagung des
Völkerbundsrätes die deutſche Abordnung vorzufühlen

wünſche. Man erwarte ſogar, daß vor Einbringung
feines genauen Vorſchlages Dr. Schacht nach Berlin

zurückkehren würde, um die ganze Frage gemäß der
aus den Arbeiten der Unterausſchüſſe ſich ergebenden
Fingerzeige nochmals zu erwägen.

Jm „Matin“ kommt Sauerwein zu dem Ergebnis,
Daß die Sachverſtändigen gut gearbeitet und ein
Dauerhaftes Gebäude errichtet hätten, in dem nunmehr
aber die Zahlen untergebracht werden müßten. Die
Frage der Endzahlen ſei ſo ſtellt er feſt bis jetzt
noch nicht in öffentlicher Sitzung in Angriff genommen
worden, auch nicht in den vertraulichen Sitzungen des
Fünfer- Ausſchuſſes

Wahrſcheinlich ſei ſie aber in den ſtreng verkrau
lichen Unkerhaltungen zwiſchen Dr. Schacht und
Joſuah S kam p geſtreift worden. Das erſte Angebot
der Deutſchen habe ſich auf kaum eine Milliarde Mark
jährlich belaufen. Die Gegenrechnung der Alliierten
hingegen habe ſich auf 3 Milliärden Mark belaufen.
Von Dr. Schachts Vorſchlag hänge der Enderfolg der
Verhandlungen ab. x

Dieſe franzöſiſchen Darſtellungen beſtätigen, daß die
Beratungen der Sachverſtändigen in die entſcheidende
Phaſe getreten ſind. Die franzöſiſche Taktik iſt ſicherlich
Darauf angelegt, ein deutſches Angebot herauszulocken,
wohl um die deutſche Stellung zu erſchweren. Ob Dr.
e nach Berlin zurückkehren muß, um ſich über die

öhe der deutſchen Zahlungsfähigkeit zu unterrichten,
hen überaus zweifelhaft, da die deutſchen Vertreter

icherlich Sachverſtändige genug ſind, um dieſe Frage
in Paris zu entſcheiden. Daß die deutſche Regierungs
kriſe für die Einzelverhandlungen der Sachverſtändigen
belanglos iſt, braucht wohl kaum beſonders hervor
gehoben zu werden.

Ratifizierung des Antiſklaverei- Abkommens durch
die Vereinigten Staaten. Der Senat hat das Genfer
Abkommen über die Bekämpfung des Sklavenhandels
xatifigiert. Staatsſekretär Kellogg wies darauf hin,
daß in einigen Gebieten Afrikas noch Sklavenhandel
getrieben wird, und daß das Abkommen auch dazu be
ſtimmt iſt, zu verhindern, daß die Zwangsarbeit zu
klavereigrtigen Lebensbedingungen führt.

OHeuhſchland

Berlin, 28. Febr. (TA.) Die weikere Aus
breitung der Kaltluftmaſſen hat auch in Süd

deufſchland die Tempergkuren wieder unker den
Gefrierpunkt ſinken laſſen. Damit herrſcht im ganzen
Reich wieder Froſtwetter. Der Kälterückfall im Süden

kam ſehr plötzlich Während am Mikkwoch miktag in
München noch vier Grad Wärme geherrſcht hafken,
verzeichnete das Thermometer am Abend bereiks ſechs
Grad Kälte. Friedrichshafen am Bodenſee meldete am
Mittag drei Grad Wärme, am Abend zwei Grad unker
Null. Gleichzeitig mit dem Temperakürrückgang ſetzen
in Bayern und in Württemberg lebhafte Schneefälle
ein, die zur Zeit noch anhalten. Auch in Schleſien und
Sachſen fiel am Mittwoch Neuſchnee.

Die neue Kältewelle hat inzwiſchen auch Weſt
e uropa überflutet. Faſt in ganz England hat neuer
Froſt eingeſetzt. London verzeichnete am Mittwoch
mittag drei Grad unter Null. Paris berichtet gleich
falls über erhebliche Abkühlung. Während am
Dienstag mittag neun Grad Wärme gemeſſen würden,
ſtand das Thermometer am Mittwoch mittag beharrlich
guf ein Grad über Null. Recht kalt iſt es auch in
Südſkandinavien einſchließlich Dänemark. Die Tem-
peraturen liegen dort zwiſchen fünf und 22 Grad unter
Null. Lediglich im nördlichen Skandinavien macht ſich
ein ſtarker Temperäturanſtieg bemerkbar. Die
ſchwediſche Station OHeſterſund, die vorgeſtern noch
31 Grad Kälte verzeichnete, hatte am Mittwoch früh
nur noch ſechs Grad unter Nüll aufzuweiſen. In der
Mittagsſtunde ſtieg das Thermomeker ſogar bis auf
den Gefrierpunkt.

Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, iſt die
Rheinſtrecke oberhalb Baſels jetzt nahezu eisfrei. Am
Rhein oberhalb Baſels hatten ſich in der letzten Zeit
hauptſächlich in der Stauhaltung des Kraftwerkes
AugſtWyhlen ſowie an dem Werkskanal des Kraft
werkes Rheinfelden ſtarke Eisverſetzungen gebildet, die
den Betrieb der Werke teilweiſe zum Erliegen brachten
Die Rheinſchiffe ſind in Sicherheit gebracht. Am Mittel
Und Riederrhein hat ſich in der Eislage wenig ver
ändert Auf den badiſchen Schwarzwaldflüſſen hat
teilweiſe langſamer Eisgang eingeſetzt. Der Neckar iſt

tiegen.e r Meldung aus Neuburg iſt das Eis
der Donau am Mittwoch früh bei Steppberg unter
gewaltigem Krachen geborſten. Mächtige Eisſchollen
trieben ab und zermalmten ſich gegenſeitig. Später
kamen die Eismaſſen in Neubürg zum vorläufigen
Stillſtand. Waſſerwehr, Feuerwehr und Bürgerſchaft

e

Erſt Löſung der Finanzprobleme
Die befriſtete Bereitwilligkeit der Volkspartei

Der Reichskanzler hafte geſtern Beſprechungen mit
dem Keichsaußzenminiſter Dr. Streſemann und dem
Vorſitzenden der Reichstagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei, Dr. Scholz, der dem Reichskanzler er
klärke, daß die Deutſche Volkspartei bereit ſei, in eine
fraktionell gebundene Regierung einzutreten unter der
Bedingung, daß über die ſachlichen Fragen, insbe-
ſondere über das Finanzyprogramm eine vor
herige Einigung im Sinne der bekannten Forde
rungen der Deutſchen Volkspartei herbeigeführt würde.
Es wurde hinzugefügt, daß dieſe Zuſage entſprechend
dem Beſchluſſe des Jenlratverſtandes der Partei nur
e gelle bis zum Abſchluß der Pariſer Verhand
ungen.

Nach dieſen Beſprechungen empfing der Reichs
kanzler die Abg. Dr. Ka as und Dr. Stegerwald
vom Zentrum, um ihnen Mitteilung von ſeiner Be
ſprechung mit den Vertretern der Deutſchen Volkspartei
zu machen. Jm Laufe des Donnerstag ſoll eine ge
meinſame Beſprechung der beteiligten Par
teien, alſo der Vertreter der Sozialdemokraten, der
Demokralen, der Deutſchen Volkspartei der Bayeriſchen
Volkspartei und des Zentrums unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers ſtattfinden, in der die in den geſtrigen
Beſprechungen erörterten Fragen behandelt werden
ſollen.

Die Volkspartei
interpretiert ihren Beſchluß

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ der
Preſſedienſt der Deutſchen Volkspartei, gibt jetzt
eine Auslegung der don Zentralvorſtand der Deut
rn Volkspartei gefaßten Entſchließung. Danach
t die Richstagsfraktion der Deutſchen Volks

partei es politiſche Bewegungsfrei-eit, ſofern nicht eine für ſpätere Zeit in Aus
ſicht geſtellte Uberprüfung der Koalikionsfrage in
Preußen und im Reiche eine Reviſion notwendig
macht. Die Reichstagsfrakton kann ſich an frak
tionsmäßig gebundenen und nichtgebundenen Regie
r beteiligen. Beſonders unterſtrichen wird der
Teil der Entſchließung des Zentralvorſtandes, in
dem weitere ſteunerliche Belaſtungen
abgelehnt und eine ſpätere raſche und fühlbare
Senkung der ſteuerlichen Belaſtung, Jnangriff
nahme einer umfaſſenden Reichs und Verwaltungs-
reform und Weiterverfolgung der verfaſſungsrecht
lichen Anträge der Deutſchen Volkspartei gefordert
werden. Dieſer Standpunkt werde für die Reichs
tagsfraktion maßgebend bleiben.

wieder unter Eis und Schnee
Temperaturen unter 20 Grad.

ſtanden ſeit dem frühen Morgen in Abwehrbereitſchaft.
Der Pegel iſt um 35 Zentimeter geſtiegen. Regens
burg erwartet vorerſt kein Hochwaſſer.

Die Moſel iſt eisfrei. Auf der Sauer herrſcht ſchon
ſeit einigen Tagen Eisgang. Es werden dort Eis
blöcke von ganz ungewöhnlichen Ausmaßen beobachtet.
Auf lichtenburgiſchem Gebiet werden zur Zeit im Ein
vernehmen mit der deutſchen Strommeiſterei Spren
gingen vorgenommen, um die Moſelbrücken vor Be
ſchädigungen zu ſchützen.

Über die Eisbrechertätigkeit auf der Ober und
Unterelbe wird aus Hamburg gemeldet, daß die
Fahrſtraße im Hamburger Hafen ziemlich offen iſt.
Dagegen ſind verſchiedene Hafenbecken und Seiten
kanäle ſo ſtark mit den von der Oberelbe kommenden
Eisſchollen angefüllt, daß der Verkehr teilweiſe ganz
eingeſtellt werden mußte. Die Eisbrecher haben ſchwere
Arbeit zu leiſten

Eine Kopenhagener Meldung beſagt, daß die Eis
ſchwierigkeiten von Stunde zu Stunde größer werden.
Man kann jeden Tag auf eine völlige Einſtellung des
Seeverkehrs rund um Dänemark vorbereitet ſein. Noch
können ſtarke Dampfer der Eisſchwierigkeiten Herr
werden, aber nur tagsüber. Man beobachtet Eis
ſtauungen in einer Stärke bis zu ſechs Meter.

Strenge Kälte meldet auch Warſchau mit
15 Grad am Mittwoch früh. Wilna, Thorn und
Grodno hatten 22 Grad Kälte zu verzeichnen.

Eisſtauungen am Niederrhein.
Jn Duisburg 21 Grad Kälte

„Duisburg, 28. Febr. (TU.) Mittwoch nach
mittag ſtießen die erſten Schollen des Eiſes, das in
rieſigen Schollen von der Moſel herabtreibt, bei Merum
rieſigen Schollen von der Moſel herabtreibt, bei Merum,
oberhalb Weſel, auf die ſtarke Eisſchranke des Nieder
rheineiſes auf, ſo daß es zu einer raſch anwachſenden
Stauung kam. Da es bisher unmöglich war, die Eis
ſchranke auseinanderzuſprengen, muß man damit
rechnen, daß der Rhein in den nächſten Tagen wieder
bis Duisburg vollkommen mit einer Eisſchicht bedeckt
ſein wird. Nach den letzten Meldungen aus Holland
würde im Rheinarm Waal an verſchiedenen Stellen
feſtgeſtellt, daß das Rheinbett bis auf den Grund mit
Schollen verſtopft iſt.

In Duisburg wurden am Mittwoch voxmitta241 Grad Kälte gemehen r

Dieſe amtliche Jnterpretierung gibt ganz klar
den Leuten Unrecht, die in dem Beſchluß der Volks
partei eine Desavouierung Streſemanns ſehen
wollten. Vielmehr tritt der Beſchluß mit aller
Schärfe hervor als das, was er nach unſerer
Meinung von vornherein war, als ein taktiſcher
Schachzug des Parteivorſtandes der der Koalition
im Reiche die Wege ebnet. Wieder aber wird be
tont, daß nur der gegenwärtigen Lage Rechnung
getragen worden iſt.

Veue Stahlhelmerklärungen
Severings

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages nahm am
Mittwoch Reichsinnenminiſter Severing das Wort,
um auf Erklärungen des Abg. von Keudell zu ant
worten. Der Stahlhelmführer Moroziwicz habe ſich
nicht bloß gegen die Auswüchſe des Parla mentarismus
gewandt, ſondern weiter ausgeführt, daß er dieſen
Staatsaufbau haſſe mit ſeinem Jnhalt und ſeiner
Form. Man könne gewiß auch als Verſchwörer Liebe
zum Vaterlande haben. Aber die Liebe, wie ſie z. B.
von Kapp und Lüttwitz 1920 dargetan wurde, diene
nicht den Intereſſen des Landes. Auf einen Zwiſchen
ruf: „Und 1918? erwiderte der Miniſter: Die Männer
von 1918 hätten im Gegenſatz zu den Genannten das
Vaterland gerettet

Die Regierung müſſe darauf halten, daß der
Eid, den die Beamken der Republik geſchworen

r häben, auch gehalten werde,
und er freue ſich daß ſich auch die beiden berufenen
Führer des Stahlhelm nunmehr dazu bekannt hätten.
Die veröffentlichte Erklärung würde, wie er annehme,
die Reichsregierung von der Verpflichtung entheben,

im Augenblick gegen den Stahlhelm und alle Beamten
vorzugehen, die ihm angehörten. Er könne aber die
Bemerkung nicht unterdrücken, daß dieſe Erklärung
im ſtrikten Gegenſatz zu den Kundgebungen
ſtehe, die von Stahlhelmführern in ganz Deutſchland
geäußert worden ſeien. Jn dem Augenblick aber, wo
ſich ein Zwieſpalt zwiſchen den Erklärungen und dem
Verhalten des Stahlhelm ergeben werde, werde die
Regierung gegen alle Beamten vorgehen, die ſich deſſen
ſchuldig machten.

Einſtweilen nehme er von den Erklärungen Kennk
nis und enknehme daraus den großen Unterſchied
zwiſchen dem Kraftmeierkum der Stahlhelmführer und
der Kraft des Skahlhelm ſelbſt.

Friedenshochſchule in Genf?
Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Stockholm

„Die Anregung des öſterreichiſchen, jetzt in Upſala als
Ohrenſpezialiſt anſäſſigen Nobel-Preisträgers Profeſſor
Barany zur Gründung einer internationalen Friedens
hochſchüle in Genf ſcheint, nachdem von anonymer
Seite eine Stiftung von 100 000 ſchwediſchen Kronen
gemacht worden iſt, feſtere Form anzunehmen. Man
vermutet in dem Spender den früheren Außenminiſter,
Bankdirektor Knut Wallenberg. An die Spende iſt die
Bedingung geknüpft, daß ein pädagogiſches und ein
wirtſchaftliches Programm aufgeſtellt werden ſollen;
außerdem ſoll eine internationale Vereinigung zur
Durchführung des Planes gebildet werden, an der
mindeſtens 20 Nobel-Preisträger teilnehmen Dieſe
ſind bereits gefunden in folgenden Perſönlichkeiten
Barany (Schweden), Bohr (Dänemark) Briand
(Frankreich), Buiſſon (Frankreich), Dalen (Schweden),
Einſtein (Deutſchland), Haber (Deutſchland), Heiden
ſtam (Schweden), Hill (England), Krogh (Dänemark),
La Fontaine (Belgien), Lagerlöf (Schweden), Lange
(Norwegen), Marconi (Jtalien), Meyerhoff Deutſch
lkand), Nernſt (Deutſchland), Perrin (Frankreich), Richet
(Frankreich), Siegbahn (Schweden), Zeeman (Holland)
Profeſſor Barany ſchätt das zur Durchführung ſeiner
Kegt notwendige Kapital auf 15 Millionen ſchwediſche

ronen.

Eine niederträchtige Verleumdung
Ein engliſcher Arzt behauptet, die Deutſchen hätten im Kriege Peſtbomben

geworfen.
London 28. Febr. Einer der verantwortlichen

Vertreter der engliſchen Arzteſchaft hat in einer Bankett
rede eine der unverantwortlichſten Bemerkungen über
die deutſche Kriegführung gemacht, die, nachdem ſie in
die Offentlichkeit gedrungen iſt, unmöglich auf ſich be
ruhen bleiben kann. Mehrere Blätter teilten bereits
geſtern mit, daß Sir Berkeley Moynihan behauptet
habe, daß mindeſtens in einem Falle von Anfang 1918,
und zwar im Bereich der V. Armee durch die Unter
ſuchung von Splittern einer aus einem deutſchen Flug
zeug abgeworfenen Bombe feſtgeſtellt worden ſei, daß
die deutſche Kriegführung Peſtbagzillen zu verbreiten
verſucht habe.

Behauptungen ähnlicher Art waren im Kriege
häufig. Sie gehörten zu den übelſten Anklagen der
feindlichen Propaganda und wurden in Deutſchland als
beſonders niederträchtige Verleumdungen empfunden.
Es ſteht feſt und wird durch erneute Außerungen be
ſtätigt, daß unſere Gegner ſeit Anfang 1916 auf Grund
von Gerüchten ernſthaft mit der Möglichkeit deutſcher
Peſtbomben gerechnet haben, und daß ſie entſprechende
Vorkehrungen trafen. Bisher war aber von verant
wortlicher Seite niemals der Vorwurf erhoben worden,
daß dieſes Mittel tatſächlich angewandt wurde. Die
Behauptung des engliſchen Arztes machte um ſo
berechtigteres Aufſehen, als Sir Berkeley zur Zeit
Präſident des die britiſche Armeeleitung beratenden
Arztekollegiums eine führende Rolle bekleidete.

Dem „Daily Telegraph“, der Sir Berkeley wegen
ſeiner Behauptungen befragte, die dem konſervativen
Blatt offenbar von Anfang an unglaubwürdig er
ſchienen, erklärte Sir Berkeley, dieſer von ihm erwähnte
Fall ſei tatſächlich der einzige, der während des Krieges
nachgewieſen worden ſei. Die engliſchen Behörden
trafen ſofort umfangreiche Sicherheitsmaßregeln be
ſonders zur Rattenbekämpfung, wodurch die Entſtehung
einer Seuche verhindert worden ſei.

Ein ungenanntes Mitglied der Britiſh Medical Aſſo
ciation, deſſen Außerungen vom „Daily Telegraph“
und „Daily Chronicle zitiert werden, ſchwächt die
ürſprüngliche Behauptung Sir Berkeleys weiter ab, in
dem es ſagt, daß lediglich „peſtartige“ Bazillen feſt
geſtellt worden ſeien.

Die engliſche Methode, nach einem guten Eſſen
intereſſante Begebenheiten und Erlebniſſe zum beſten
zu geben, ſcheint hier einen ſonſt ſehr angeſehenen
Mann zu einer Behauptung verführt zu haben, die Sir
Verkeley, wenn er ſeine Ehre achtet, zwingt, unverzüg
lich Unterlagen, auf die er ſich berufen kann, zu ver
öffentlichen. Würde die Sache ſelbſt ſo liegen, daß tat
ſächlich die bakteriologiſche Unterſuchung, die übrigens
in einem privaten Feldlaboratorium und alſo gewiß
nicht unter einwandfreien Umſtänden ſtattfand die
Arzte in den Glauben verſetzte, daß es ſich tatſächlich
um Peſtbazillen handele, ſo hätte der einfachſte menſch
liche Anſtand Sir Berkeley davon abhalten müſſen, auf
Grund eines ſo fragwürdigen und einzig daſtehenden
Ergebniſſes eine Behauptung aufzuſtellen, die bei aller
Welt den Glauben exwecken muß, als habe ſich die

deutſche Heeresleitung nach engliſcher Meinung tatſäch
lich ſo barbariſcher Kampfesmittel bedient.

Ein franzöſiſches Zeugnis
Paris. 28. Febr. Der frangöſiſche Mediziner Dr.

Paul, der während des Krieges den Gasdienſt im fran
zöſiſchen Großen Hauptquartier und ſpäter im franzö
ſiſchen Kriegsminiſterium leitete, nimmt heute in einer
Abendzeitung zu den Erklärungen Stellung, die der
engliſche Art Dr. Sir Moynihan ſoeben in London
über angebliche deutſche Bagillen Bombardements
während des Krieges begangen hat. Der franzöſiſche
Arzt ſtellt feſt, daß der franzöſiſche Unterſuchungsdienſt
während des Krieges nicht einen einzigen Fall hat feſt
ſtellen können, daß deutſche Grangten oder Flieger-
bomben mit Bajzillen infiziert geweſen ſeien. Die Er
klärung des engliſchen Arztes ſei um ſo erſtaunlicher,
als die mit der Prüfung ſolcher Dinge beſchäftigten
engliſchen und franzöſiſchen Büros während des ganzen
Krieges in engſter Fühlung miteinander geſtanden und
ſich auch alle ihre Beobachtungen mitgeteilt hätten.
Niemals aber ſei es zur Kennknis der franzöſiſchen
Stellen gekommen, daß deutſche Angriffe mit Hilfe von
Bazillen an irgendeinem Teil der Front jemals erfolgt
ſeien.

Engliſche Erklärung
zum Geheimabkommen

Ehamberlain erkrankk.

London, 28. Febr. (TU) Die mit Spannung
erwartete Erklärung Chamberlains im Unterhaus zu
dem franzöſiſch belgiſchen Geheimabkommen iſt wegen
einer Erkrankung des Außenminiſters durch Unker
ſtaatsſekretär Locker Lampſon abgegeben worden.
Locker Lampſon betonte, daß der Text des Notenaus-
tauſches zwiſchen der belgiſchen und franzöſiſchen Re
gierung über eine militäriſche Verſtändigung vom
7. September 1920 am 9. November des gleichen
Jahres beim Völkerbund eingetragen worden ſei. Das
Ziel dieſes Abkommens ſei die Verſtärkung der
Friedens und Sicherheitsgarantien. Die daraus be
züglichen militäriſchen Vereinbarungen ſeien nicht ver
öffentlicht worden. Was die Behauptungen über ein
Ubereinkommen zwiſchen England und Belgien angehe,
ſo könne er auf das beſtimmteſte erklären, daß weder
ein ſolches militäriſches Abkommen beſtehe noch eine
Verſtändigung zwiſchen den beiderſeitigen General
ſtäben oder Regierungen. Ebenſowenig habe der
britiſche Militärattache in Brüſſel bei irgendeiner Ge
legenheit an einer Erörterung für die Herbeiführung
einer ſolchen Verſtändigung teilgenommen. Abgeſehen
von dem Vertrag von Locarno ſei von der britiſchen
Regierung ſeit dem Kriege kein Abkommen mit Belgien
eingegangen worden, das irgendwelche militäriſchen
Verpflichtungen enthalte. Es beſtehe auch keine Ver
ſtandigung zwiſchen dem britiſchen Generalſtab und
irgendeiner auswärtigen Macht.
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Her Kampf
um den HzeanLuftverkehr

Berlin 28. Febr. Nachdem der Graf Zeppelin“
im vorigen Herbſt unter ſchwierigſten Verhälkniſſen
den Ozean Uberquert hatte, begannen Verhandlungen
über einen regelmäßigen Ozeanverkehr, die nun, wie
eine Berliner Korreſpondenz mitteilt, zu einem gewiſſen
Abſchluß gekommen ſind und aller Wahrſcheinlichkeit
nach zu zwei konkurrierenden Gründungen ſühren
werden. n der einen Seite beabſichtigt die Hapagzuſammen mit dem Reich und dem Lufſſchiſfoan eine

Ozeanlinie einzurichten, die mit betrieben wird, während auf der anderen Seite der Nord
deutſche Llohd mit der Lufthanſa, ebenfalls unter Be
teiligung des Reichs, eine Flugzeuglinie durchzuführen
verſucht. Der bevorſtehende Flug Köhls Und Fitz-
maurices dürfte dazu beſtimmt ſein, nach dieſer Rich
tung hin Verſuche zu machen, die dann die Grundlagen
zum Ausbau dieſes Syſtems et ſollen.

Dr. Ecke ner hat während ſeiner Anweſenheit in
Berlin mit dem Reichsverkehrsminiſterium, mit der
Hapag und mit der Poſt verhandelt. Die Beſprechungen
haben inſofern einen praktiſchen Abſchluß gefunden, als
die Haäpag ſich bereit erklärt hat, für den Bau des
neuen Zeppelinluftſchiffes, das im Frühjahr bereits in
der Konſtruktion r ſein ſoll, einen Baukoſtenzuſchuß
von 1 Million Mark zu zahlen. Das Reich will ſich
ebenfalls finanziell beteiligen, dürfte ſedoch wahrſchein
lich nur einen Zuſchuß von 500- bis 700000 M.
geben können, da zunächſt größere Mittel nicht zur Ver
fügung ſtehen. Von großer Bedeutung ſind die Ver
handlungen geweſen, die Dr. Eckener mit der Reichs
poſtverwaltung geführt hat. Der Luftſchiffbau will,
die wie die Luſthanſa und der Norddeutſche Lloyd,
die Paſſagierbeförderung erſt in zweiter Linie pflegen.
Das Rückgrat für die Rentabilität des Betriebes ſoll
die Beförderung von Poſt und hochwertigen Waren
bilden, die in zwei bis zweieinhalb Tagen von Kon
tinent zu Kontinent gebracht werden können. Die
Reichspoſt hat, obwohl bei ihr verſtändliche Bedenken
wegen der Sicherheit der Sendungen beſtehen, ſich nicht
ablehnend verhalten, ſondern erklärt, daß ſte dem Plan
wohlwollend gegenüberſtehe, und daß, her das neue
Luftſchiff den Erwartungen entſpreche, über die Frage
von Beihilfen verhandelt werden könne.

In den letzten Tagen haben auch zwiſchen der Luft
hanſa, dem Reich und dem Nord deutſchen
Lloyd Beſprechungen ſtattgefunden, die jedoch noch
nicht zu einem definitiven Abſchluß gelangt ſind. Be
kanntlich beſtanden erhebliche Meinungsverſchieden
heiten darüber, ob die Lufthanſa und damit das Reich
überhaupt mit den Schiffahrtsgeſellſchaften zuſammen
gehen könnten. Jn letzter Zeit hat eine Annäherung
zwiſchen der Lufthanſa und dem Lloyd ſtattgefunden,
doch dürfte es nicht allzu leicht ſein, einen Ausgleich
darüber herzuſtellen, wie hoch der Anteil der privaten
Schiffahrt an einer ſolchen Geſellſchaft ſein würde, bei
der das Reich nach dem bisherigen Standpunkt des
Reichsverkehrs miniſteriums und der Lufthanſa ſich den
gusſchlaggebenden Einfluß ſichern möchte.

Der Höhepunkt der Arbeitsloſigkeit
wroch nicht überſchritten

Die Belaſtung durch Kälte und Kohlen
mangel.

Nach den Berichten der Landesarbeitsämter (1I1. bis
23. Febrüar) iſt der Höhepunkt der Winterarbeitsloſig
keit noch immer nicht überſchritten. Die Zunahme der
Erwerbsloſen war in Schleſien, Nordmark und Süd
weſtdeutſchland noch beträchtlich. Immer mehr be
hinderte die ſtrenge Kälte Arbeit und Verkehr, ver
ſchärfte die Arbeitsloſigkeit der Waſſer- und KohlenDie Landwirtſchaft hät noch keinen Bedarfmangel. BedarDer größere Bedarf an Häusbrand iſt im Ruhrbergbatt,
wo der Hausbrand nur 10 Prozent des Abſatzes aus
macht, kaum zu ſpüren. Erſt in den letzten Wochen
trafen dringende Beſtellungen ein. Jm Siegerländ
wurden weitere Erzgruben in Betrieb genommen. Die
Vermittlung nach den Braunkohlenrevieren bereitet
Schwierigkeiten. Der Baumarkt zruhte. Die letzten
Stammarbeiter wurden vielfach entlaſſen. Die Bau
ſtoffinduſtrien litten beſonders unter der anhaltenden
Kälte. Auch in der Metallwirtſchaft wurden Betriebe
infolge der ungewöhnlichen Kälte geſchloſſen Gießereien
und Montagewerkſtätten konnten ihre Arbeiten viel
fach nicht fortſetzen. Die Arbeitsangebote der Berliner

Wie der VD8. von unterrichteter Stelle hört, iſt
in den Arbeiten der Sachverſtändigen der Länder
konferenz ſoeben ein gewiſſer Abſchluß erreicht
worden. Die Sachverſtändigen, Miniſterſaldirektor
Dr. Brecht (Preußen), Miniſterialdirektor Dr.
PoetzſcheHeffter (Sachſen), Staatspräſident Bolz
e und Bürgermeiſter Dr. Peterſen
Hamburg), haben ſich auf die Erſtattung eines ein
heitlichen Gutachtens geeinigt. Aus dem Jnhalt ihres
Expoſés wird folgendes mitgeteilt:

„Die drei Sachverſtändigen haben es als Aufgabe
des Organiſationsrefergts angeſehen die Verbindung
zwiſchen Preußen und Reich hexzuſtellen, gleichzeitig
aber auch die mittleren und kleineren Länder in die
Reichsreform einzubeziehen Und dabei doch den Gegen
ſatz zwiſchen Nord und Süd möglichſt abzuſchwächen.
Das konnte nicht in der Weiſe geſchehen, daß man
für den Norden und ſür den Süden eine völlig
uniforme Löſung vorſchlägt, ſondern es bleiben ge
wiſſe Differenzierungen beſtehen. Die „Diſſeren-
zierende Geſamtlöſung“ des Organiſationsreferats
kennt eine ſcharfe Trennung zwiſchen Norden und
Süden nicht. Bei ihr liegt die Differenzierung ledig
lich in der Verſchiedenheit der Organiſation der nord
und ſüddeutſchen Länder. Dieſe Verſchiedenheiten
liegen einmal darin, daß in den Ländern, die auf
dem preußiſchen Gebiet gebildet werden (gewiſſer
maßen preußiſcher Typus) eine allgemeine abhängige
Reichsverwaltung neben der Selbſtverwaltung unter
dem Landeshauptmaänn eingerichtet wird. Reichs
regierung und preußiſche Zentrale werden zu einer
neuen einheitlichen „Reichsregierung“ vereinigt. Das
ermöglicht den Zuſammenhalt des bisherigen preu
ßiſchen Verwaltungsſhſtems und verhlttet, daß
Preußen im Augenblick ſeines Aufgehens im Reich
„szerſchlagen“ wird. Dieſer norddentſchen Zweiheit
der Verwaltungsorgane im Lande man hat nach
öſterreichiſchen Vorgängen auch von einer Zwei-
gleiſtgkeit geſprochen entſpricht in Süddeutſchland
ein Syſtem in dem die allgemeine Landesberwaltüng,
wie bisher, Selbſtverwaltung des Landes bleibt.

Metallinduſtrie gingen auffallend zurück. Die Saiſon
belebung im Bekleidungsgewerbe macht nur geringe
Fortſchritte. Schiffahrt und Hafenverkehr lagen faſt
völlig ſtill. Die Reichsbahn ſtellte ſtärker Kräfte ein,
um den geſteigerten Güterverkehr Kohlentransporte

bewältigen zu können.

Die preußiſche Geſandtſchaft
in München.

Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtags iſt
der Antrag, die n er Geſandtſchaft in München
abzubauen, abgelehnt wörden, obwohl der Miniſter
präſident betont hatte, daß im heutigen Staat die Ge
ſandtſchaft nicht mehr nolwendig ſei, und daß er ihr
keine Träne nachweinen werde, wenn ein Mehrheits
beſchluß ſie aufhebe. Es darf angenommen werden,
daß dieſer Beſchluß u. a. auch dadurch zuſtande ge
kommen iſt, daß einzelne Abgeördnete glaubten, gegen
die Abſchaffung für dieſes Jahr ſtimmen zu ſollen, da
mit die Stimmung zwiſchen Bayern und Preußen nicht
noch ſchlechter würde. Die demokratiſche Landtags
fraktion wird im Plenum des Landtags für die Ab-
ſchaffung der preußiſchen Geſandtſchaft in München

ſtimmen. e a
Der Deutſche Städtetgg hat einen

Geſetzesvorſchlag zum Städtebaugeſetz
entworfen, über den die Preſſeſtelle des Deutſchen
Städtetages u. g, ſchreibt:

Im Hinblick darauf, daß die preußiſche Staats
regierung ſich anſchickt, den im früheren Landtag nicht
mehr zur Verabſchiedung gelangten Entwurf
des Städtebaugeſetzes erneut einzubringen hat der Vorſtand des Preußiſchen Städte
tages beſchloſſen, ſeinerſeits als Grundlage für weitere
Erbörterungen einen Geſetzesvorſchlag aufzuſtellen, de

„Oiſſerenzierende Geſamtlöſung“
Was die Gutachter der Länderkonferenz zur Reichsreform vorſchlagen.

Die zwei Typen.
Die Möglichkeit einer unmittelbaren Verbindung

zwiſchen dieſer Selbſtverwaltungsorganiſation der
e e Länder und der Reichsregierung iſt durch
e Einrichtung der Auftragsverwaltung gegeben
(füddeutſcher Thpus), Sowohl in den norddeutſchen

ändern, wie in den ſüddeutſchen, einſchließlich
Sachſen, wird neben dem geſchilderten Organtſations
ſhſtem die Möglichkeit beſtehen, einzelne Verwal
küngszweige in einer Reichsſonderverwaltung zu
erhalten.

Eine Differenzierung zwiſchen den „preußiſchen
Ländern“ und den übrigen wird auch darin liegen,
daß die Verfaſſung der preußiſchen Länder einheit
lich vom Reichsgeſetzgeber beſtimmt wird und daß
ebenſo die Zuſtändigkeit der preußiſchen Länder vom
Willen des Reichs abhängig bleibt

Bei der beſchränkten Aufgabe, die dem Organiſa
tionsreferat gegeben war, hat in ihm noch nicht ent
ſchieden werden können, welche Verwaltungszweige
in Reichsſonderverwaltung gegeben oder welche Ver
waltungszweige in. Auſtragsverwaltung kommen
werden. Jnſfolgedeſſen hat der Organiſationsaus
ſchuß ſich zum Beiſpiel auch nicht über die Frage
auszulaſſen gehabt, ob die Juſtiz in den ſüddeukſchen
Ländern Reichsſonderverwaltung oder Auftragsver
waltung werden ſoll. Da der Organjſationsausſchuß
ſeine Arbeiten abgeſchloſſen hat, ehe die territorialen
Fragen in Angriff genommen werden konnten, iſt zu
nächſt auch offen geblieben, welche Länder in Mittel
deutſchland gebildet werden. Jn unterrichteten
Kreiſen glaubt man, daß etwa im April das Plenum
des Arbeitsausſchuſſes zuſammentreten kann.“

Wie ſchon die Gutachter ſelbſt betonen kommt
ihrem Vorſchlag nur der Charakter einer Anregung
zu Jmſnerhin iſt es bemerkenswert, wie alle vier
Gutgchter nach dem Vorbild anderer Pläne einen
norddeutſchen und einen ſüddeutſchen Thpus ſcharf
uünterſcheiden, vhne ſich darüber auszulaſſen, welche
zeitliche Begrenzüng ſie ſür dieſe Zwiſchenlöſung
vhrſchlagen.

modernen Anſchauungen, Wünſchen und
Erfahrungen der Praxis entſpricht. Der
Vorſchlag des Städtetages, der den Miniſterien über
reicht worden iſt, verſucht ein Geſetz zu ſchaffen, das

ein ſchöpferiſches Arbeiten nach bewährten
kechniſchen und wirtſchaftlichen Grundſätzen
erleichtert und die ſtädtebauliche Entwicklung

in der Praxis förderk.
Beim Planungsweſen geht der Entwurf davon aus,
daß es ſich empfiehlt, von den neuen juriſtiſchen Be
griffen „Flächenaufteilungsplan“ und
„Nutzgrünfläche“ abzuſehen Für die ſo
genannte zwiſchengemeindliche Regelung
werden neue Vorſchläge gemacht, die unter Vermeidung
einer Zwangsbildung übergemeindlicher
„Flächenaufteilungsgausſchüſſe!“ eine frei
willige Gemeinſchaftsarbeit der beteiligten Kommunen
erleichtern, für den Fall un Verſagens aber eine
Regelung vorſehen, die die Initiative der kommunalen
Selbſtverwaltung wahrt und den Belangen aller Be
teiligten abwägend gerecht wird.

Jn Übereinſtimmung mit der altüberlieferten preu
ßiſchen Rechtsentwicklung, der Rechtſprechung des Ober

verwaltungsgerichts und den Beſtimmungen derRei Sverfäſſung geht der n davon
aus, daß Beſchränkungen
eigentums aus Gründen des Gemeindewohls, wie es ſich in den ſachlichen Erforderniſſen
des Städtebaues ausdrückt, auch weiterhin ſtatthaft ſein
müſſen. Um die berechtigten Intereſſen des Grund
beſitzes zu wahren, wird vorgeſchlagen, den unmittel
bar betroffenen Grundeigentümern gegen die Plan
feſtſetzungen ein eigenes Einſpruchsrecht zu geben, über
das die ſtaatlichen Beſchlußbehörden zu entſcheiden
haben. Jm äußeren Aufbau iſt der Vorſchlag des
Städtetages bemüht, eine möglichſt einfache, knappe
und durchſichtige Faſſung zu finden, die ſich von
Kaſuiſtik freihält, den Rechtsſtoff in möglichſt wenigen

Grund

P raphen e e und die Ausführung ingeldin en weltgehend der Verwaltungsübung undRecheſpre dung überläßt.“

Eine deutſche Jnduſtrieſtatiſtit
1930 vVolkszählung und Gewerbezählung.

Wie verlautet, iſt die Ausgeſtaltung der Produk
tionsſtatiſtik in Verbindung mit e h chen Er
bungen zu einer, den heutigen Bedürfniſſen enthen umfaſſenden dieſen eplant.

Durch dieſe Jnduſtrieſtatiſtit ſoll ſowohl dem Bedürf
nis nach einem Geſamtüberblick, über den Uimfang und
die Gliederung der n ler induſtriellen n
wie nach einer baldigen Wiederholung der gewerblichen
Betriebszählungen Rechnung getragen werden. Es iſt
in Ausſicht genommen, mit der Volkszählung im Jahre
1950 eine vereinfachte Gewerbezählung zu
verbinden, die einmal einen Einblick in die geſamte
gewerbliche Struktur geben, ſodann aber Unterlagen
bieten ſoll für eine eingehende betriebsſtatiſtiſche nd
produktionsſtatiſtiſche Erfaſſung derjenigen Betriebe
Und IJnduſtriegweige, die vom Standpunkt der indit
ſtriellen Wirtſchaſt vor allem zu unter üchen ſind. Die
dazu erforderlichen Erhebungen ſollen im Laufe des
darauffolgenden Jahres nacheinander durchgeführt
werden, und zwar durch SpezialFragebogen, die der
n art der einzelnen Induſtriezweige anzupaſſen

ſind. eLetzte Meldungen
60jährige, arbeitsloſe Angeſtellte

erhalten Ruhegeld.
Bexlin, 28. Febr. (TU.) Der Sozialpolitiſche

Ausſchuß des Reichstages nahm am Donnerstag
einen Jnitigtivgeſetzentwurf an, wonach die arbeits
loſen Angeſtellten, die das 60. Lebensjahr vollendet
haben und ſeit mindeſtens a ununterbrochen
ärbeitslos u als beruſsunfähig gelten, das Ruhe
geld der Angeſtelltenverſicherung für die weitere
Dauer der Arbeitsloſigkeit erhalten ſollen.

Erdbeben am Bodenſee
Stuttgart, 28. Febr. (TU.) Am Mittwoch

abend, 18.21 Uhr 16 Sek., wurde von den Jnſtru
menten der Erdbebenwarte Hohenſtein der erſte An
ſaß eines ziemlich ſtarken Nahbebens e
Erſt 20 Sekunden rn erfolgte der Haupt toß
Die berechnete Erdentſfernung beträgt rund 150 Kilo
Meter Durch eine Meldung von Friedrichshafen
am Bodenſee wird veſtätigt, daß am Schweizer
Bodenſeeunſer und in Friedrichshafen ſelbſt das Erd
beben verſpürt worden iſt.

In Kürze
General Heye in Vigo. Der Chef der deutſchen

Heeresleitung General Heye, iſt auf dem Wege nach
Argentinien mit dem Dampfer „Cap Arcona“ in Vigo
eingetroffen. Er wurde an Vord von Vertretern der Be
hörden und dem deutſchen Konſul begrüßt und nahm
m Abend in der Stadt auf Einladung der deutſchen
Kolonie an einer zu Ehren der Offiziere des in Vigo vor
Anker liegenden Kreuzers „Berlin“ veranſtälteten
Feier teil.

Chinas Auskrikt aus dem Völkerbund beantragk.
Jm Verlauf der Sitzung des politiſchen Zentralrates
beantragte der Eiſenbahnminiſter Sunfo, daß China
aus dem Völkerbund austritt. Der etdie Ia dem nächſten Parteikongreß der Natione iſtt
ſchen Partei zur Entſcheidung zu unterbreiten.

40 Anträge auf Aufhebung der Jmmunitkät völkiſcher
Landtagsabgeordneter. rLandtages liegen laut Germania zur Zeit rund
40 Anträge der Staatsanwaltſchaften vor, die eine Auf
hebung der Jmmunität der völkiſchen Abgeordneten
wegen Beleidigungsprozeſſen verlangen a s

Verſtopfung iſt eine Qual
und ſchädigt den Organismus. Nehmen Sie abends
2 Herbex-Kerne, die auch bei längerem Gebrauch ihre
Wirkung nicht verlierrn Herbex-Kerne erhalten Sie ſchon
in Mengen von 30 Gramm in den Apotheken

Puccini: „Madame Butterſly
Aufführung im Geſellſchaftshaus

NeuRöſſen.
Puccint kam vom verismo her. Er übernahm

von ihm die Affektbeſtimmtheit, die Priorität der leiden
ſchaftlichen Auseinanderſetzung vor der Formausge-

glichenheit, die Neigung zu greller Kontraſtierung der
Empfindungen, die jäh und unvermittelt nebenein
ander ſtehen. Trotzdem iſt Puccini frei von kraft
genialiſchen Überſpanntheiten. Das weſentliche Element
ſeiner Tonſprache iſt ein beſtrickend ſüßer, immer ein
wenig verſchleiert klingender Wohllaut, der ſich mit
Vorliebe ſeine Effekte aus dem eon-sordino-Klang
der Streicher und aus dem piccgicato des Akkompagne
ments holt. Hier liegen die Wurzeln, aus denen der
Begriff „Puceini“ entſtand. Daß es dieſen Begriff
tatſächlich gibt, beweiſt allein ſchon jener bekannte Aus
druck von der „puccinesken Wendung“, die man hin und
wieder in dem kompoſitoriſchen Schaffen der Zeit
genoſſen entdeckt, wobei man ſtets eine gelinde Portion
Überheblichkeit und wohlmeinende Zurechtweiſung mit
dem Wort verbindet, ſo, als ob Puüccini längſt über
holt ſei oder eine dekadente Richtung muſikaliſchen
Schaffens repräſentiere. Tatſächlich richten ſich die
opérnreformeriſchen Beſtrebüngen, von denen bereits
vor kurzem an dieſer Stelle die Rede war, gegen
Puceini mit noch ſchärferer Vetonung als etwa gegen
Verdi. Allgemein alſo gegen die ſüdliche Ausprägung
der deutſchen Hochromantik. Auch Puccini ſteht im
Schatten Wagners in der Art ſeines muſikdramatiſchen
Wollens, in der leitmotiviſchen Arbeit die übrigens in
der „Madame Butterfly“ beſonders klar bei der Ge
ſtalt des Konſuls in Erſcheinung tritt. Daß Puceini
bei aller Wagnernachfolge doch nie ſich ſelbſt aufgibt,
wurde ſchon weiter oben betont. Der Einfluß dein ja
kein Menſch der muſikaliſchen Welt um die Jahrhundert
wende ſich entziehen konnte, ſetzte ſich in durchaus per
ſönliche Werte um.

Und wiederum zeigt es ſich, daß die Menſchen ſich
nicht ſo ſchnell ändern wie ihre Meinungen. Puceini
behauptet ſich nach wie vor auf der heutigen Opern
bühne. Seine „Madame Butterfly“, an ſich der Proto-
typ eines ſentimentalen Liebesromans, rührt noch
immer die Herzen, wobei es ſtets etwas unklar
bleibt, ob das Schickſal des kleinen japaniſchen Tee
hausmädchens oder die empfindungsſtarke, von ſüßer
Sinnlichkeit erfüllte Muſik die Urſache iſt.

Man erfaßt das Weſen der Butterfly am beſten in
einem Vergleich, den auch das Textbuch andeutet.
Eine ſchöne, zarte Kirſchblüte, die zugrunde geht, wenn
eine harte Berührung ſie trifft. Damit ſind gleichzeitig
die Quellen angedeutet, aus denen die muſikaliſche Kon
zeption des Handlungsvorwurfs quillt. Leiſe verhaltene
Zartheit, die durch den exotiſchen Einſchlag noch ferner,
rührender wirkt und eine jähe Brukalität, die allerdings

bei Pucceini gebändigt, kultiviert, ſtets ſympathiſch
klingt

ie Aufführung durch das Neue Theater Leipzig
in Röſſen ſpannte die Handlung in ein einziges,
ſchwebendes Ritardando, das gelegentlich ſchärfer vor
wärtsdräangt, aber immer wieder in jenes leiſe
Schweben zurückſinkt, auf dem ſich das Schickſal der
kleinen Cho-Cho San in rührender Tragik abhebt.
Anita Mitkrovie in der Titelrolle, wie die Butter
fly ſein muß, mit anmutiger Geziertheit der Be
wegung, im ſtimmlichen Ausdruck zart und verhalten
doch klar und beſonders in den hohen Lagen voll
ſchimnmernder Reinheit. Schade, daß manche Feinheit
im Orcheſterklang verlorenging. Fritz Zohſel als
Linkerton mit tenoralein Glanz in der Höhe, in den
mittleren Lagen etwas farblos. Den Konſul ſang Max
Spilcker mit ruhigem, überlegenem Ausdruck, auch
ſein Spiel echt und gewinnend. Daneben G. Went
ſcher- Lehmann als Suzuki beſonders in dem
Duett mit der Butterfly im zweiten Akt ausgezeichnet
und empfindungsſtark. Hanns Hauſchild gab
einen Goöro voll empfehlender Unterwürfigkeit.

Die Jnſzenierung Heinz Hoffmanns er-
ſchöpfte das Lokalkolbrit bis in Kleinigkeiten hinein.
Wilhelm Schleuning leitete das Orcheſter mit
ſtarkein Temperament und feinem denn r

Glück und Ende der Revue

Von Walter F. Erig.
Am Freitag, dem 15. Februar, wurde die deutſche

Revue zu Grabe getragen. Am 15. Februar ſchloß
Haller, der Valer und Begründer der deutſchen
Revue, die Pforten ſeines Theaters. Der etwas früh
zeitige Abſchluß war von der Baupolizei erzwungen
worden. Aber der guten Baupolizei wird zu Unrecht die
Rolle des Deus ex machina zugeſchoben. Die Wahrheit
iſt, daß der Revuekönig Haller in der letzten Spielgeit
mehr als die Hälfte deſſen zugeſetzt hat, was er in
vergangenen verdiente. Das Publikum war einfach
ausgeblieben.

Das Publikum war ausgeblieben Eswar in einem Maße ausgeblieben, daß ſogar zur letzten
Vorſtellung die Leute nur mit freigiebigſt verteilten
Freikarten und Steuerkarten ins Thegaker gelockt werden
könnten. Ja, es war ein recht melancholiſches Ende
Und es würde viel geweint dabei

Die deutſche Revlle wenn man von den Vor
läufern, etwa im Metropoltheater der Vorkriegszeit, ab
ſehen will iſt nicht alt geworden. Kaum ſechs Jahre.
DHamals, in der wildbewegten Inflätionszeit, als der
Fremdenzuſtrom eine nie wieder dageweſene Rekord
höhe erreichte, hatte Haller mit ſeiner erſten großen
Kevue einen Rieſenerfolg. Das von Paris über
nommene Genre erlebte in kurzer Zeit eine Blüte, die

alle Gegenpropheten Lügen ſtrafte Bald ſtand Haller
nicht mehr allein. Jn Charell erſtand ihm ein eben
bürtiger Konkurrent und bald gab es neben den beiden
noch über ein Dutzend kleinere Revuen, die im Schatten
der großen ihr Geſchäftchen machen konnten. Die
Repue hat ſich überraſchend ſchnell eingebürgert und
das war vielleicht ſchon der erſte Fehler. Von dem
getreulich übernommenen Pariſer Schema kam man
nicht mehr los. Die deutſche Revue, die man gefordert
und angekündigt hatte, hat niemals exiſtiert. Man
überbot in manchen Jahren ſogar Paris in der Ge
diegenheit und Pracht der Ausſtattung, aber das war
auch das einzige Gebiet, wo man hie und da etwas von
eigenen Jdeen merkte. Der Reſt war eine ewige
Wiederholung ein und desſelben abgeleierten Themas.
Wer eine Revue geſehen hatte, kannte den Jnhalt aller
änderen, aller folgenden. Das Berliner Publikum
ſchwenkte zuerſt ab. Gaſtſpielreiſen und Ausländ-
kournees mußten den Ausfall decken und taten es auch
eine Zeitlang. Die wundervolle Maſchinerie der Tiller
girls erregte überall Entzücken und Aufſehen. Aber
über das Schickſal der Revue entſchied ſchließlich doch
allein Berlin. Man konnte von Paris nichts mehr
lernen. Übrig blieb nur das große Geheimnis, warum
die Revue in Paris ohne Unterlaß ſo glänzend ging
und in Berlin nicht. Hier lag die große Fehlerquelle
der Berliner Revue. Auch die Pariſer Revue müßte
von heute auf morgen zugrunde gehen, wenn ſie auf das
Pariſer Publikum angewieſen wäre. Die Pariſer
Revue lebt eingeſtandenermaßen von den Hündert
tauſenden von Fremden, die die Seineſtadt jahraus,
jahrein aufſuchen. Dieſer große Ununterbröchene
Fremdenzuſtrom fehlt aber in Berlin. Berlin hat
keinen ins Gewicht fallenden internationalen Fremden
verkehr.

Däs ſah als erſter Charell ein und zog ungeſäumt
daraus die Konſequenz. Er überraſchte ganz Berlin,
als er vor einem Jahre keine neue Revlte herausbrachte,
ſondern eine Ausſtatktungsoperette. Der Erfolg gab ihm
recht.

Haller blieb bei der Revue, an die er fataliſtiſch
glaubte. Er hat unrecht gehabt. Er, der einſt an der
Spitze geſtanden hatte, deſſen Namen internationalen
Klang hatte, geriet ins Hintertreffen. Die Tillergirls
kanzten vor leeren Häuſern. Das war die Agonie und
ſie hat noch ſchauderhaft viel Geld geſchluckt. Dann
kam die gute Feuerpolizet und hatte ſehr viel aus
zuſetzen. Sie kam ſehr willkommen

Die Abſchiedsvorſtellung Hallers am 15. Februar
war ein Kehraus, wie ihn Berlin noch ſelten geſehen
hat. Es war ein Ende, das allen an die Nerven ging,
hie es miterlebten, Jn dieſem Hauſe, das die Glanzzeit
der deutſchen Repne geſehen hatte, herrſchte Unter
gangsſtinmung. Ein lächendes Freikarten Parkett
hinter den Kuliſſen aber floſſen die Tränen wie noch
nie Dem ganzen Perſonal bis zum letzten Kuliſſen
arbeiter war gekündigt, alle verſahen ſie zum letzten

Male den gewohnten, traditionellen Dienſt. Oben auf
der Bühne aber tanzten die Tillergirls, die nun ſchon
faſt zum Berliner Jnventar gehörten. Auch ſie zum
letzten Male. Es wird fortan keine Tillergirls mehr
geben. Man ging ſehr ſchweigſam auseinander. Man
hatte dem Totentanz der deutſchen Revue beigewohnt.

Am nächſten Morgen um 6 Uhr gab es noch einen
kleinen Abſchied. Die Tillergirls ſtiegen in den Zug
ein, der ſie zurück nach England brachte. Es war eine
kleine Völkerwanderung. Jeder wollte ſie noch einmal
ſehen, die ſechs Jahre lang „oft kopiert, nie erreicht
waren. Sie waren es, die Haller zu den größten
Triumphen verholfen hatten. Sie waren vom Anfang
bis zum Ende die Quinteſſenz der ganzen Revüe
Wenn es auch nie zu einer deutſchen Revue gelangt
hat, ſie, die Tillergirls, waren doch zu Deutſchen ge
worden in den abwechſlungsreichen ſechs Jahren. Die
Revue iſt tot, die Tillergirls tanzen weiter. J

Jſt die Revue wirklich tot? Iſt es ein
für allemal zu Ende mit ihr? Oder gibt es doch
Zeichen, die auf ihre Auferſtehung hinweiſen

Es iſt ſehr fraglich, ob die alte, anſpruchsvolle,
prunküberladene Revüe je einmal wiederkommen wird.
In unſerer Zeit lebt kein Bedürfnis mehr nach ſo
reiner Augenſchau, ohne jedes geiſtige Aquivalent. Das
Beſte, was an der alten Revüe war, iſt zum Teil
ſchön von Charell in ſeinen neuen Ausſtaktüngs-
operetten übernommen wörden. Die revueartigen Ein
lagen in großen Kinotheatern werden immer beliebker.
Große Modehäuſer laſſen die Modevorführungen in
Form von kleinen Revuen ſtattfinden. Es iſt nicht
zuviel geſagt, wenn man behauptet, daß die Revue
immer mehr und mehr in den Dienſt der großen Re
klame treten wird, für die ſich damit neue ungeahnte
Wirkungsmöglichkeiten eröffnen.

In Paris iſt es ſchon heute ſo, daß am Schluß einer
Revüevorſtellung kleine Reklameeinlagen gegeben wer
den. Auf der Bühne ſteht etwa ein Ehryslerauto, auf
das einige luſtige Chanſons geſungen werden

In dieſer Linie liegt wohl die Zukunft der Revue.
Oder das Ende. Wie man will. Eine Angelegenheit der
Kunſt war ſie nie.

Volkshochſchule Halle. Uber „Die Kultur Oſtaſients und ihrea e Wandlungen ſpricht in en Lichtbildervortrag der
als Redner ind Forſcher beſtens bekannte f itte,
Berlin Direktor der Dſtaſten Miſſion, am Freitag dem März
20. Ahr, in der Univerſität. Die Vortragsreihe „Aus dem Be
reich der neuen Schule erbffnet der Heralsgeber der Matehefte für deutſche Erziehung Und et Hr. Tumlirz, Graz.
Er ſpricht über das wichtige Theinag „Das Seelenleben der
Feifenden Jugend am Dienstag, dem 5. März. Uhr, in derAula des Reform- Realghmnaſtums, Frieſenſtraße Die
übrigen Redner der Reihe ſind der entſchieden Schülreſormer
Prof. Heſtreich, Unive Prof. Dr. Mender und Oberregierungs
urd Schülrat Saupe. Prof. O. Springfeld beginnt ſeine
Bortzüge mit Erlänkerungen am Klavier über n mee(Triſtan, Meiſterſinger, Parſtfald am Honnerstag, dein Mrz,
20 Ahr in der An des Lyzeums Untgerſttäksring e Ein
gang Anterbergh arten u alen Veranſta ingen de alshöchſchule im Rertedurget Verkehrobüro, Kl. Ritterſträße

Dem Büro des Preußiſchen
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Unbekannten wurde

Nr. 50.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 28. Februar 1929. SeiteMerſeburg und Umgebung

28. Februar.

Merſeburgs Etatsabſchluß: 5,4 Mill.
Der Entwurf liegt aus.

Wie aus dem Amtsblatt unſerer heutigen Aus
hervorgeht, iſt der Entwurf des Haupthaus

altsplans der Stadtverwaltung für 1929 im Rech
nungsamt öffentlich zur Einſichtnahme für die Be
völkerung ausgelegt. Er ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit einer e e von 5 495 000 RM.
gegenüber 4 307 000 UmM. im Vorjahre ab. Der er
hebliche Unterſchied in der Endſumme iſt durch zahl
reiche Anderungen in der Art der Aufſtellung der
einzelnen Pläne entſtanden. Es handelt ſich meiſtens
um formelle Anderungen (Erſtattungsſummen der
einzelnen Verwaltungsabteilungen untereinander).
Die Steuern werden nach dem Entwurf nicht
erhöht. Wir kommen ſpäter auf die einzelnen
Poſitionen des Etats zurück.

Merſeburger Steuerkalender
für Monat März.

5. März: Lohnabzug für die Zeit vom 15. vis
Februar. Keine Schonfriſt.5. März Fälligkeit der erſten Rate der Auf

bringungszinſen für 1929.Keine Schonfriſt.
o. März: Einkommen Körperſchafts-un d er er e en ſinderſt wieder im April zu zahlen.
10. (11.) März. Anmeldung und Zahlung der

Börſenumſatz ſteuer für Februar
im Verrechnüngsverfahren. (Da der
10. März auf einen Sonntag fällt, verlängert ſich die Friſt um einen Tag.

Keine Schonfriſt.
75. März: Lohnſummenſteuer.März Grundvermögen- und Haus

ehe Kanalbenutzungs-
gebühr.20. März Lohn abzug für die Zeit vom 1. bis16. März. Keine Schonfriſt.

25. März: Bierſteuer,
81. März: Ablauf für Anträge auf Lohnſteuner-

ſt attung für 1928. Keine Schon
iſt

Nene Amtsbezeichnungen. Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat das Staates
miniſterium genehmigt, daß den Stadtgemeinden all

ein die Genehmigung zur Einführung der Amts
„bezeichnungen „Städ tiſcher Veterinärrat“
und „Stäb tiſcher Oberveterinärrat“
unter beſonderen Vorausſetzungen erteilt wird.

Neuwahl des Bezirksraks bei der Regierung
Merſeburg. Von den mindeſtens 18 Jahre alten, von
der Bezirksregierung, den Kreiskaſſen, den Kataſter
ämtern, den Hochbauämtern, den Landratsämtern und
den ſtaatlichen Polizeiverwaltungen einſchl. der Schutz
polizei beſchäftigten Arbeitern und Angeſtellten ſind
5 Mitglieder zum Bezirksbetriebsrat bei der Regierung
zu Merſeburg und 5 Stellvertreter zu wählen. Vorlagen ten ſind bis zum 8. März einzureichen.

Zum Bezirkswahlvorſtand wurden gewählt Karl
Schöwe, Halle, Guſtav Kroſt, Merſeburg, und
Frau Frieda Grundmann, Halle

S Wem iſt ein Schlitten geſtohlen Von einem
kürzlich einen Merſeburger

Einwohner ein Schlitten zum Kauf angeboten. Der
Handel wurde auch perfekt, doch kamen dem Käufer
Bereeerge Bedenken über die Rechtmäßigkeit des

e es bei dem Verkäufer Um ſich nicht derHehlerei ſchuldig zu machen, zeigte er daher den
Kauf bei der Polizei an, die über den rechtmäßigen
Beſitzer Nachforſchungen anſtellen wird.

Zu unſerem Gerichtsbericht über Unregelmäßig
keiten in dem Zweiggeſchäft einer Schuhwarenfirma
bittet uns der Geschäftsführer Fiſſchm an n des Schuh
warenhauſes Goldmann um Hinweis, daß er mit dem
in unſerem Gerichtsbericht erwähnten Geſchäftsführer
nicht identiſch iſt.

Oſterfahrt nach Brüſſel und Paris vom 28. März
bis 5. April 1929. Wie alljährlich, veranſtaltet auch
in dieſem Jahre das Meß- und Verkehrsamt
Leipzig eine Geſellſchaftsfahrt über Oſtern nach
Brüſſel und Paris. Jntereſſenten erhalten koſtenloſe
Auskunft und Proſpekte im Verkehrsbüro
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3, Telephon 323.

Die Braſilianiſche Revue im „Tivoli“ iſt zu
einem vollen Erfolg geworden. Drei Abende ein aus
verkauftes Haus, noch dazu Ende des Monats, das will
viel beſagen! Es zeigt aber, daß das Merſeburger

Publikum nicht ſo ſchwer beweglich iſt, wie es immer
behauptet wird. Es iſt zu wünſchen, daß dieſer große
Erfolg dazu führen wird, daß in Merſeburg mehr als
bisher geboten wird.

Kirchenſteuer St. Maximi. Die r zur
Zahlung der Reſtſteuern 1927/28 iſt nochmals bis
zum 15. März verlängert worden. (Siehe Anzeige.

ren e Jm Dom hältheute abend, 8 Uhr Superintendent Kr am in
einen Paſſionsgottesdienſt ab.

Das 25jährige Geſchäftsjubiläum
feiert am 1. März der Klempnermeiſter Wilhelm
Schmieder, Preußerſtraße 2 wohnhaft. Schon
am 16. Februar 1904 übernahm er das Geſchäft von
Klempnermeiſter Hauptmann, das er im Laufe
der Jahre bedeutend vergrößert hat. Meiſter
Schmieder iſt ein Sohn des am 26. November 1928
verſtorbenen weit und breit bekanntgewordenen
Nagelſchmiedemeiſters Moritz Schmieder und hat ſich
durch die guten Arbeiten, die er in ſeinem Fache
leferte, einen geachteten Namen verſchafft. Viele
Lehrlinge ſind im Laufe der Jahre in ſeiner Werk
katt zu tüchtigen Gehilfen herangebildet worden.h ſein einziger Sohn Herbert hat das Klemp
nerhandwerk erlernt, legte vor einiger Zeit gleich
falls die Meiſterprüfung mit Erfolg vor der Hand
„werkskammer in Halle ab, um einſt das alte Ge
ſchaft weiterführen zu können. Auch als lang
jähriges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr iſt der
Jubilar bekanntgeworden.

Sonderveranſtaltung der Ruwo.
Am Freitag, dem März 1929 wird Dr. med.S e über das Thema Der Menſch im Kampfe

mit der Umwelt“ ſprechen. (20 Uhr im Schloßgarten
ſalon.) Der Redner iſt von der kürzlich abgehaltenen
Ausſtellung zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank
heiten her bekannt. Jm Vorkrage werden auch dieDen der Arbeitshygiene (Freißeit Ermüdung)
nd der Alltagshygiene beſprochen. Wir können

ſeinen Beſuch nür beſtens empfehlen. (Eintritt frei.

Auto gegen Eiſenbahn.
nen nicht verletzt. Der Wagener erheblich beſchädigk. u
ittwoch, kurz nach 172 Uhr, ereignete ſiam be re r Landſtraße Kötſchen Leung über

die Gleiſe der Reichsbahn Merſeburg Mücheln der
Zufammenſtoß eines Kraftwagens mit

Wir haben ſchon am 22. Februar in einer
„Kältebilanz“ nachgewieſen, daß bis dahin der
Februar das für unſere Breiten vollkommen anormale
Mittel von 117,5 Grad Eelſius aufgewieſen hat. Der
kälteſte Tag war der 11. Februar mit 29 Grad, der
wärmſte der 23. Februar mit 2 Grad, der einzige
Tag mit einer Plustemperatur. Wir geben nun am
Monatsende eine Geſamtüberſicht über die
außergewöhnliche Kälkeperiode im Februar und emp
fehlen beſonders die hier beigefügte, die erheblichen

Die Kälkekurve im Februar
Rückblicke und Ausblicke ohne prophetiſchen Einſchlag

Artikel auf Seite 5 der heutigen Ausgabe wird dieſe
für unſer Gebiet äußerſt ſchwerwiegende Witterungs
angelegenheit ausführlich beſprochen. Hoffentlich gelangt
man darüber zu einigermaßen zuverläſſiger Klarheit,
damit wir uns in den kommenden Jahren danach
einrichten und übelſtände und Mängel vermeiden
können, die uns diesmal wirklich allzu hart bedrückten!

Vergleichen wir den Februardurchſchnitt mit dem
gewöhnlichen Januardurchſchnitt unſeres
Breitengrades (51 Grad nördl. Br.), der 7,1 Grad
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Schwankungen in ſcharfen Zacken wie ein Felsgebirge
veranſchaulichende Kurvenzeichnung.

Dieſe Zeichnung führt uns ſo recht lebendig vor
Augen, was wir hinter uns haben (zeitlich, hoffentlich
jetzk auch tatſächlich!), welche Schläge und Stöße die ge
ſamte Natur, nicht zuletzt unſer armer Menſchenleib
aushalten mußte. Ein Monatsdurchſchnitt
von faſt 15 Grad iſt das Ergebnis, das uns
grauen macht. Wir wollten uns ſchließlich über das
Vergangene tröſten, wenn wir baldiger Erwärmung
gewiß ſein dürften. Aber, leider muß es geſagt werden
man kann uns keine ausreichenden Garan-
tien dafür bieten! Ja, die Wiſſenſchaft beſchäftigt
ſich ſogar ernſtlich mit der Frage, ob uns nicht auf eine
ganze Reihe von Jahren ein „kontinen-
tkales Klima“ beſchert werden wird, d. h. ein
Klima mit heißen Sommern, aber auch ſehr
ſtrengen Wintern. Jn einem leſenswerten

Am 1. März liegen eine Reihe von Fluchtlinien
plänen im Stadtvermeſſungsamt aus, die erhöhtes
Jntereſſe erfordern.

Der Fluchtlinienplan an der Leunger Straße
ſieht die Erſchließung des Geländes zwiſchen der
Leunger Straße und der Saale in der Weiſe vor,
die für eine ſpätere Zeit hier einen breiten Grün
ſtreifen für Erholungs- und Spielflächen
vorſteht und einen

neuen ſchönen Promenadenweg längs der Saale
ſchaffen wird. Dieſe neue Promenadenſtraße ſoll
von der Breiten Straße durch das jetzige Grundſtück
Naundorf hindurchgeführt werden. Jm „Margareten-
hof“ (Sonntags Edelobſt-Plantage) wird dieſe
Skraße zunächſt an beiden Seiten Wohnhäuſer in
offener Bauweiſe zulaſſen, ſpäter wird dann nur
die weſtliche Straßenſeite bebaut werden, ſo daß die Flächen an der Saale frei bleiben.
Die Straße wird ziemlich tief liegen, ſie wird bis
zur Einmündung der Blumenthalſtraße in die
Leunger Straße durchgeführt werden und hier gleich
falls in die Leunger Straße eingeführt werden.

Zwei Querſtraßen werden die Verbindung von
der neuen Straße zur Leunger Straße außerdem
ſicherſtellen. Die erſte Straße wird hinter dem
„Caſino“ Grundſtück durch den „Grünen Hof geführt
werden, die zweite ungefähr dort, wo jeht die lehte
Scheune an der Leunger Straße ſteht.

Gleichfalls um eine
Vermehrung der Grün und Erhvolungsflächen

in der Stadt zu vermehren iſt der Fluchtlinienplan
für das Gelände zwiſchen der Weißen Mauer und der
Unteraltenburg ausgearbeitet worden. Von der
Chriſtianenſtraße aus ſoll ein Promenadenweg
längs der Klia geſchaffen werden, er ſoll ſeine

einem Zuge. Der Kraftwagen wurde zur Seite
geſchleudert, die Jnſaſſen kamen ohne erhebliche Ver
letzungen davon. Der Wagen wurde nach Weißenfels
abgeſchleppk. Der Zug hat an dieſer nicht durch
Schranken geſicherten Ubergangsſtelle vorſchriftsmäßige
Signale gegeben, die von dem Lenker des Wagens in
dem geſchloſſenen Führerſitz nicht gehört wurden

Ein frecher Einbruchsdiebſtahl
wurde am hellen Tage in die Gaſtwirtſchaft des
Schlachthofes ausgeführt. Die Diebe, die anſcheinend
mit der Ortlichkeit und den Gewohnheiten der Be
wohner genau vertraut geweſen ſind, drangen in die
Kellerräume ein und ſtahlen mehrere Büchſen
Würſtchen und Wein in Flaſchen. Eine Frau hat
zwei Männer, die als Täter in Betracht kommen
könnten, in die Wirtſchaft hineingehen und nach
einiger mit mehreren Paketen wieder heraus
kommen ſehen, ohne daß ihr der Umſtand allerdings
verdächtig geworden wäre.
wurde der Diebſtahl entdeckt.

Zu den Kirchenwahlen.
Die Spitzenkandidaten der „Poſitiven Union“:

D. Winkler und Sup. Kramm.

Die Köſener Konferenz der Poſitiven
Union, welche die Wahlkreiſe Merſeburg- Weſt (von
Halle über Eisleben bis Sangerhauſen) und Merſe
bürg- Süd (von Merſeburg über Weißenfels, Un
ſtruttal, Naumburg bis Zeitz) umfaßt, hatte geſtern
nachmittag ihre Mitglieder und Freunde in Müllers
Hotel verſammelt, um die Wahl zur bevorſtehenden
Provinzialſynode vorzubereiten. Nach einer Andacht
des Sup. Profeſſor D. Lang, Halle, welche
die Spannung zwiſchen Chriſtentum und Kultur und
ihre Löſung behandelte, hielt der Vorſitzende, Frei
herr von Bülow Beyernaumburg bei
Sangerhauſen, die Eröffnungs- und Begrüßungsan
ſprache Es folgte ein eingehend orientierendes Referat

Erſt am anderen Tage

des hieſigen Sup. Kramm über das Weſen der
Poſitiven Union, ihr Verhältnis zu den anderen kirch
lichen Gruppen, die religiöſe Lage der Gegenwart, die

Eelſius beträgt, ſo ergibt ſich, daß der Februar dies
mal gegenüber dem regelmäßig kälteſten Monat mehr
als doppelt ſo kalt geweſen iſt. Sollte der ſonſt
heiß eſte Monat des Jahres, der Juli, mit einer
Durchſchnittswärme von 18,1 Grad in dieſem Jahr
den Ausgleich nur des Februar Uberminus bringen, ſo
müßte er durchſchnittlich faſt 26 Grad heiß werden,
alſo einem Juli in Marokko, Algerien,Tunis oder Paläſtina entſprechen!

Ein ſolcher „Ausgleich“ gäbe zweifellos weiter
denſelben Anlaß zu Beſchwerden, wie ihn dieſer
Winter in ſo reichlichem Maße gab, und ſo wollen
wir zum Schluß wieder einmal eine zaghafte Hoff
nung ausſprechen: daß der Ausgleich ſchön ver
teilt werden möchte auf die Lenzmonagake, und
uns dieſe durch milde, ſonnenſtrahlende Tage ent
ſchädigen möchten für die ausgeſtandenen Qualen
in langer, kalter Wintersnacht! t.

Um das Zukunflsbild der Stadt
Drei Fluchtlinienpläne liegen aus

Fortſetzung in einer größeren Parkanlage im jetzigen
Waiſenhausgrundſtück finden. Hier ſollen eine Reihe
von Wegen das Gelände durchſchneiden, die etwa
er re der Landesverſicherungsanſtalt in einem

ondell zuſammenlaufen werden. An der
Weißen Mauer ſoll durch eine Verbreiterung der
Straße der Knick gegenüber der Verſicherungsanſtalt
verſchwinden und ſo eine n Skraßenführung
ermöglichen. Von der neuzuſchaffenden Anlage aus
wird man ſpäter einen beſſeren Blick auf das monu
mentale Gebäude haben.

An der ſüdlichen Grenze des Waiſenhausgrund
ſtückes wird eine neue Verbindungsſtraße Weiße
Mauer Unteraltenburg führen, die in der Mitte
platzähnlich erweitert wird und gärtneriſche Aus
ſchmückung erhalten ſoll. Zwei Parallelſtraßen zur
Weißen Mauer werden von der neuen Straße ab
zweigen, die eine endet in der Chriſtianenſtraße, die
zweike führt nördlicher in das Roſental. Durch die
Erſchließung dieſes Geländes wird Platz für weitere
e geſchaffen, die hier in dem Villenviertel
iegen.

Die Bebauungspläne beſtätigen ſehr anſchaulich
das von uns in der letzten Ausgabe an dieſer Stelle
Geſagte. Man wird ſich aber immer dabei vor Augen
halten müſſen, daß es bis zur Verwirklichung dieſer
Pläne noch ein weiter Weg iſt, ſo daß viele unſerer
Mitbürger dieſe Pläne nicht mehr reifen ſehen wer
den. Es iſt eben Arbeit an der Zukunft.

Der dritte jetzt ausliegende Plan beſchäftigt ſich
mit der Schaffung einer beſſeren

Einmündung der Hölle in die Halliſche Straße
Die gegen dieſen Plan erhobenen Einſprüche ſind
durch Beſchluß des Bezirksgusſchuſſes zurückgewieſen
e ſo daß der Plan Rechtsgültigkeit erworben

hat. m.e

kirchenpolitiſchen Spannungen und über die Aufgaben
der kommenden Provinzialſynode und Generalſynode.
Die Gedanken des Vortragenden wurden in lebhafter
und intereſſanter Ausſprache, die in allen Punkten ein
mütige Zuſtimmung ergab, unterſtrichen und erweitert.

Das Ergebnis der Verhandlungen war, daß als
Spitzenkandidaten Landrat a. D. Präſes D. Wincdkler,
Salſitz b. Zeitz, für die Laien und Superintendent
Kramm, Merſeburg, für die Geiſtlichen einſtimmig
gewählt wurden. Als beſonders dankenswert iſt her
vorzuheben, daß nach der Anregung des Referats
der gemeinſchaftliche Wille feſtgeſtellt
wurde, bei den bevorſtehenden öffent-
lichen Beſprechungen möglichſt jeden An
griff und jede Kritik an anderen kirch-lichen Gruppen zu unterlaſſen, damit
trotz der mannigfachen verſchiedenartigen Einſtellung „die Einigkeit im
Geiſt durch das Band des Friedens“ ge
wahrt bleibe und die evangeliſche Kirche
den politiſchen Parteien mit gütem Bei
ſpiel vorangehe.

Regierung und Autofallen

Eine erfreulich neuzeikliche Einſtellung der Merſeburger
Regierung.

über Autofallen iſt in letzter Zeit in Kraft
fährerkreiſen außerordentlich viel geklagt worden. Daß
dieſe aber im Intereſſe des ſich ſo fabelhaft entwickelnden
Kraftfahrzeugverkehrs höchſt überflüſſig ſind, darüber
ſind ſich in letzter Zeit nicht nur Stadtverwaltungen,
ſondern erfreulicherweiſe auch Regierungsbehörden klar
geworden.

Für uns beſonders erfreulich iſt es, daß gerade die
Merſeburger Regierung in dieſer Beziehung
tonangebend geworden iſt. Der Regierungspräſident
von Merſeburg hat unterm 26. Januar folgende Ver
fügung erlaſſen:

„Nach einer Veröffentlichung des Jntereſſenverbandes
Deutſcher Kraftfahrer in einer Leipziger Zeitung be
finden ſich auch heute noch in einzelnen Orten des
Regierungsbezirks ſogenannte Aufofallen, in denen
durch zwei Polizeibeamie mit Stoppuhren ſchemaliſch

Geſchwindigkeitskonkrollen bei durchfahrenden Kraft
fahrzeugen vorgenommen werden. Abgeſehen davon,
daß den betreffenden Orken mit der Zeit ein wirtſchaft
licher Schaden entſteht, da die Kraſtſahrerorganiſatio
nen in ihren Vereinsorganen ihre Mitglieder vor dem
Beſuch derſelben warnen, ſteht dieſe Handhabung auch
im Widerſpruch mit meiner Rundverfügung vom 6. Dez.
1928 T m S. A. VI in der ich darauf hinge-
wieſen habe, daß der immer ſteigende Automobilverkehr
die vermehrke Heranziehung der Polizei und Land
jägereibeamken zur Verkehrsregelung zweck-
mäßiger erſcheinen läßt, als die Verwendung der Be
amken zur Ausführung von Skoppkontrollen, deren
verkehrspolizeilicher Werk in keinem Verhältnis zu der
e Zeit und Arbeitsleiſtung der Beamten

eht.
Die Einrichtung von Stopyſtellen ſteht auch nicht im

Einklang mit meiner Rundverfügung vom 14. Januar
T Im S. A. VI in der ausgeführt iſt, daß alle
Maßnahmen, die ſich als verkehrsfeindlich guswirken
können, zu unterbleiben haben.

Ich erſuche daher ergebenſt, die zur Verkehrsrege-
lung zur Verfügung ſtehenden Beamten zur über
wachung der vorſchriftsmäßigen Abwicklung des Kraft
ar geng Fuhrwerks und Radfahrverkehrs zu ver
wenden.

Körperſchaftsſteuererklärung.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Ausfüllung

des Vordruckes für die Körperſchaftsſteuer nur dann
ſtattfinden kann, wenn die zuſtändigen Organe (General
verſammlung oder Geſellſchafterverſammlung) den Ab
ſchluß für das in Frage kommende Wirtſchaftsjahr be
reits genehmigt haben. Deshalb iſt es zweckmäßig,
daß alle diejenigen ſteuerpflichtigen Erwerbsgeſell
ſchaften, bei denen die Generalverſammlung oder die
Geſellſchafterverſammlung noch nicht ſtattgefunden hat,
dieſerhalb einen Antrag auf Friſtverlängerung ſtellen
Dieſer Antrag wird gemäß einem Erlaß des Reichs
e von den Finanzämtern genehmigt
werden.

Die Eisbahn wird wiederhergeſtellt.
Vom Pächter des Gotthardtsteiches Oswald

Stohr geht uns folgende Zuſchrift zu, die wir
unſeren, den Schlittſchühſport liebenden Leſern zur
Erklärung und Beruhigung unterbreiten:

„Zu der Notiz in Jhrer Zeitung vom 27. Februar
1929 „Eisbahn geſchloſſen Weshalb möchte ich
höflichſt erwidern, daß es mir ſtets eine beſondere
Ehre war, den Merſeburger Bürgern eine große,
ſchneefreie Eisbahn mit elektriſcher Abend-
beleuchtung und einer Wärme- und Trinkhalle bereit
zuſtellen. Leider iſt der Beſuch mit Ausnahme der
erſten vierzehn Tage ſehr gering geweſen; in
den letzten vierzehn Tagen war der Betrieb am
Einſchlafen, Abendbeſuch war ſo gut wie keiner. Daß
die Beſchaffenheit der Eisbahn gut war, be
zeugte der oftmalige Beſuch halliſcher Eiskünſtler,
welche ſich lobend über das Eis ausſprachen.

Bis zum 23. Februar abends habe ich den Eis
bahnbetrieb offengehalten. An dieſem Tage hatten
wir ſehr warmes Wetter, auf der Eisbahn
bildeten ſich durch die gewaltige Schneelaſt bis zu
zehn Zentimeter tiefe Waſſerpſüßen, und in der
Nacht darauf gab es etwa fünf Zentimeter Neu
ſchnee und leichten Froſt. Am Sonntag und Montag
wurde die Eisbahn, obwohl geſchloſſen, von Unüber-
legten benutzt, wodurch eine holprige Eisfläſche
entſtand, auf der ſich die Schlittſchuhe und Fußtapfen
gbgezeichnet haben. Eine neue Eisbahn herzu
ſtellen erfordert ſehr viel Mühe und Koſten,
da jeder Meter erkämpft werden muß und die
Schneeflächen außerhalb der Eisbahn feſtgetrampelt
ſind. Ehe ich Jhre Notiz in der Zeitung las, habe
ich ſchon eine kleine Fläche ſahrbar gemacht; ich werde
güch am Donnerstag bemüht ſein, wieder eine brauch-
bare Eisbahn hoffentlich für mehr Beſucher
als in der letzten Zeit herzuſtellen, und bitte Sie,
Jhren geſchätzten Leſern dies bekanntzugeben und
noch darauf hinzuweiſen, daß die Eisflächen
hinter der Abzäumung nach dem Bür-
gergarten zu nicht betreten werdendürfen, da ſich hier offene Stellen befinden
und ein Betreten mit Lebensgefahr ver
bunden iſt.“

„Falſche Scham“

Nachtvorſtellung
im Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

Gefüllt das Theater, trotz der ſpäten Nachtſtunde,
und es iſt erfreulich, feſtzuſtellen, daß gerade dies
mal auch der Film kein Verſager war. Gegen Auf
klärungsfilme hat man meiſt eine gewiſſe Anti
pathie, die von der „Aufklärung“ vergangener Jahre
zurückgeblieben iſt. Entweder handelte es ſich da
mals um zum Schlagwort gewordene „Aufklärung“,
die unter dieſem Deckmantel an die übelſten Jn
ſtinkte der Maſſe appellierte, oder es waren rein
wiſſenſchaftlich gehaltene Lehrfilme, die das
Publikum trotz der Wichtigkeit des Themas lang
weilten. Beides iſt in dem vorliegenden Film
vermieden.

Nach einem allgemein verſtändlichen und erfreu-
lich kurzen Vortrag über das Entſtehung des Filmes
rollten dann auf der Leinwand vier Lebensſchickſale
ab, von „Liebesfreuden“, hinter denen Krankheit und
Wahnſinn lauerten, und in die ſo einfachen, ſich im
Leben tauſendfach wiederholenden Geſchichten haben
die Verfaſſer Dr. Thomalla und Dr. Kauf
mann die belehrenden Bilder geſtreut, vermitteln
ernſtes Wiſſen über die furchtbaren Seuchen der
Geſchlechtskrankheiten, ohne in ſo leicht unangenehme
Lehrhaftigkeit zu verfallen. Durch die Lebenswege
eines jungen Studenten, einer Säuglingsſchweſter
und eines Ladenmädchens erhalten die Zuſchauer
Einblicke in eine moderne Klinik, in die erſchütternde
Abteilung für Geſchlechtskrankheiten, die eine Samm-lung aller der ehe Erſcheinungen darſtellt,
von dem erſten kleinen, unſcheinbaren Hautfleckchen
bis zum freſſenden Geſchwür, von ſchmerzhafter Ge
lenkentzündung zum unheilbaren Wahnſinn. Es iſt
eine erſchütternde Sammlung von Beiſpielen, wie
ſie kaum jemals im Film ſo gezeigt worden iſt. Der
Schluß bringt aber nach all dem Schrecklichen doch
den verſöhnenden Ausklang durch ein glückliches
Paar, das, im Beſitz ſeines geſunden Stammhalters,
dem Arzt für das wiedergegebene Lebensglück dankt.

Geſchlechtliches darf nicht Geheimnis bleiben, das
iſt das Leitwort des Filmes, dem man ſchon durch
die vornehme und doch wahrheitstreue Ausführung
über das heikle Thema weiteſte Verbreitung wünſchen
kann. Jmmer aber fragt man ſich darum Warum
Nachtvorſtellung? Unerfahrene Jugendiſt es ja meiſt, die „hereinfällt“ die in den Nötken
der Reifejahre ſich ſchon den Keim zum ſchwer heil
baren Siechtum holen kann und von „falſcher
Scham“ abgehalten wird, ſich dem erfahrenen Arzt
anzuvertrauen. Wieviel Jugendlichen iſt es aber
möglich, noch zu ſo ſpäter Nachtſtunde das Haus zu
verlaſſen, um „ins Kino“ zu gehen Alle die Ge
fährdeten ſollten den Film ſehen, alle den Feind
kennenlernen, deſſen Hauptwaffe ja eben darin liegt,
daß er im Dunkeln wirkt, daß man bisher nicht
von ihm zu ſprechen waägte, aus falſcher Scham.
Doch den Feind rechtzeitig erkennen, heißt, ihn ſchon
halb bekämpft haben. und darum darf Geſchlecht
liches nicht Geheimnis bleiben.
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Vprausſichtliche Witterung
bis Freitag abend

Starker Luftdruckanſtieg in Südweſten des Erdteils
hat das nördliche Hochdrückgebiet von Skandinapien
fort nach der Nordſee gezogen. Bei weiterem Anſtieg
des Luftdrucks über Frankreich und Spanien verlagert
es ſich nach der Biskayaſee. Auf ſeiner Oſtſeite dringen
Luftmaſſen, die auf dem Meere erwärmt ſind, über
Skandinavien nach Süden vor. Sie werden zunächſt
die deutſchen Küſtengebiete überfluten und ſpäter auch
bis weit in das Binnenland eindringen. Wir können
daher einen Temperaturanſtieg erwarten. Aus dem
Polargebiet ſtrömt allerdings bereits von neuem Kalk
luft gegen Nordeuropa vor und es iſt wohl möglich,
daß dieſe nach kürzer Zeit ſchon wieder in Mitkel
europa einbricht. Das Wetter wird alſo zunächſt er
heblich milder werden, die geſamte Wetterlage birgt
aber doch die Gefahr eines baldigen neuen Kälterück
falles n ſich.

Aus ſichten: Wolkiges Weiter mit Reigüng zu
leichten Miederſchlägen. Temperatur zunächſt ſteigend,
jpäterer Rückſchlag nicht ausgeſchloſſen

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Wie wird das Wochenendwetter?
Noch kein Frühling!

In der verfloſſenen Woche iſt ein kurzer Wetter
umſchlaäg eingetreten der aber in Mittel Und Nord
deutſchland ein raſches Ende fand.

Auf der Wetkterkarte hat die Entwicklung der
Wetterlage keite nachhaltigen Spüren hinterlaſſen.
Die milderen Luftmaſſen wurden dürch eine wenig
Umfangreiche Tiefdruckſthrung herankränsportiert
die über Südrußland raſch aufgefüllt wurde. Dieſe
Depreſſion begünſtigte den neuen Kälteeinbruch, der
on Nordoſten her einen Druckanſtieg nährte. An
ſang der Woche hatte ſich das für dieſen Winter o
charakteriſtiſche Bild der Drudverteſlung veſtlos
wiederhergeſtellt. Allerdings hat es den Anſchein
als ob die Stabilität dieſer Druckverteilung nicht
mehr ſo groß iſt wie vökher. Die atlantiſche De
et hat nämlich ein Tief nach dem Eismeer
entſandt, auf deſſen Rückſeite ein Kältéeeinbrüch von
Grönland her erfolgte Geſtützt auf dieſen hat ſich
eine Brücke hohen Drucks gebildet deren Augepunkt in einein Hoch über Südſkändinavien beſteht
ſo daß die neue Tieſdruckſthrung, die von Mittel
meer nach Nordoſten vorgedrungen iſt Luftmaſſen
aus e Hochrücken anſaugt, und die Kälte zu
nächſt fortbeſtehen muß. Da über die Eismeer
depreſſiyn genügend Energie beſitzt, um auch nach
Süden hin über Finnland Boden zu gewinnen was
zwar langſam, aber unverkennbar vor ſtch. geht ſo
cheint eine Umgeſtaltung der Drückhertetlung über

Oſteuropa, beſonders über Rußland ſich anzubähnen
Dieſe Ausſicht wird unterſtützt durch die Depreſſivn
über Polen und die Tatſache daß die Mitteltnerr
depreſſion neuerdings größere Aktivität entwickelt
Und jedergeit neue Störungen nach Norden entn kann. Beachtet man noch daß die Sonnen
krahlung in den Mittagsſtunden vielfach wieder
DTemperaturen über Null erzeugen wird wodurch
mittelbar die Luft mit Feuchtigkeit angereichert
wird, die nachts in, Bewölkung und Nebel über
gehend, die Ausſtrahlung vermindert, ſo kann man
die Anbahnung eines durchgreifenden Wetterum
ſchlages nicht mehr als nicht angedeutet bezeichnen

Für das Wochenen de kann man aber noch
wit Jroſtwetter rechnen wenn auch bei
Sonnenſchein und im Süden und Weſten Temper
ren über Null eintreten können. Bei der all
gemein angezeigten Verflachung der Drudberteilüng
werden verbreitet Nebel auftreten de dürfte
auch noch Schnes fallen. Die kommende Woche
dürfte dann, wenn die Anzeichen, die ſich vorläufig

len hen denwarteten. Welterumſchlag bri gen der keines
t ſondern

noch ſehr ſchwach andeunten, nicht krüge

wegs Plötzlich einzutreten braäu
angſam anbahnen kann.

Amtliche Winterſportmelsungen
vom 28. Februar.

(Eign. Drahtbericht des „Merſeburger Körreſpondent“)
In faſt allen deutſchen Gebirgen ſind ſeit geſtern

morgen erhebliche Neuſchneemengen gefallen.
Beſonders im Thüringer Wald, ſowie im ſchleſiſchen
und ſächſiſchen Bergland, in den Alpen und im
Schwarzwald. Da in den beiden letzten Gebirgen
gleichzeitig mit den Schneefällen ſtrenger Froſt einge
ſetzt hat, ſind auch dort zur Zeit die Sportverhältniſſe
ausgezeichnet. Jn Weſt und Mitteldeutſchland herrſcht
Zur Zeit heiterer Himmel, während es in Oſtdeutſchland
noch vielfach ſchneit. Jm Harz und Thüringen Pulver
ſchnee, Sti und Rodel überall ſehr gut.

ſich ich

atz.Schierke (620): Schneeh ehe 70 Zentimeter, Neuſchnee

5—5 Zentimeter Temperatür I5 Grad heiter
Braunlage (600): 75 Zentimeker, 12 Zentimeter,
13 Grad heiter
Hahnentiee (600): 65 Zentimeter, 5 Zentimeter,
17 Grad wolkig.Totfhaus (800): 110 Zentimeter, 3—5 Zentimeter,
18 Grad; heiter.
Altenau (450). 75 Zentimeter, 5-5 Zentimeter,
21 Grad; heiterSt. Andteasberg (625): 110 Zentimeter, 8—5 Zenti

meter, 12 Grad heiter
Benneckenſtein (515): 75 Zentimeter, 3-5 Zenti

meter, 15 Grad; heiker.
Göslar (265): 55 Zentimeter, 1——2 Zentimeter,
12 Grad; leichter Schneefall.

Thüringen
Oberhof (810): 120 Zentimeter, 16 20 Zentimeter,
15 Grad; Schneetreiben.
Schmüicke (910) 110 Zentimeter, 6--10 Zentimeker,

13 Grad Nebel.
Gehlberg (700): 125 Zentimeter, 2130 Zentimeter,
14 Grad leichter Schneefäll.
Maſſerberg (750): 180 Zentimeter, 21-30 ZHenti

meter, 13 Grad ſtarker Schyeefall.
Friedrichroda Spießberghaus (700): 110 Zentimeter,

3—5 Zentimeter, 14 Grad leichter Schneefall.

Zweckverband Dürrenberg

Bad Dürrenberg rüſtet zur Badeſaiſon.
Bad Dürrenberg Die Vadevertwaltüng nutzt die

Zeit der Winkerſtilke dazu aus, die umfaſſenden
Moderniſterungsarbeiten der Küreinrichtungen zu be
enden Sarmtliche Babdehäuſer uſw. werden hünmehr
in den Zuſtand kommen, wie er eine modernen, gut
eingerirhteken Kurortes würdig iſt Sobald eine mil
dere Witterung eintritt, werden die inzwiſchen von
Knem erſten Gortenarchitekten entwörfenen Um
geſtaltungen Und Vergrößerungen des Kürparks vor
genommen. Demgegenüber hält ſich die Kürtaxe, die
be der am erſten April erfolgenden Wiedereröffnung
12 Mark und in der Hochſaiſon 14 Mark beträgt, nach
wie vor in ſehr mäßigen Grenzen

Brand durch elektriſches Heizkiſſen.
g. Bad Lauchſtädbt. Vor kürgem entſtand in der

Wohnung des Barbierherrn Paul Aſche in der
Raumburger Slraße ein Branud, der dich das
Keltel ſche Hergkifſen däs

es Billes dent worden war hervorgerufen

zur Exwärmung
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wurde. Schnell könnte derſelbe gelöſcht werden.
Ein Stubenbrand entſtand infolge überhitzung
des Ofen an Sonnabend in Schimpfſen
Hauſe ebenfalls in der Naumburger Straße. Bei
dem Arbeiter Weber brannyte die Tapete Der
Brand konnte ber ſchnell ohne daß weiterer Sach
ſchaden entſtand gelöſcht werden.

Schulnenlinge genug

Bad Auurhſtävt. Für die h zuOſtern eſes Jahres ſind in Bad Quüchſtäst
S Kinder angeneldet erden d war eW Knaben und Mädchen wer Kinder wurden auf
Grund ärztüchen Ateſtes wegen rerlüher Un-
Vife für en Jahr on Schülbeſüch Zurkekgeſtellt.Im neuen Schüljahr ſüld die Grund ſchulklaſſen ſo
ſtark beſeht, daß ihre Schülerzähl der Geſamt
zahl der Schulkinder ausmacht. Jn einigen Jahren
wird der W lrige ſtand der Schilergahl wieder er
Leicht b überſchritten ſein.

Ex verſtegt ſich in Kleiderſchraut
8. Vad Lauchſtädt Kürzlich wollte ein mit der

Einziehung von Geldern beguftragter Beamter
ſeines Altes Walten Als er die Behanſung eines
hieſigen Einvohners beträt, den er um einen Be
trag leichter machen wollte. war dieſer trotzdem
der Schlüſſel ſteckt nicht aufglſihden. Die Nähere
Unterſuchung ergab jedoch, daß der durch die An
ſicht des Beamten Geängſtigte die Flucht in Den
Kleiderſchrank ergriffen hatte

Stiftüngsfeſt des Obſt Und Garkenbaubereihs
S Bund Laurhſtät. An Svuntag friert ver
Obſt- und Gartenbauverein von hier und Umgegend
ſein 31 Stitange feſt in hen Sagle
Gaſthofes „Goldener Stern in althergebrachter
Weiſe Der Abend beſteht als Kunze ausgeflhet
on a e Muſtkchör, Vorkrägelt ernßeh und
Heiteren Inhalts wobei die Geſgnheborträge ver
Säntgerinitglieder nicht zulrbt erwähnt in ſplken,
ſowie zwei nellen künſtleriſchen Ragen von ſechzehn
ungen Bangen Thchtern der Vereinshitalteber,
Aingeubt vom Tunzlehrer Hoffngnn ans Weißen
r und ſchließlich folgt das Thegterſtück ole

er Liebesſendungen an die Känmpfer des Wel
krieges oder Ein netter Junge Luſtſpiel in
einem Akk. e n eKirthliches,

Bud Lauchſtädt J der h Moltag ſtattge
fundenen Sitzung der rchlichen Khrperſchaft wurden
die Mitglieder der Geitefndevertretung auf ihre
Pflichten gegenlber der Kirche hingewieſen An
ſchließend erfolgte die Wahl von drei Verkrekern und
drei Stellvertretern zie Kreisſhude
ſich eine intereſſante Ausſprache über verſchiedene

kirchliche Fragen an a

Messabrele en
ear de Leipzigerkrühlaht mere 1929

im Verkehrsbüro lersehurg
K. Ritterstraße Tel 828 und Zweigstelie des

Merseburger orrespendent
uns auetriete r
S Bhalkstragert g.

melnſamen Kirhgang erſammelten h in
ilitäre und Mannergeſangberrin. Anſchließend

n am Denkmal eine Kranzniederkehung ſtatt. Aus
n Anſprachen ging herbor, daß man in den er

einen den Gefallenen ein ewiges Gedenkeh bewahrt
Zwei Leber geſungen bom Geſangberein, erſchönten
die Feier Die CEhrung fand ihren Abſchluß durh
das von der Muſikkapelle vorgetragen Lied Ich
hatt einen Kameraden Außerdem fand am Abend
eine gemeinſame M Turner ſtellten bende
Bilder aus dem Feſtſpiel Deutſches Hofſen Vorkräge
des Geſangbereins rahmten die Jeler ein De
Hauptteil des Abehds war ein Volksſchauſpiel in
bier Allen Andreas Hofer der Satidwirt vbhPaſſeier“ Als reuer Sohn ſeiner Heinat, urcht
s und voller Herzensgüte, ſtand Hbfer vor uns
Der Verräler Rafſligte den franzbſiſchen, Häſchern
den Weg zum Verſteck. Im Lied Zu Mankig in
Banden wurde uns dann noch einmal die Trägik
dieſes Helden vor die Seele heſtellt. Alle Darſteller
gaben ihr Beſtes Möchte auch in kommenden
Jahren der Tag durch eindrucksholle Veranſtaltungen
würdig gefeiert werden

Stiftungsfeſt des Land wirtſchaftlichen Vereins
S. Schafſtädt. Der hieſige Laudwirtſchaftliche Ver

ein feierte kürzlich e Stiſtungsſfeſt. Am Nach
mittag fand die Jahreshauptverſammlung ſtätt, inderen Mittelpunkt An Vortrag über die heutigen
Zölle ſtand. Jm Anſchluß kam der Filln n
ranen Deutſche Treue Aur De e ermit große Beifall aufgenb men wurde. Ein e

mütlicher e h Mitglieder Angehörige und
Gäſte noch einige rohe Stunden beiſamfnen

Friedhofsverirag
S Schkeuditz. Der Friedhofsvertrag zwiſchen der

Kirchengemeinde und der Stadt Schkeuditz der in der
Stabtverordnetenſizung vom 17. Januar die Zu
ſtimmung der Stadtverordnetenverſammlüng erhalten
hatte, iſt vor einigen Tagen von beiden Vertrags
Parteien untergeichnet worden. Der Vertrag der die
Verwaltung des kirchlichen Anteils an Friedhof unter
Wahrung der kirchlichen Rechte an die Stadt abtritt,
iſt äm Januar 1929 in Kräft getreten

Straßenpfläſterung.
s Freirodä. Durch Gemeindebeſchluß ſoll der

Freiroda Radefelder Weg mit Kleinpflaſter ver
ſehen werden. Der Weg iſt 650 Meter lang; es
werden gebraucht 220 Tonnen Schotker, 0 Tonnen
Hochbord, 40 Tonnen Tieſbord, 700. Tonnen Klein
pflaſter, 190 Tonnen Splift und 10 Tonnen Reihen
ſteine, ſowie 600 Kubikmeter Sand. Sämtliche
Fuhren werden von hieſigen Beſthern ausgeführt
begonnen wird, wenn der Schnee einigermaßen weg
elant iſt. Die Arbeiten ſind der Kreieberwulkung
übertragen und benbtigen ungefähr 7 000 Mark.

Drei Hpfer der Ohngenpeſt ih einer Familie
S Meuſelwitz. Jm nahen Alkpoderſchau würde die

Familie Hanſchmüann ſchwer von der Grippe heim
geſucht. Jnnerhälb 14 Tagen verſtarben der Vater die
Mutter und die älteſte Tochter

Wintervergnügen der Freiwilligen Feuerwehr
S. Lüten. Dazu hatten ſich zahlreiche Gäſte aus

der Einwohnerſchaft und von der benachbarten Wehr
Markranſtädt eingefünden. Hauptmann Prifer
hob in der Begrißüng hervor, daß die Wehr jeder
geit ren ihrem Wahlſpruch: Gott zur Ehr, dem
Nächſten zur Wehr ſich allgeit für Leben und Gitl

Hievan ſrhlbß

Schladebach. Auch in unſeren e burbe derBoten in würdiger Weſſe begangen Zum

des Nächſten ohne Unterſchied der Partei und des
Standes einſetzen werde wenn auch ein Teil der Ein
Wöhnerſchaft aus Parke zwang den Beſtrebungen der
Felnervehr ſernſtehe. Zur Unterhaltung bot die Wehr
durch ihre Signaliſten einige Fanfarenmarſche und
dann pei Einakter Die Gebrandmarkten“ und„Schruppke kommt. Sas erſte Stück führte uns
den Kampf eines durth Zuchthaus Gebraändmarkten
in ſeinen Ruf nd das welle einen Milikärſchwank
mit dem llbekannten drölligen Butnantsburſchen
Hör. Die Turnerinnen vom TV. 1861t unterſtüßke
durch eiſige flotte Reigett

Aus dem Geiſeltal
90 Jahre Und wieder geſund

S Mücheln. Am Februar konnte der Renten
empfänger Gottlieb Wiegand ſeinen 90. Ge
bürtstag feiern. Er mußte dieſen Tag leider im Merſe
bürger Krankenhals zübringem Aus dieſem würde er
nün mehr an Dienstag alen Mit den Auto würde
r in ſeine Wohnung gefahren. Die hieſigen vaterländiſchen Verbände werden ihn ha

90. Geburkétage beglückwünſchen
kräglich zum

Kund n Querfurt
Volkslraltertag.

D. Barkſtäsk. Ai Vollstraue tag fand für die
Gemeinden Barnſtadt uns Gohrlh ine teinſanmte
Tralterſeier ſtatn Die Kriegerbereine beiber Dörfer

Menſt n der Ghhrher re Antthliebend fand
Ahe kurze er an den Gefallenendenkmälern beider
Orte ſtatt. Martet Probſt bis in einer Rede
beſhnders darauf hin daß unſer Volk lernen müßte,
einige u ſein damit uns uicht wieber ein ſo furcht
barer Krieg heimſuche. RPach Abfeuern dreier Ehren
ſalben wurden von Genelndehberhaupt und den Vor
ſtänden der Bekelne ilige Krünze niedergelegt Zum
en ſpielte vie Kapelle Jth hatte kinen Käme-
Lähen

S MewmsborfeGöhrendorf. Die vaterländiſche
Verbande Unſerer Orte kraten am Sbuntäg gilt ege
ine Gollesdienſt in der Meitsdorfer Kirthe
Kit Bor der Klrthe and eine kurge Feier mit Krange an Göhrendorſer Oental ſtatt. Nah
denn Gottesdienſt derſantitelfen ſich die Verbände
m Gefallenendenkinal in Neinsdorf. Hier hielt
Marter Wenn eine eikdrucksvolle Anſprähe Nah
der Krauzniederlegung fand die Feier ihr Ende

Eine Vereinigung von Freunden guter Müſtk.
S Nemedorſ. Einem intner ſtärker werdenhen

i nach guter Muſik entſprechend hat ſich
hier eingebildet. Es handelt ſich um keinen öffentlichen Ver
ein, ſondern um eine Loſe Vereinigung von
Muſikfreunden, die h zum Ziele geſeht hat, im Laufe
des Winkers ihren Mitgliedern und Freunden einige
le Köhgerte zu beten. u dieſem Zwecke iſt die
Vereinigung bemüht, durch Beiträge und Spenden
einen Fonds zuſchaffen, um der jeweils kön-Zertterenden Kapelle eine gewiſſe Garantie bieten zu
onnen Dieſe Beſtrebungen ſind ſehr u begrüßenund Krößter Unterſtüonne wert Denn gerade uns
Landbewohnern ſind ja leider Kongerte und Theater
Seltenheiten.

J Zeichen der uS Oberköblingen. Ein öffehtheher Vhkträg über
Kunſalloerhülung wird auf Wrankaſſhug der Kap

t

Anler halten erbet Bei dieſer el henſett
erden Berghaurellünegeräte Keigt Und r
geführt werden. Der Eintritt i frei
Aus dein Unſtruttat.

Der älteſte Einwohner iſt geſtorben

Bad Bibra. Am 25. Febrüat, nächmittags
Uhr, verſtakb ſach kurzen Krtankenläger der Korb

achet Albert Koderihſch im Alter don 90 Jahren
3 Monaten Und 18 Tagen Er war Vekeran von 1806
187071 und bis zu ſeinem 90. Geblrkstage Höch körper
lich und geiſtig friſche e

Silberhochzeit
O Bas Bihra. An Mittlobth ſelerte der l

wirlhHelnd Hartung ben hier i ſeiner Ehe
fan Lohiſe das Feſt der Silberhböchſeit.

t Gerichts tag

O Bad Bibra Der nächſte Gerichtstag findet am
Dienstag, dem 12. Märs, im Ratskeller ſtatt

Unfall im Dienſt
O. Freyburg. Her Telegkäpheyleltungsaufſeher

Rich el vom hieſigen Poſtamt beſtieg Um eiſie
Sthrung zu veſeltigen, einen Leitung m ſt nahe
dem Poſtamt Infolge der Kälte ſind äber jetzt. die
Maſten mit eiſiger Glätte überzogen, ſo daß die

rnſprechleitung zu ſchaffen
machte ſtürgte er ab und ſiel ſo unglücklich daß er ſicht
allein wieder aufſtehen konnte. Zwei Poſtbedienſtete
brachten den Verunglückten zum nächſten Arzt Vett
einen komplizierten Knöchelbrüch feſtſte te

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten.
O. Freyburg. Der Kreisverband des Reichs

bundes der Kriegsbeſchädigten uſw. hielt am letzten
Sonntag ſeine Kreisberbandsta gung im
Schützenhaus“ in m b. Jaſt ſämtliche
Driégruppen aus dem Kreiſe Querfurt hatten ihre
Delegierten entſandt. Außer der Kreisleitüng waren
der Gauvorſthende Rober, der Leiter des Kreis
wohlfuhrtsamtes Schäfer, und vom Verſorgungs
amt Halle Verſorgungsinſpektor Teich mann als
Vertreter der Behörde erſchienen Um ehn Ubr
hurde die Tagung exoffnet Der Vorſißende des
Kreisberbandes, Fiedler begrüßte die Vertreter
her Behbrden ſowie alle Anweſenden und hieß ſie
herzlich willkommen Es würde da dieſe Sag
Volkstrauertag War, der in Kriege Gefalle
nen, ſowie derer, welche der Tod ſeit der letzten
Tagung des Verbandes aus deſſen Mitte geriſſen
hatte, gedacht. Nach Verleſung des Proihkolls wurde
eine Manbatsprufungskominiſſion gewählt Der Ge
ſchäfts- ſowie der Kaſſenbericht wurden bekanntge
geben da die Prüfung der Kaſſe deren vordnungs
mäßige Führung rm wurde Entlaſtung erteilt
Der Vorſtand urbe wiedergewählt
Nachdem der Gauvoprſihende eine Uberſicht Uber die
lommenden Arbellen des Bundes gegeben Und über
Kapillalabfindung und Renenſachen intereſſante
Einzelheiten erbrtert hatte erteilte der Vorſihende

S.dem Verſorgungsinſpektor De ich mann das Wort.
Dieſer führte in ſeinem Vortrag u a. aus daß die
Verſorgungsämter ſehr uberlaſtet ſeien
n der Hauptſache verurſacht durch falſche Anträge der
meiſt Achtorganiſterten Viele Ankräge müßken erſt
wen ja dreimal an den Anträgſteller urückge
ſandt werden um erſt nmal an lars Bild de
Antrages zu erhalten. Der Läter des Kreis wohl
hrisamtes betonte in kürzen Worten die ſtets be

war und ſich an der

här geſtört,

Herſantmellen ſich un ehn Uhr un Trällergbttes-

„Konzertunterſtüßunngée verein

ſchaftsbernfogettoſſenſchaft, Halle an An
dem März nachmittags 3 Uhr, in Gaſthof

tt

Steigeiſen nicht recht einſetzen. Als N. oben aängelangt

e r die Kriegsbeſchädigtenund Hinterbliebenen. Der Kreis und Gauver-
re führte aus daß faſt zwei Drittel ſämklicher
ürch den Kreisverband geſtellter Rentenanträge mit
Erfolg durchgeführt wurden. Nach einer Mittags
pauſe wurden verſchiedene Anträge ſeitens der Orksgruppen an en Kreis bzw. Gauvorſtand geſtellt und

zum Schluß würden t aus der Verſammlüng
geſtellt und beantwortet Die Rächſte Tagung findet
in Nebra ſtatt.

Was unſere Leſer ſagen
Fur die Unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
himmt die Redaktion nur die vreßgeſetzlich formale
Verantwortung auch identifigiert ſie ſſch nicht mit den

verlretenen Anſchauungen

Wer ſtört den Rundfunkempfang?!
Täglich werden die Wanne im Bereich

her Weißenſelſer Straße Kleiſtſtraße und Raonſtrae
in den Abendſtunden durch nen ickſtchtsloſen Nach

der faſt regelmäßig von bis22.00 Uhr und auch noch Pater einen elektriſch be
kriebenen Apparat, anſcheinend einen Heilapparat
zu geren in Tätigkeit ſehtTäglich um die genannte Zeit Hebt ein hren-
betäubendes Brummen an, der die ſchönſten akuſtiſchen
Darbie lungen übertont und ſo den Empfang eine
halbe Stunde lang Hllig unterbricht Eine Qual
e jeden, der gerade einen Koönzerthörkräg, eine,
Dpernübettragung oder eine Regkatton aufmerkſam

und andächtig verfolgt eKürhlich wurde durch Rundfunk die Nachricht ver
hreitet, daß elektriſch betriebene Apparate, die
einpfangſtbrend wirken unnr zur Zeit der Funlſtille
betrieben werden durfen Wir nahen den
Storenfried auf dieſe Bekanntmachung
aufmerkſamAnſcheinend iſt es auch noch wenig vbekannt, daß
der Beirieh lektriſcher Ala R Rundfunk
empfang nicht ſtört, wenn b u Apparaten ger
wiſſe. Vortichtüngen eingeſchaltet erden bie in
Jedem i heute ſchon für villiges Geld
n haben ſind. Nähere Auskunft wird wohl das
Poſtamt erteilen khnuen. eDie Ründfuntteilnehner der Welßenſelſer Straße
werden gebeten ahnliche Wahl ehmungen der Poſt
zu melden, damit der Sthrer feſtgeſtellt und feine
Beſtkafüng veranlaßt werden an

Einer für viele

Waſſermangel und Behörde
Wer Unter den heutigen Wäſſerverhälttiſſen n
leiden Hat der iſt ſroh, wenn Mitbürger ſich bereit
Kkläken, ihre Häuſer und Leilungen ſilr die davbn
Betroffenen zu afſnen, U ſoctrauriger iſt es wen
unſere Behbrden, wie die Regleyung, den waſſer
holenden Nachbarn die Vuknähme verbietet Jm
Schloſſe halle der Klſtellan gleſch u Anfang Her
Klan ba wie als er Wohnung aſſer
begeben. ſent wird rdes Anfsihelſters N. und Fran welche in einem gans
Anderen Gebälde bahn ben Da gabdie Polligeiache im Schloſſe Waſſer ab, bis es altch
dieſen durch Wrrn Oberbaurg H. verboten vürde

Bherhanat drehen eWegen Biebſtahts! Was Würde denn die e
erung un wenn e ſelben Waſſerrbhbr
e en allch überall naleheworfen würde

Wir erlauben m n den Herrn Regleringebraſi
denten die höfliche Anfrage h ſeiner

dieſes e n iſt
t

Anweiſung

die erb. gant nd was er HeranlaſſenWird eſſen Uhel a ezuhelfen

Auf die Frage b e

br liegen.

Borkampf Leunt. Breitenſträter byrte im Jahre
192 ſtmnalig gegen Rudt Wigenet. Gebet hat da
als allerdings nur Breſtenſträler denn Rudt Wagener
Jing bereits in der erſten Runde k. Seitdem
haben ſich aber die Kräfteverhälthiſſe zwiſchen dieſen
beiden Gegnern ſtark verſchöben, vor üllen Breiten
räter geht nur ſöch zur ſchlechten erſten Klaſſe

Gerichtsverhand lungen
Schöffengericht Halle.

Man ſoll mit Wagenführern nicht kneipen.
Zwei Studenten hatten im Septeinber phrigen

n in Halle die Nacht durchgekneipt. Morgens
hen ſie mit einem geh eteten Autb ins Seebad

estau. Und dann trat der Nachdurſt ein Man
meipte weiler und fuhr u dieſem Zwecke nach
Schkeudib. Als junger Student iſt man nun inal
Fern leutſelig, alſo mußte der Kaſtwagenführer, ein
netter WMahriger junger Mann, mithalten. Ja, in
inem Kaffeehaus in der Bahnhofſtraße in Schkeuditz
blieb ſogar der eine Student im Auto ſißen
konnte n mehr ſo recht dafür müßte der
Chauffeur dein andern immer Beſcheid kun

Dann ſollte es eiligſt nach Halle zurückgehen
Doch de an Markt, an der Einfahrt in die
Halliſche Straße, kam das Unglück. I den Enß-
Paß am Amtsgericht war gerade eine Juhre Lang
hols hineingeſahren. Bei überhhlen ſauſte das Auto
auſ den Bürſgerſteig und überfuhr das ährige
Fräulein Luiſe Blechſchmidt, das gerade ans dem
Hauſe kam. Großes Geſchrei der Menge ſie ber
drohten den Autolenker, bis ein daherkönmekder
Polizeihilfswachtmeiſter ſig nach der Volizeiwache
brachte Ernſthafte Beſchädigungen hatte Fräulein B.
zum Glück nicht auſzugeiſen. Nach diergehn Sagen
ging ſie wieder ihrer Arbeit nach. De Schöffen
gericht Halle berürteilte den Krafkwagenſnhre wegen
fahrläſſiger Körperverlehung zu 100 Mark Geld
an An bewilligte mönatliche Ratenzahlungen von
20 Mark.

Reklameteil.
Die heutige Beilage der Firma Coniher Co. Merſeburg

wird Unſeren Leſerkreis beſonders intereſſieren, denn die ſeit
langem erwartete Weiße Woche Comnitzer“ iſhmt heute, den

28. Februar, ihren Anfang hWie uns die Geſchaftsleitung des Haufhauſeg ütteilt wird
dieſe eingigartige Veranſtaltang genan ſo hl aufrenen
wie es im Stannnhauſe Aſcherbleben der Fall war wo ein gänzenörmer, ſeit hre Nicht aufzuweiſender Erfolg Zu ver
deichnen warAuf dieſe große Sonderveranſtaltung weiſen wir beſonders
hin und einpfehlen die Preisangeige Ihrer gef. Dachting.

Dieſen wurde e Beſchwerde

l
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Reichsbahn
und Schwerkriegsbeſchädigte.

Bekanntlich hat die ſtändige Tarifkommiſſion der
Reichsbahnhauptverwaltung bisher die allgemein als
berechtigt anerkannten Wünſche der Kriegsbeſchädigten
auf Beibehaltung der bisher gewährten Fahrpreis
ermäßigungen abgelehnt. Das Reichsarbeitsminiſterium
hatte ſich nochmals dafür eingeſetzt, daß zumindeſt den
Schwerſkkriegsbeſchädigten und den Oberſchenkelampu
tierten, die Benutzung der Polſterklaſſe zum Preiſe der
Holzklaſſe zugeſtanden wurde. Wie der Verband der
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen des
Reichskriegerbündes „Kyffhäuſer“ von der Reichsbahn
hauptverwaltung erfährt, iſt nunmehr auch dieſer An
trag abgelehnt wörden. Man kann die Stellung-
nahme der Reichsbahngeſellſchaft auf das tiefſte be
dauern.

Der Luftraum iſt ſteuerfrei?
Eine Entſcheidung des Reichsgerichts.

„Die Beſteuerung des Luftraumes“,
d. h. die Erhebung einer Anerkennungsgebühr
für die Anbringung von Leuchtſchildern
und Schaukäſten, die in ſtädtiſchesStraßenland hineinragen, ſeitens einzelner
Bezirksämter der Stadt Berlin hatte ſchon wiederholt
den Gegenſtand von Beſchwerden der davon betroffenen
Einzelhandels und ſonſtigen reklameverbrauchenden
Kreiſe gebildet. Zur Begründung ihres Anſpruches
hatte fich die Stadt auf das ihr zuſtehende Privateigen
tum an den öffentlichen Straßen berufen. Mit Rückſicht
auf die grundſätzliche und praktiſche Bedeutung dieſer
Angelegenheit hatte der Verband Berliner Spezialge
ſchäſte mit Unterſtützung anderer intereſſierter Ver
vbände Feſtſtellungsklage gegen den Magi-
ſtrat der Stadt Berlin erhoben und beſtritten,
daß die Erhebung einer ſolchen Anerkennungsgebühr
berechtigt wäre. Nachdem das Landgericht der Klage
ſtattgegeben, das Kammergericht abgewieſen hatte, hat
nunmehr das Reichs gericht in ſeinem Urteil vom
16. Februar 1929 ünter Aufhebung des Berufungs
urteils der Klage grundſätzlich ſtatt gegeben.
Wenn auch die Beurteilung gewiſſer Einzelfragen von
Der noch nicht vorliegenden Urteilsbegründung abhängt,
o darf doch erwartet werden, daß das Urteil von aus
ſchlaggebender Wirkung für dieſes Kapitel gemeindlicher
Steuerpolitik ſein wird.

Das Urteil hat auch für Merſeburg Jnter
oſſe, denn auch hier wird von der Bauverwaltung
eine Anerkennüngsgebühr bei Lichtreklamen
uſw. erhoben.

„Scherze.“
Hleinen Kindern kann man mit dem ſchwarzen

Mann graulen, dem Erwachſenen jagt man mit der
hohen Obrigkeit, die Gewalt über uns hat, einen
Schreck ein. Beim vergangenen Faſtnachten haben
ſich unbekannte Leute Scherze erlaubt, die ſchon an
groben Unfug grenzen. Mit einer anſcheinend a m k
lichen Druckfache, die Aktenzeichen und Unter
ſchrift trägt, amen ſie eine Vorladung zur
Vernehmung wegen einer gegen den Adreſſaten
ergangenen Anzeige und wurden damit auf das
Merſeburger Amtsgericht, Zimmer 78, beſtellt. Jm
Falle unentſchuldigken Ausbleibens ſollte zwangs-
weiſe Vorführung erfolgen und evtl. Haft angeordnet
werden. Der Adreſſat eines ſolchen Schriſtſtückes
bekommt natürlich regelmäßig einen Schreck, denn
weſſen Gewiſſen wäre ſo rein, daß er ſicher iſt, nicht
eines der ungezählten Geſetze, Verordnungen und
Verfügungen überkreten zu haben. Vielleicht iſt es
auch nur unwiſſenklich geſchehen, doch Unkenntnis
der Geſetze ſchütt vor Strafe nicht Mit ge
ſträubtem Haar b der drohenden Strafe für das
ünbekannte Verbrechen blättert man um und ſieht an
einem Kopf mit zwei langen Eſelsohren, daß
man einem „Faſtnachtsſcherz“ zum n gefallen iſt.
Noch peinlicher war der Scherz für den Emp-

fänger eines zweiten „amtlichen Schriſtſtückes“, mit
dem ihm das Standesamt, Abt. Geburten,
mitteilte, daß ein namentlich benanntes Mädchen
einen geſunden Jungen geboren und den armen
Adreſſagken als Vater angegeben habe. Auf der
Rückſeite war hier ſogar das Bild des Stamm
halters gebracht, nach welchem es ſich augenſcheinlich
um einen ſehr kräftigen Jungen handelt. Der gute
Ruf des Empfängers dieſer Benachrichtigung, deren
Inhalt aus der Behördenangabe unſchwer zu er
raten war, dürfte durch das Schriftſtück ſehr gelitten
haben.

Das Ulkigſte aber an dem Scherz iſt, daß auf
das täuſchende Außere des amtlichen Schrift
ſtückes ſogar die Poſt hereingefallen iſt, die es
Portofrei beförderte, trotzdem der „amtliche Ver
merk“ in ſicherlich abſichtlicher Verdrehung „Porto
ſüchtige Vorladung“ lautet.

Künflige Winkler
Werden ähnliche ſtrenge Winter ſolgen? Vom vzeaniſchen zum

kontinentalen Klima.
Die abnorme Dauer und die Ausbreitungsgebiete

der gegenwärtigen Froſtperiode haben allgemein die
Vermukung gezeitigt, daß es ſich dabei nicht mehr
um eine durch beſondere Urſachen hervorgerufene
einmalige abnörme Witterungsſchwankung handelt,
ſondern um eine e h der in lehter Zeit
n mehrfach diskutierten Klimaſchwankung,
er man den europäiſchen Kontinent unterworfen

glaubt. Um ſich die Möglichkeit ſolcher grundlegen
den und umfaſſenden Klimaſchwankungen zu ver
gegenwärtigen, muß man ſich zuvor über die Be
dingungen klar ſein, die Europas Klima überhaupt
beſtimmen. Uns intereſſiert in der Hauptſache nur
die Witterung nördlich der großen Wetterſcheide
der Alpen, der Pyrenäen und der ſüdlichen Kar-
pathen. Dieſe Wetterſcheide iſt ſichtbar und ergibt
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ich ar aus dem kartographiſchen Bild Europas
Allein es exiſtiert noch eine andere Wetterſcheide,
die weniger klar umgrenzbar, aber nicht weniger
wirkſam iſt, ſie erſtreckt n ungefähr den achtenLängengrad entlang, verläuft aiſs etwa von der

jütländiſchen Dſtküſte über Hannover, Kaſſel in
Richtung auf den Bodenſee. Dieſe Wetterſcheide
krennt Europa in zwei große Klimazonen, in deren
weſtlicher das Klima vom Atlantiſchen Ozean, ins
beſondere vom Golfſtrom, bedingt wird, deren öſt
liche mehr zum konkinentalen Klima neigt, das mit
verſchiedener Stärke im Sommer und im Winter
aus den ungeheuren, rein kontinentalen Gebieten
Jnnerrußlands vorſtößt. Den ausgeprägteſten winter
lichen Vorſtoß vielleicht ſeit Menſchengedenken haben
wir eben in dieſem Februar erlebt und beſinnen
uns anläßlich e reigniſſes darauf, daß ſolche
ausgeprägten Vorſtöße ſowohl um metevrologiſch
zu ſprechen der Ozeanität wie der Kontinentalität
nicht einmalig zu ſein pflegen ſondern zumeiſt
erienweiſe auftreken, und zwar ſowohl in bezug auf
das Sommer wie auf das Winterklima. Jn dieſem
Zuſammenhang mag noch das Problem des Golf
ſtroms geſtreift werden, dem ja das weſtliche Europa
in allererſter Linie den Vorzug verdankt, ein Gebiet
gemäßigten Klimas zu ſein und im allgemeinen von
Hitze- und Kältekataſtrophen verſchont zu bleiben.
Man muß ſich dabei vergegenwäbtigen, daß das
Sinken der Dürchſchnittskemperaur ſchon um drei
vder vier Grad auf die Jahrestemperatur be
zogen den Beginn einer neuen Eiszeit bedeuten
würde. Niemals ſolange meteorologiſche Wiſſfen
ſchaft betrieben wird haben wir ja überdies die

irkungen des Golfſtrönts ſo klar erkennen können,
wie in dieſem Jahre wo auf Jsland Frühlings
temperaturen herrſchten, während Europa bis nach
Venedig und Rom hinunter unter ſeinem Eispanzer Wien, VI.,

erzitterte, wo große Teile des europgiſchen Eiſen
bahnſyſtemms durch Eis und Schnee lahmgelegt wur
den, während im nördlichen Norwegen eine Ver
kehrskataſtrophe eintrat, weil der Schnee ausblieb,
auf den die winterlichen Verkehrsmethoden der
Gegend e tet ſind. Schon aus dieſen Tat
ſachen ergibk ſich, daß der Golfſtrom durchaus ein
wandfrei funktioniert hat, daß alſo Europa keine
Angſt zu haben braucht wegen einer etwaigen Ab
lenkung des Golfſtroms, die theoretiſch vielleicht aus
gewaltigen Seebeben im Karibiſchen Meer oder im
Atlantiſchen Ozean reſultieren könnte.

Man muß die abnormen Witterungserſcheinungen
des Februar zweifellos damit erklären, daß eben im
Verlauf einer effektiv ſich vollziehenden europä-
iſſchen Klimaſchwankung nunmehr das
konkinental beſtimmte Klima die Oberhand über das
ozeaniſche gewonnen hat. Die Beantwortung der
Frage, worauf ſolche Klimaſchwankungen zurückzu
d ſind, würde zugleich auch die Antwort auf
ie andere Frage bedeuten, ob wir uns noch mehrerer

ſolch abnormer Winter zu erfreuen haben werden,
wobei darauf hingewieſen ſein mag, daß der ver
gangene Winter hoffentlich iſt er nun wirklich
bald vergangen! im ganzen betrachtet, noch gar
nicht ſonderlich abnorm geweſen iſt, wenn auch der
Februar allem Anſchein nach ein Unikum der
Meteorologie werden wird, woduvch zugleich auch in
der ſtatiſtiſchen Zuſammenfaſſung der meteorologi
ſchen Winterwerte das Durchſchnittsergebnis um ein
Erhebliches gedrückt werden wird. Leider ſind wir
jedoch noch nicht in der Lage, mit vollkommener
Sicherheit die Urſachen der Klimaſchwankungen zu
bezeichnen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach aber iſt die
Sonne der Sündenbock oder vielmehr ihre Flecken,
deren Auswirkungen auf die Erde wohl ſicher aufs
engſte mit dem irdiſchen Klima zuſammenhängt. Mit
ziemlicher Sicherheit hat man gleichfalls aus dem
ſcheinbar undurchſichtigen Gewirr der Witterungs-
und Klimawerte die elf Jahre und anderthalb
Mongte umfaſſende Sonnenfleckenperiode heraus
geſchält und ſeſtgeſtellt, daß Sonnenfleckenmaxime
faſt regelmäßig mit einer Periode kalter und
krockener Winker, mit einer Periode des Vor
dringens kontinentalen Klimas in Gegenden von
ſonſt vorherrſchend ozeaniſchem Klima zuſammen
fallen. Schon vor einiger Zeit hat der Wiener
Meteorologe Roſenbaum feſtgeſtellt, daß ein Sonnen
fleckenmaximum von beſonderer Jntenſität im An
zug iſt, das alſo dem mitteleuropäiſchen Klima einen
vorherrſchend kontinentalen Charakter geben würde.
Nun kommt allerdings dazu, daß jene 11 jährige
Sonnenfleckenperiode von anderens Perioden über
lagert iſt, die man bis vor kurzem als ſäkulare
Schwankungen bezeichnete, deren Dauer man neuer-
dings aber ziemlich genau auf teils 69, teils
89 Jahre beſtimmt hat. Zwiſchen dieſen und den
jährigen Perioden treten wiederum 385jährige
Perioden auf, deren Urſprung ebenſowenig wie der
der anderen großen Periodengruppen geklärt iſt.
Jmmerhin ergibt ſich aus dieſen Periodenbeob
achtungen, daß abnorme Klimaerſcheinungen ſelten
oder nur vereinzelt auftreten. Was Winterwerte
betrifft, ſo folgten 1807— 1816 neun ausgeſprochen
kalte Winter aufeinander, 1798-1805 deren ſieben,
je vier kalte Winter folgten aufeinander in den
Jahren 1783 1787 und 1885 1889. Sehr zahl
reich ſind zwei und drei aufeinanderfolgende kalte
Winter. Entſprechend ſteht es mit den dazu ge
hörigen Sommern, ſo daß man wohl ſagen darf, daß
wir einen der Dauer und Gleichmäßigkeit der Froſt
periode entſprechenden Sommer erwarten dürfen,
als auch, daß wir gut tun, uns im nächſten Winter
reichlich mit Kohlen einzudecken, um nicht wieder,
wie in dieſem Jahre, von einer ſo ſtrengen Kälte
perivde peinlich überraſcht zu werden.

Bücherbeſprechungen

H Ehemißverſtändniſſe. Ein Streit in der Ehe
iſt raſch entbrannt. Wird er nicht weitergeſchürt,
ſo verglimmt er vhne ſchlimme Folgen. Aber er
wird meiſt geſchürt. Eigene grübleriſche Gedanken,
tuſchelnde Verwandtſchaft, gute Freunde und
Freundinnen ſind oft arge Eheſtörer. Kluge undbehergigenewert Worte hierüber findet Lig La
n in dem Aufſatz „Verſuchen Sie es noch ein
mal!“ in dem eben erſchienenen Hefte der „Frau
und Mutter“. Zuſendung eines koſtewloſen Probe

heftes vom iVerlag „Die Frau und Mutter“,
Mariaghilferſtraße 31.

Die Reichswehr
hilft bei Hochwaſſergefahr.

Der Jnfanterieführer IV. Magdeburg hat das Ge
biet, das für Hochwaſſergefahr in der Provinz Sachſen
und Anhalt in Frage kommt, in folgender Weiſe ein
geteilt:

Standort Stendal die Elbe von Tangermünde ab
wärts;

Standort Magdeburg von Tangermünde aufwärts
bis Barby und den Unkerlauf der Saale;

Deſſau und Zerbſt die Elbe von Barby aufwärts,
die Saale und die Mulde.

Standort Quedlinburg iſt mit der Überwachung der
Bode beauftragt worden.

Dieſe Maßnahmen, die einen ſchnellen Einſatz der
Truppen bei Hochwaſſer und Eisgefahr ſicherſtellen
ſollen, ſind natürlich nur allgemein gedacht. Einen Ein
ſatz, vor allem von Pionieren, wird der Infanterie
führer IV erſt von Fall zu Fall nach Prüfung der
Lage anordnen.

Im Intereſſe einer Beſchleunigung der Hilfeleiſteng
liegt es jedenfalls, wenn bedrohte Gebiete ſich an die
obengenannten Standorte unmittelbar oder an den
Jnfanterieführer IV. in Magdeburg wenden. Es iſt
dafür geſorgt, daß bei Einkritt von Gefahr die be
treffenden Standortkommandos auch bei Nacht tele
phoniſch ſicher zu erreichen ſind.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 32. PreußiſchSüddeutſche

(258. Preuß.) Klaſſen Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboken

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
e Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

17. Ziehungstag 27. Februar 1929
In der Vormiktagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 W. 1316865
S Gewinne zu 5000 M. 349822 351428 384945

6 Gewinne zu 3000 W. 22584 386596 116828
139008 193018 195128 220508 3056 10

s Gewinne u 2000 M. II75 6588 130434 154202
231919 245306 274159 278839 37509546 Gewinne zu 1000 3756 214652 52209 57859
74583 78847 94690 98312 119566 135350 151389
i53654 180300 208922 264587 270019 301808
316714 380845 331887 366195 378206 882035

ſ00 Gewinne zu 500 M. 10758 10770 14118 14178
175564 33896 95954 49595 55086 58127 66685
71868 72276 73866 74113 87381 9 07744
114342 ſ16953 121852 123183 127859
145546 152146 156708 167876 173545
200320 217315 218706 245068 263883
274846 297489 300198 308894 305572
3395726 345600 353772 358499 364281 574402
574776 382920

242 Sewinne zu 800 M. 122 7266 9019 9141 20800
21655 28694 24816 26203 26887 27181 37647
39402 39699 41375 41755 42149 43955 49369
50510 52642 53787 54580 54661 54815 63260
64134 78879 79080 80597 80947 56535 88800
89354 90718 95577 1001604 102661 1069888 109381
123678 126292 ſ28962 133978 134604 138787

141535 142891162150 177419 179820185300 182240216955 222747230476 240368254270 261374262888 368616285708274891

290601 326821329418 337809353453
372599 375508 379619397306 387875 399936

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 25000 M 288080
S Gewinne zu 5000 W. 44214 182664 233417
2 Gewinne zu 3000 M. 835917 19

26 Sewinne u 2000 29286 101210 194674
206515 216849 334756 351001 8541010 372186
363988 5902602 396068 296775

20 Sewinne u 1000 M. 6494 7040 146589 170757
188384 2i268 227088 279498 288885

50 Gewinne zu 500 M 4124 2180 46884 65262
96388 97042 98852 128321 124287 188812 142747
148665 174898 175049 229095 224696 230846
248964 246180 248921 248886 259884 274679
298973 3220856

72 Sewinne u 300 M. 503 1799 12850 15893 17817
18890 26472 276562 29434 53847 655667 57551
599572 660436 64278 72485 75129 865979 924
ſ00032 ſ0o7084 ſoso87 ſosiss 109498 11488.

138418 142083 142828
161475 162016 165752
177472 178511 179534
194875 203760 2064488
223762 230542 230652
278038 286187 288934
308461 314575 316568
325472 330330 381967
346221 351472 362270
384248 387207 390827

398148

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 500000
2 Gewinne zu 500000, 2 zu 300000, 2 zu 200000,
2 zu 50000, 4 zu 25000, 32 zu 10000, 62 zu 5000
160 zu 3000, 326 zu 2006, 734 zu 1000, 1904 zu 500,
5042 zu 300 Mk.

367973
384 155

393586 3938541
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I Jönglings Anzug
strapazier fähige Vorsterware,
mocderne Ireihige Borm,ſauber gearbeitet, mittelfarb.
hariert

I Frühfahrs Anzug
Gabardine, moderne Ireih.
Vorm. mit guten n aten,S blangrau Kariert, sehr strapa-

zler fähig eh W

diesmal kommt er freilich etwas
früh, der Ostereinkauf, aber unsere
Preise sind so erschwinglich, das
Sie sich mühelos den neuen Mantel
und den neuen Anzug kaufen können.

werden sagen:

orm,blaugran, mit

Ueber zeugen Sie sich zuerst, prüfen
Sie Stoff, Schnitt und Arbeit Sie

„Bei Weiss ausgezeichnetl“

Zu unserer Abbildung:
I Frühjahrs Anzug

Foll kräftiger Chevlot, WrethſgeForm,
breite Revers, rostbraun mit Deber-
Karo

I Frühjfahrs Mantel
emustert Oheviot, Ireihig.
J mit vollem RundgurtDeberkavo,

Werkstattarbelt

I Frähfahrs Anzug
Gabardine, Treibig. moderne
Reyers, starke Nahbarbeiſt,
hellmodfarbig, mit aros,
dankbar im Tragen

1 Frühjahrs Anzug
Gabardine, IIreih., volle breite

wers, gute Ausrüst., rost-
braun. schraff. Mst., blaugranVDeber karo, erpr Tragfabigk

I blauer Anzug
aus rein woll. Rgtwäll. Wroih.
beliebte Borm. sauber ver
arbeitet der unentbehrliche
Anzug für jeden Herrn

1 Sport Anzug
gehaltv., strapagzierſf. Oheviot-
Ware, besond. Kräft verarb.,
Kl. Kariert, mod, Must., mit einJang. u. 1 Sporthose u. Weste997

39

59

59

I Jänglings Mantel
in Obeviot, IIreih. Rorm, mit
teil. Rundgurt, solide Ver-arbeitung, 4 9otbraune Mode-
farbe, gute rag fähigkeit

I Frühjahrs Mantel
Gheviot, d. Modestoff. Ireih.
mit Zteiligem Rüuckengurt,

I Frühjahrs Mantel
tragfahb. Oheviot, IIreih. Vorm
mit teil. Rundeurt, gute Aus-
rüstung, blangrau, moderne
Deberkaros, angenehm leicht

I Frähjahrs Mantel
Gavrbard., IIreih. Rorm, mm voll.

gute Verarbeitung, modefarb.
ein Strapazier- Mantel

59

KRaundgurt, solicie Verarb rost-
um farbig gemustert. wie

webenst. Anzug angen i. Trag.

I Frühjahrs Covercoat
kurze Sportform, 5 gesteppt
verdeekte Leiste, mittelfarb. 655

25

besond. bevorzugt in d. Mode

I Lodenmantel
Ia Strichloden, imprägniert,
grün-bränn lich mod. Raglan-
formn. ein guter Wetterschutz
für alle Zyrecke

Unsere Schaufenster

braun geiönt auf Sativella,

Unsere Modenschau797
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Aus Mitteldeutſchland
Todesſturz auf dem Bürgerſteig.
Halle. Der 38jährige Müller Franz Fuchs

glitt auf dem vereiſten Bürgerſteig der Vreiten
Straße aus und fiel mit der Schläfe gegen ein
Fenſterſims Der Mann erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er innerhalb weniger Minuten an
innerer Verblutung verſtarb.

e 77„Pelzſäger
Einbruch in ein Pelzwarengeſchäft.

F. Halle. Nachts wurde hier in einem Pelzwaren
r der Kleinen Ulrichſtraße ein größerer

in bruch verübt. 15 verſchiedene Pelzkragen im
Geſamtwerte von 700 Mark, darunter Skunkspelze,
Schakale, Silberwolf, amerikaniſcher Opoſſum würden
von den Dieben erbeutet. Wie feſtgeſtellt wurde, haben
die Einbrecher zunächſt verſücht, von der Straße aus
durch die Tür in das Geſchäft einzudringen. Als es
ihnen jedoch nicht gelang, die Tür zu öffnen, ſind
ie durch ein Fenſter vom Hof aus eingeſtiegen. Um
beſonders fachkundige Einbrecher handelt es ſich allem
Anſchein nach nicht, denn zum Glück haben ſie die
wertvollſten Pelzſachen unberückſichtigt gelaſſen.

Schaukaſten erbrochen
Halle. Weiter wurden aus einem S chaukaſten

eines Konfektionsgeſchäftes in der Kleinen Ulrichſtraße
im Laufe des Dienstag oder auch in der Nacht neun
Schals geſtohlen Die Schaukäſten ſind von den
Dieben aufgeſchloſſen worden.

Einbruch
mit Nachſchlüſſeln und Meißeln.

Eilenburg. In der vergangenen Nacht drang ein
Dieb mit Nachſchlüſſeln in zwei Grundſtücke am
Südring ein und entwendete eine Anzahl wert
voller Schmuckgegenſtände, u g. goldene
Uhren und auch Bargeld. Eine gleichartige
Meißelſpur läßt unzweideutig erkennen, daß es
ſich bei jedem Diebſtahl um den gleichen Täter handelt.
Auch einen ſchwarzen Pelgmantel hat er mitgenommen

Anglück in der Sägemühle.

f Niederſachswerfen. Der Sägemüller Becker ver
ünglückte am Gatter dadurch, daß ihm ein abſpringen
des Holzſtück mitten ins Geſicht traf und es voll
kommen zerſchmetterte.

Der Froſt zerreißt die Bäume.
Thale. „St. Fabian läßt den Saft in die Bäume

gahn“, ſagt eine alte Bauernregel, und die ihr zu
grunde liegende Wahrheit wird bei der Kälte Wald
Und Obſtbaumen zum Verhängnis Der Froſt läßt den
aufſteigenden Saftſtrom tie wurzelnder Bäume er
ſtarren, und das Eis ſprengt die Rinde und läßt das
Holz bis zur Mitte aufreißen. Spaziergänger könnenhanſig im Walde ein kandnenſchlägähnliches Geräuſch

vernehmen, das in dem Aufplatzen der Bäume ſeine
Urſache hat. An den Straßen ſind es beſonders die
Kirſchbäume, die wegen ihrer etwas früher einſetzenden
Vegekation gefährdet ſind. Selbſt r geſunde Eichen
fallen im Forſt dem Froſt zum pfer.

Wildkatzen im Harz.
Bauallenſtedt. Bereits ſeit langem ſtehen die außer

ordentlich ſelten gewordenen Wildkatzen in Deutſchland
unter Natürſchutz. Eines der wenigen Gebiete, in dem
dieſe blut e Raubtiere noch zuweilen ew. hen e T Har z. Kürzlich hat ſich im Wolf
holze eine Wildkatze von außer ewöhnlicher Größe in
einer Fuchsfalle gefangen. Das ſeltene Exemplar mißt,
den Schwanz nicht mitgerechnet, über 85 ZJentimeter
und gleicht faſt einem Leoparden.

Ein Schüler mit Leuchtgas vergiftet.
Aus Examensfurchk.

Bad Harzburg. Jm Badezimmer der Wohnung
ſeines Penſionsvaters hat ſich ein 18jähriger Schüler
aus Berlin mit Leuchtgas vergiftet Haus
bewohner bemerkten ſtarken Gasgeruch und beim
Sffnen der Badezimmer fand man den Unterprimaner
tot in der Badewanne. Man nimmt an, daß
der Grund zur Tat die bevorſtehenden Examen ſind.

Lebendige Waſſer in der Winterſtarre.
Sangerhauſen. Das Außerordentliche dieſes

Winkers wird ganz beſonders dadurch anſchaulich,
daß nicht nur Flüſſe und Seen, ſondern W
Brunnen einfrieren, deren Waſſerſpiegel n etertief, alſo weit unterhalb der Grenze je erlebten Boden
froſtes, liegt. Und doch gibt es im e Gewäſſer,
die, von jeher als „lebendige Quellen als nie ein
gefrorene Sprudel bekannt, auch dem Froſt von
dreißig und mehr Graden ſiegreich getrotzt haben. So

Ringe, die zur Kette werde
Kriminalroman

von Marie- Eliſabeth Gebhardt.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

5] (Nachdruck verboten.)
Der Alte bejahte. Er war noch n benvmmen

davon, daß hier auf einmal eine Mitwiſſerin auf
tauchte, die ihm freilich bekannt vorkam. Aber, wer
mochte wiſſen, ob es nicht doch eine Spionin war.
Rita jedoch verſicherte ihm nochmals, daß er von ihr
nichts zu fürchten habe, und beauftragte ihn ſogar,
ſie bei den Herren anzumelden als eine frühere Teil
nehmerin der Spielabende, die hier insgeheim abge
halten wurden.

Als die Rumänin am Donnerstag abend durch
den geheimen Eingang in das kleine Zimmer trat,
fand ſie eine Anzahl Herren dort mit harmloſem
Kartenſpiel beſchäftigt. Alle blickten prüfend zu der
Dame hin, die als einzige ihres Geſchlechts ſich in den
Raum gewagt hatte. iner der Herren beſondersſah ſie n und aufmerkſam an, dann ſchritt er zu
ihr hin, und begrüßte ſie als eine frühere Bekannte,
die er vor vier Jahren bereits in demſelben Raum
geſehen hatte. Nun gaben ſich auch die anderen Teil
nehmer freier, beſonders nachdem der alte Wirt, der
in dieſem Zimmer ſelbſt bediente, dem Bankhalter
etwas zugeflüſtert hatte. Es war alles draußen in
Ordnung, und die Dame ganz allein gekommen.

Nun dauerte es nicht lange und das Glücksſpiel
war an mehreren Tiſchen im Gange. Es war kein
Roulette, ſondern es wurde mit Karten geſpielt,
damit ein Uneingeweihter nicht ſo leicht dahinterkommen konnte. Man konnte auch in dieſen Spielen:

Onze et demi, trente et quarante i e et un,
übſche Summen gewinnen und verlieren, zuet e falſch geſpielt wurde. Ritas Gewinn

und Verluſt hielten ſich ziemlich die Waage. Sie
blieb nur einige Stunden und war um Mitternacht
bereits in ihrer Wohnung. Lange konnte ſie nicht
einſchkafen. Die alte Luſt am Spiel hielt ſie wach,
und ſie beſann ſich auf einmal mancherlei Tricks, die
ihr ehemaliger Gefährte Viktor Grenier ſie gelernt
hatte.

Als ſie ziemlich ſpät am Morgen ins Frühſtücks
zimmer ſaß Sandhrib Mahina allein noch vor

dort ein kleines Anweſen erworben,
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Der Bernburger Aktenbeſeitigungsprozeß
Die Berufung verworfen. Es bleibt bei der Zuchthausſtrafe.

Defſau. Vom Schöffengericht in er ſind
am 30. Januar, wie damals gemeldet, die drei uſtiz
beamten Röder, Löwe und Rieprich wegen der
bei der vorjährigen Reviſion des Amtsgerichts Bern
burg aufgedeckten Unterſchlagungen und Aktenbeſeiti
gungen zu Zuchthausſtrafen verurteilt worden,
die die beiden Erſtgenannten angenommen haben.

Rieprich hatte Berufung eingelegt,
c vor der Strafkammer in Deſſau zur Verhandlung
am.

Rieprich hatte insgeſamt 1 Jahr und 2 Monate
Zuchthaus erhalten, daneben eine Geldſtrafe von 150
Mark evtl. für je 10 Mark einen Tag Zuchthaus.
Er beſchränkte ſeine Berufung von vornherein auf
die Anfechtung des vom Schöffengericht zur Anwendung
gebrachten 8 349 StéB., der Züchthausſtrafe androht
für Beſeitigung von Akten zur Sicherung eines Ver
mögensvorteils. Nach ſeiner Meinung darf nur der
8 348 angewendet werden, in welchem

für einfache Aktenbeſeitigung Gefängnis vorgeſehen
iſt, und zwar nicht unker einem Monat Außerdem
richtet ſich die Berufung gegen die Höhe der Strafe
im allgemeinen. Da der Angeklagte die Feſtſtellungen
des Schöffengerichts hinſichtlich der Unterſchlagungen
es handelt ſich bei allen drei Angeklagten um ins
geſamt 4347 Mark nicht beanſtandete, ſo war eine
Beweis aufnahme in dieſer Hinſicht überflüſſig. Zeugen
waren nicht geladen nür zwei Deſſauer Juſtigbeamte
waren als Sachverſtändige anweſend.

Der Angeklagte führte aus, er habe von vornherein
gar nicht daran gedacht, die Akten zu beſeitigen. Erſt
als ihm die Folgen der Unterſchlagungen klärgemacht
würden, ſei er in der Beſtürzung darauf gekommen,

Akten mitzunehmen, weil er ſich geſagt habe, nun ſei
ja doch alles egal.

An dem Täge, an dem ihm die Dienſtentlaſſung
angekündigt worden ſet, habe er noch im Großen
Schöffengericht das Protokoll geführt, das er zu Hauſe
habe fertigmachen müſſen. Zuſammen mit dieſemProtokoll dere er dann andere Akten unter dem

Mantel verborgen mit nach Hauſe genommen und
unter einer Truhe

auf dem Hausboden verſteckt,
wo ſie bei der Hausſuchung nicht gefunden worden
ſeien. Erſt ſpäter habe man ſie auf ſeine eigenen An
gaben hin herbeigeſchafft. Die übrigen Akten ſeien in
ſeinem Zimmer oben auf dem Akkenrück aufgeſtapelt
geweſen.

Der Oberſtaatsanwalt teilte mit dem Verteidiger
das Bedauern über die drakoniſche Strafbeſtimmung
des geltendes Geſetzes, plädierte aber im übrigen für

die Verwerfung der Berufung,
weil die Vorausſetzung des S 349 in der Abſicht ge
geben ſei, durch die Aktenbeſeitigung ſich zunächſt ein
mal das unterſchlagene Geld zu ſichern, auch wenn er
es ſpäter einmal erſtatten wollte

Das Gericht erkannte auch inſoweit emäß dem
Antrage des Oberſtaatsanwalts, als es die nwendung
des 8 349 für gerechtfertigt erklärte, aber es

ermäßigte die Strafe um einen Monat
und rechnete noch 20 Tage der Unterſuchungshaft mehr
an, d. h. die ſeit dem Urteil des erſten Richters ver
floſſene Zeit.

Der Angeklagte wurde außerdem, da er auf Ein
legung des Rechtsmittels der Reviſion verzichtete, aus
der Haft entlaſſen

n

der „Rietguell“ bei Uftrungen, ein Forellenge
wäſſer, im Sommer von buntem Wieſenteppich um
geben, dem Touriſten völlig unbekannt Man kann
hier das Wunder eines in ſtrengſter Kälte offenen
Gewäſſers erleben; auf dem Grunde ſieht man das
üppige Geſchlinge der Waſſerpflanzen. Auch der
„Quelltelch dem die Salza ent ließt, am Kohn
r hinter Stolberg im Südharz, ein idhlliſcher

aldſee, hat ſeinen märchenhaften Ruf in dieſem
harten Winter glänzend bewährt; er liegt mit offe
nem Waſſer da. Bei allerſtrengſtem Froſt liegt ein
feiner Dampf über dem Waſſer aber es friert nicht.
Das dritte ewig lebendige Gewäſſer des Südharzes
iſt die „Kleine Leine die bei u e en entſhringt. Die Chroniſten berichten, daß ſie ſelbſt in
den eiszeitlichen Wintern von 1706 und 1709, wo alle
großen Flüſſe und tiefſten Brunnen erſtarrten, die
Kleine Leine“ floß und Mühlen trieb Auch im
Februar 1929 hat ſie bei 38 Grad treu und fröhlich
die Waſſermühlen an ihrem Wege getrieben. Man
bringt die Widerſtandsfähigkeit dieſer e gegen
den Froſt mit ihrem Gehalt an Mineralien und
Salzen zuſammen. Bemerkenswert ſt, daß dieſe Ge
wäſſer auch in den heißeſten Sommern nicht aus
trocknen oder weſentlich geringer werden.

Hausſchlachtungen fallen aus wegen Waſſermangels.

Frankenhauſen. Die W a o t in Frankenhauſen hat ſich troß Anſchlüuſſes en Sludeee Waſſer

werks an das Grübenwaſſerwerk „Kyffhäuſer“ ver
ſchärft. Es gibt nur noch eine Stunde lang en
Waſſer. Die Folge davon iſt z. B. daß Hausſch ach
tungen nicht mehr vorgenommen werden können

20 Skelette ausgegraben.
Weimar. Beim Bau der Feldbahn wurden in

der Nähe der Halteſtelle Urns hauſen intereſſante
Funde a Es fanden ſich Gräber mitzwan z keletten. Außerdem wurde ein
mittelalterlicher Trinkbecher aus unglaſiertem Ton gefunden Die Fundſtelle wurde d den Vertrauens
mann der Thüringiſchen Beratungsſtelle für Heimat
ſchutz und Denkmalspflege in Weimar, Ernſt Keller in
Dermbach, überwacht. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
ſich beim Fortgang der Arbeiten noch weitere Funde
ergeben.

Nach 14 Jahren.
Schkölen. Ein Lebenszeichen nach 14 Jahren

gab der in ruſſiſche Gefangenſchaft geratene und nach
Sibirien transportierte Sohn des Handelsmannes
Werner aus Großhelmsdorf von ſich. Er hat ſich
ein ruſſiſches Mädchen zur Frau genommen und ſich

ſeiner Kaffeetaſſe. Er hatte anſcheinend auf ſie ge
wartet. Er machte ein böſes Geſicht wie ein Kind,
dem man den Willen nicht getan hat, doch wartete
er nach einem kurzen Morgengruß, bis Francette,
die Rita ihr Frühſtück brachte, wieder verſchwunden
war.

„Nun, Sandhrib, iſt Jhnen die Ernte verhagelt,
daß Sie ein ſo mißmutiges Geſicht machen Sie
fragte das engliſch, damtt das Mädchen, falls es
wiederkam, ſie nicht verſtände.

„O, Miß Rita, wo waren Sie geſtern abend? Jchhabe ganze Stunden auf Sie gewartet, und Sie
kamen nicht!“

„Jch war mit Bekannten zuſammen, Sie Kind!
Oder darf ich das nicht mehr

gewiß, aber Sie ſagten mir nichts davon,

„Es kam ziemlich raſch mit der Verabredung.
Wenn Sie artig ſind, nehme ich Sie nächſtens ein
mal mit.“

Er war ſchon wieder verſöhnt. „O ſja, bitte.“
„Alſo gut. Was haben Sie heute früh vor Müſſen
ie zum Vortrag, oder wollen wir auf dem See

ſpazierenfahren 2“
„O, ſtudieren kann ich immer noch, wenn Sie nicht

mehr da an H
„Dann mache ich mich alſo fertig. Jn einer kleinenViertelſtunde bin ich bereit. e
Mit einer Seeſchwalbe, dieſen kleinen, flinken

Motorbovten, führen ſie weit hinaus, bis zu einem
der ſchönſten Orte am Ufer des halbmondförmigen
Sees. Sie gingen am Waſſer entlang, und lagerten

ſich dort, Rita auf einem Stein ſitzend, der Inder
lag ihr halb zu Füßen; und ſie plauderte und flirtete
mit ihm, wie ſie am Bodenfee mit dem Maler und
früher mit ſo manchem Manne geflirtet hatte. Jhr
blieb es nur ein Spiel, aber dem jungen heißblütigen
Jnder ging es tiefer. Jn den nächſten Tagen unter

nahm ſie mit ihm ſogar eine Krt an der Zuger
See und von dort aus auf den Rigi. Es machte ihr
Spaß, wenn ſie Aufſehen erregten bei den Leuten
diente doch das fremdländiſche Ausſehen des Jnders
auch ihr zu Folie, und ließ ihr ſüdliches Feuer heller
auf lühen.

m Dienstag beſuchte ſie noch allein den Spiel
klub. aber ſchon beim dritten Beſuch wurde ſie von
Sandhrib begleitet, der nun fortan ihr Schatzmeiſter
war, dem ſie gern erlaubte, ihr mit ſeinem Geld aus

Der Bait des Leipziger Meſſehotel
Hochhauſes geſichert.

t Leipzig. Die Leipziger Stadtverordnetenver
ammlung gab in der Miktwoch- Sitzung ihre Zu
timm ung zu der Ratsvorlage, der zu n
efſehbtel A.-G. das baureife Schulplaßgrund

titck von rund 3200 Quadratmeter Größe zu einem
reiſe von zwei Millionen Reichsmark zu verkaufen

unter Stundung des Kauſpreiſes. Wegen der bau
reifen Geſtaltung des Geländes ſoll der Rat dem
Stadtverordnetenkollegium eine beſondere Vorlage
machen.

Jm Schlaf tödlich vergiftet.
Ein Knabe durch Kohlengaſe erſtickt.

F. Leipzig. Ein tödlicher Unglücksfall, dem ein
neunn jähriger Schüler zum Opfer ſiel, er
gignete ſich am Mittwoch nachmittag in einer
Wohnung in der Wettiner Straße. Hier hatte der
Wohnungsinhaber M. einen kleinen Holzkohlen-
ofen im Abort in Tätigkeit geſetzt. Nach längerer
Zeit fand man in dem kleinen Raum den ſeun-
jährigen Sohn bewußtlos auf. Es wurde ſoſortdie Feherpehr glarmiert, die zwei Stunden
lang Wiederbelebungsverſuche anſtellte, vhne daß

konnte. Vermutlich war das Kind ein geſchlafen
und hatte ſo nicht bemerkt, daß der Ofen giftige
Kohlenoxydgaſe entwickelte.

„Muldental“
Eine neue Stadt in Sachſen?

Wilkau (Sa.). Den Gemeindeverordnetenkollegien
Wilkau, Niederhaßlau, Cainsdorf, Bock
wa, ECulitzſch und Oberhaßlau ſind Anträge
der ſozialdemokratiſchen Geme ndeverordneten Fraktio
nen zugegangen, die einen Zuſammenſchluß dieſer Ge
meinden am 1. Januar 1930 unter dem Namen
„Muldental“ erſtreben. Die neue Stadt würde ein
Flächengebiet von rund 1300 Hektar mit rund 23 000
Einwohnern umfaſſen. Über die Aufnahme der Zu
ſammenſchlußverhandlungen werden die Gemeindever-
ordnetenKollegien der ſechs Gemeinden Anfang März
entſcheiden

Ein Pelz warengeſchäft ausgebrannt.
Großer Sachſchaden

t Ebersbach. Durch Uberheigung eines Ofens ent
ſtand in einem großen Pelzwarengeſchäft ein gefähr
licher Brand.

uhelfen, wenn das ihre in die Hände des Bank-dalters oder in diejenigen der anderen Mitſpieler

gefloſſen war. Sie übergab ihm aber auch gelegentlich
ihre Gewinne.

Zunächſt hielt ſich Mahing nur als Zuſchauer, aber
bald gewann der Spielteufel auch über ihn Gewalt.
Rita hatte ſchon einen anderen Ort von den Herren

Kleiderstoffe Seidenstoffe
Lindener Samt Backfisch-
Mäntel- u. Kleider Wäsche
in größter Auswahl, sehr preiswert
und in den bekannt gitten Qualitäten
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des Klubs erfahren, wo man ſogar Roulette ſpielte.
Nun war ſie mit ihrem indiſchen Verehrer
ſtändiger Gaſt. inmal hatte e all ihr mitgenom
menes Geld betloren, und wandte ſich an Sandhrib
um Hilfe. Der hatte aber auch nichts mehr, denn
Rita e auch bei den Ausflügen großzügig über
ſeine Kaſſe. Da deutete ſie auf einen Ring, den er
am Finger trug, und ſagte: „Leih mir dieſen Ring
dort an der rechten Hand, Lieber.“

Zu ihrem Erſtaunen machte der Jnder ein ernſtes

Se und ſagte„Dieſen Ring darf ich dir nicht geben. Wenn ich
ihn vom Finger ließe, würde mir großes Unglück

jedoch der Knabe ins Leben zurückgerufen werden

Flammen. Den Feuerwehren war es wegen des
beißenden Rauches ſehr erſchwert, an den Brandherd

heranzukommen. Näch mühevoller Arbeit gelang es,
das Feuer auf dem Ladenraum zu beſchränken. Der
Schaden iſt ſehr groß.

Jm Schnee verirrt und erfroren.
F. Plauen. Auf der Straße von Ruderitz nach

Schwand wurde morgens der in Schwand in Stellung
befindliche 36 Jahre alte Landarbeiter Wolfgang
Volkert bewußtlos aufgefunden. Volkert hat
ſich im betrunkenen Zuſtand in dem tiefen
Schnee verirrt und war liegengeblieben. Er iſt noch
im Laufe des Vormittags geſtorben.

Aus Liebeskummer in den Tod.
Limbach. Ein Liebesdrama ſpielte ſich hier in

der Peniger Straße ab. Man fand den dreißig Jahre
alken Autobusführer Hu. und ſeine 20jährige Braut
aus Chemnitz in einem mit Gas gefüllten
Jimmer. Das Mädchen war bereits kot, der
Mann liegt hoffnungslos danieder. Der
Beweggrund zur Tat ſoll Liebeskummer ſein.

Unterſchlagung bei einer Girokaſſe.
Mit 10 000 Mark flüchtig.

Bautzen. Der a ſeit dem 1. Dezember angeſtellte
Vorſtand der Girokaſſe in Großdubrau iſt flüchtig ge

worden. Er hat in der kurzen Zeit ſeiner e ehe
mehr als 10 000 RM. unkerſchlagen. Der Fe lbetrag
läßt ſich noch nicht genau feſtſtellen, weil der Flüchtling ne Unkterlagen mitgenommen oder beſeitigt

hat.

Den Arbeitskollegen ermordet.
Der Täker flüchtig.

P. Dresden. Die Arbeiter der Möbelfabrit
Köckeriß in Radeberg fanden in einer Werkſtatt
den 25 Jahre allen unverheirateken Schloſſer Max
Sickert aus Walroda erſtochen auf. Als Täter
kommt ſein Arbeikskollege, der 20 jährige Schloſſer
Erich Purſche, in Bekracht. Er iſt ſeit dieſer Zeit
flüchtig. Beide waren als einzige Arbeiter in der

fach Skreitigkeiten privater Natur miteinander gehabt.
Pürſche hat vor ſeiner Flucht noch die elterliche Woh
nung in Walrode aufgeſuchtk und ſich dork von ſeiner
Muller zehn Mark geben laſſen. Man vermutet, daß
er ſich eiwas angetan hat.

Aus dem Gefängnis entflohen.
Dresden. Der e Bürger der ſich im

Amtsgerichtsgefängnis in Radeberg in Unterſuchungs
haft befand, iſt in der Nacht aus gebrochen. Er
hat die Decke ſeiner Zelle durchbrochen und gelangte
auf dieſe Weiſe in eine Dachkammer, von dort aus
durch ein Dachfenſter und unter Verwendung von
Bettüchern, die er zu einem Seil zuſammengedreht
hatte, ins Freie. Von dem Flüchtling fehlt bisher jede
Spur.

Um Gelch,
Seit ung Arheett

zu renmuß man immerhin schon tüchtig sein und wissen, wie mans
macht. Bekanntlich haben bei nennnenswerten Ausgaben, insbe-
sondere bei solchen für Lebensmittel, die Frauen das Wort. Sie
sehen mit Kennerblick, was gut ist und ihnen möglichst Erspar-
nisse eintragen kann. So haben denn Millionen von Hausfrauen
den großen Vorteil der Zeit- und Arbeits-Ersparnis schon
früh erkannt und verwenden seit mehr als 20 Jahren zum
Bach von Kuchen, Torten und Kleingebäek
nur Dr. Oetkers Backpulver, Backein“
Eier und die anderen wertvollen Zutaten sind niemals aufs
Spiel gesetzt, weil die gleichmäßige und sichere Triebkraft
von Backpulver „Backin“ unübertreffbar ist. Die Kuchen
werden schön groß und loeker, vor allen Dingen wird durch
„Backin“ der Wohlgeschmack in keiner Weise beeinflußt und
bestbekömmliches Gebäck erzielt. Dr. Oetker's Backpulvet
„Baeckin“ wird in der vollendetst eingerichteten und größten
Fabrik Europas in vorbildlich sauberster Weise ohne jede Be-
rührung durch Menschenhand hergestellt. „Backin“ ist ein rein

cdeutsches Erzeugnis, selbst seine Grunckstoffe stammen aus
Deutschland. Die leicht verständlichen Rezepte in Dr. Oetker's
farbig illustriertem Rezeptbuch, Ausg. F, dem Sie eine Fülle von
Anregungen entnehmen können, machen Ihnen das Backen
Kinderleieht. Es ist für 15 Pfg. in allen einsehlägigen Geschäften
oder, wenn vergriffen, gegen Einsendung von Marken von mir
direkt zu haben.

Dr. August Oetſcer, Bielefeld
Kennen Sie schon die vorzüglichen Back- und Bratapparate

„Küchenwunder“, „Deha“ und „Zaubergſocke“? Alle
drei sind bestens zu empfehlen, Zu haben in allen besseren
Haushaltungsgeräte-Geschaften.Als das Feuer bemerkt wurde,

widerfahren. Komm, wir wollen heute aufhören Jch

habe nichts mehr, aber in drei Tagen bekomme ich
meinen Monatswechſel, dann kann ich dir wieder
geben, ſoviel du willſt.“

„Jn drei Tagen 2 Ha, ha, ha! So geh' nur! Jchkomme ſchon allein weiter, ohne dich!“ Dabei zog r

einen von ihren Ringen vom Finger, und ſetzte ihn
als Einſatz. Um Sandhrib Mahina kümmerte ſie
ſich nicht mehr, ſo daß der Jnder ſich ſchließlich
traurig entfernte. Rita aber gewann nun nicht nur
den Ring, ſondern noch eine ſtattliche Summe dazu,
mit der ſie ſich entfernte.

Als Sandhrib am Morgen wieder lange auf das
Erſcheinen ſeiner Angebeteten gewartet hatte, ging er
ſeufzend zum Kolleg. Wie ſehr aber erſchrak er, als
auch bei der Mittagstafel Ritas Platz neben ihm leer
blieb, und er erfuhr, ſie ſei am Vormittag abgereiſt.
Auf ſeinem Zimmer fand er einen Brief von ihr:
„Auf Wiederſehen in Bern im Hotel Royal, wenn
Sie wieder bei Kaſſe ſind, mein Freund! Jhre Rita.“

x

Hans Werkenthin wanderte mit e auf
dem Rücken von ragi her auf den Rigi. Es war
noch am Tage, daher ſtieg es ſich gut. Schon
lag der blaugrüne Spiegel des Vierwaldſtätter Sees
im leichten Morgennebel tief unter ihm. Je höher er
kam, je ſchöner wurde die Schau. Uber den Nebel
hinweg grüßten die ſchneebedeckten Häupter der Berg
rieſen, des Titlis, des Urirotſtocks und wie ſie alle
hießen. Der Nebel ſchwebte noch über den mittleren
Lagen, aber ab und zu lüfteten die Nebeljungfrauen
ihre Schleier und wie ferne blaue Augen blickten im
Süden kleinere Seen zu dem Ausruhenden hinauf

Dieſe blauen Augen erinnerten ihn an ein Paar
blaue Menſchenaugen, an die er während der letzten
Wochen immer e hatte. Noch war es ihm
nicht geglückt, Hildes Spur zu entdecken.

Jetzt hatte er Rigi Kaltbad erreicht. Steiler
würde der Anſtieg zur Staffel und zuletzt zum
Kulm. Schon brannte die Sonne heißer auf das
herrliche Bild zu ſeinen Füßen. Faſt düſter-drohend
lag gerade ſenkrecht unter dem Ausſichtspunkt der
Zuger See. Ein Schritt über die Umzäunung hinaus
häthe den Unvorſichtigen jäh hinab in die aſſer
des Sees geſchleudert. Mehr zur Rechten ſchim
merte der Lowerzer See nach Brunnen zu, und das
anſteigende Gelände, an dem, klein wie Kinderſpiel

ſtanden ſchon ganze Regale mit koſtbaren Pelzen in

Werkſtatt beſchäftigt und haben ſeit einiger Zeit mehr

S
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Hochwaſſergefahr der Wipper
Um der durch die Schnee- und Eismaſſen drohenden

Hochwaſſergefahr im Gebiete der Wipper zu be
gegnen, werden bereits jetzt Vorkehrungen getroffen
Landrat a. D. Bärenſprung weilte mit einigen Herren
hier, um gemeinſam mit den Gemeindebehörden und
der Feuerwehr Vorbereitungsmaßnahmen zu be
ſprechen. Es wurde ſchon mit der Räumung der
Abflußgräben begonnen. Weiter werden
beſondere Verabredungen getroffen, die eine ſchnelle
Räumung der im Hochwaſſergebiet liegenden Stallun
gen und Gebäude ermöglichen

Am Niederrhein ſteht das Eis von Weſel
bis Rheinberg noch vollſtändig. Auf der Strecke
Weſel-—Reß Emmerich ſind zwei Lücken von 100
his 150 Meter Breite im Eis entſtanden. Die eine
liegt unterhalb der Eiſenbahnbrücke bei Weſel, die
andere bei Reß. Jn Holland haben an der Küſte,
ſowie an der Rhein und Waalmündung hol
ländiſcheGisbrecher die Arbeit aufgenommen.
Von Deutſchland aus trafen an der Meeresküſte in
Holland deutſche Eisbrecher ein, die gemeinſam mit
den holländiſchen Eisbrechern arbeiten.

Eisſprengung bei Köln.
Als das Moſeleis am Dienskag abend in Köln

ankam, wurde zum Schutze der Hängebrücken, vor allem
der Mülheimer Brücke, mit der Sprengung des
TDreibeiſes begonnen. Die Sprengungen
dauerken die ganze Nacht hindurch an. Jn der Stunde
der höchſten Gefahr wurden 69 Schüſſe abgegeben.
In der Nacht krak leichter Schneefall ein.

Die Flugzeughilfe in der Oſtſee.
Aus Kiel wird berichtet. Durch das Flugzeug

D 1401, Flugzeugführer Oſterkamp, wurde der an
einer Milktelohrentzündung erkrankte 1. Maſchie
niſt des im Eiſe in der Oſtſee feſtſihenden Ham
burger Dampfers „Gottfried Poppe“ abgeholt und
nach Holtenau gebracht, von wo er die Reiſe nach
ſeiner Heimat Flensburg fortſetzte. Die noch im
Eiſe ein e enen Dampfer werden durch Flug
zeuge mik Friſchfleiſch, Brot und Poſt verſorgt. Jn
zwei Flügen wird Poſt von den Schiffen abgeholt

Die Küſte und die Flußmündungen in Holland
ſind bereits freigelegt. Weiter wird ge
meldet, daß die Eisbrecher das Rhein und Waaleis
bis Weekendam ausgebrochen haben. Die Arbeiten
machen infolge der gewaltigen Eismaſſen natürlich
nur langſame Fortſchritte und werden rheinauf-
wärts in Richtung Deutſchland fortgeſetzt. Es gilt
in Deutſchland in der Hauptſache, die gefährlichen
Stellen an der Rheinbiegung bei Weſel
und damit die beiden Rheinbrücken eine
Fußgänger und eine Eifenbahnbrücke vor der
Gefahr der anſtürmenden Eismaſſen zu ſchützen.
Die Vorarbeiten dazu ſind bereits ſeit einigen
u im Gange. Sprengungen werden bei Weſel
und Emmerich borgenommen. Der Waſſerſtand des
Rheins hat eine weitere Steigerung erfahren.

Das gefälſchte ärztliche Atteſt.
Um ſich der Strafverbüßung zu entziehen, reichte

der Konditor Scheßler in Berlin, der wegen Körper
verletzung zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt worden
war, im April v. J. dem Strafvollzugsamt ein Atteſt
der Charité ein, in dem beſcheinigt wurde, daß er
wegen einer lebensgefährlichen Gehirnvereiterung haft
unfähig ſei. Behördliche Ermittelungen ergaben nun,
daß das Formular der Poliklinik echt, aber mit einem
falſchen Stempel verſehen war. Sch. wurde unter die
Anklage der Urkundenfälſchung geſtellt. Da nicht nach
gewieſen werden konnte, daß der Angeklagte die Ur
kunde ſelbſt gefälſcht hat, lautete das Urteil wegen
Gebrauches eines unrichtigen Geſundheitszeugniſſes
an einer Behörde auf drei Monate Ge
ängnis,

s aller Welt
Die Schlächtersfrau Heiduck

unter Totſchlagsanklage geſtellt.
Gegen die Schlächtermeiſtersfrau Chriſtine Heiduck,

die am 27. Auguſt in dem Schlächterladen ihres
Mannes in der Blücherſtraße, Berlin SW., ihre
Schwägerin Marta Virkner mit einem Beil erſchlagen
hat, iſt nunmehr von der Staatsanwaltſchaft Anklage
wegen vorſätzlicher Tötung erhoben worden. Der
Ehemann hat gegen die Mörderin ſeiner Schweſter
Eheſcheidungsklage eingereicht.

Die geſchädigten Safeinhaber.
Eine Reihe der durch den Treſoreinbruch
in der Filiale der Discontogeſellſchaft in der Kleiſt
ſtraße in Berlin geſchädigten Safeinhaber
hat ſich jetzt zur Vertretung ihrer Intereſſen gegen
über der Bank zu einer SHutvereinigung
zuſammengeſchloſſen. Dieſe Vereinigung, deren
juriſtiſcher Berater Rechtsanwalt Freiherr v. Kleiſt
iſt, verkritt bis jetzt Forderungen in Höhe über
eine halbe Million Mark. Der Bank ſind
ſchon mehrere eidesſtattliche Verſicherungen, genaue
Aufſtellungen über den Jnhalt der Fächer und Rech

Weltausſtellung Barcelona 1929

nungsbelege übermittelt worden. Der Rechtsbei
tand der Vereinigung hat der Discontogeſellſchaft
ie Frage vorgelegt, wie ſie ſich die Entſchädigun

denke. Sollte hierauf keine riedigende Antwor
erteilt werden wollen die Geſchädigten unter Um
ſtänden zur Klärung der grundſätzlichen Frage der
n einen Prozeß um 5000 M. gegen die

iscontogeſellſchaft anſtrengen.

Einſturz eines Cafes in Athen
Etwa zwanzig Tote.

Das große, in der Univerſitätsſtraße in At hen
gelegene Café Panellinion, unter dem ſich
ein Varieté befindet, iſt heute plötzlich eingeſtürzt.
Die Zahl der Toten und Verſchütteten iſt noch nicht
bekannt. Hilfsmannſchaften ſind an der Arbeit.
Man rechnet mit etwa zwanzig Toten.

Ein chineſiſcher Dampfer geſunken.
Jn der Nähe von Nagaſaki iſt der chineſiſche

Dampfer „Laſchagan“ geſunken. 26 Mann der Be
ſatzung fanden den Tod.

Hinrichtung
eines 19jährigen Mörders.

Jn Amiens wurde beim Morgengrauen ein 19
Jahre alter Mörder hingerichtet, der zwei 70jährige
Frauen umgebracht hatte.

Oben: Nationalpalaſt im Ausſtellungsgelände. Unten: Der Kuppelſaal des Nationalpalaſtes
Der Nationalpalaſt wird neben dem Palais der Königin vorwiegend für die Ausſtellung ſpaniſcher Objekte

dienen. Den übrigen Nationen werden neüerbaute Pavillons zur Verfügung geſtellt.

Bubikopf Anno 1777.

Es gibt nichts Neues unter der Sonne dieſe
Wahrheit iſt weltbekannt. Wer aber weiß. daß der
Bubikopf bereits im Jahre 1777 zu gewaltigen Aus
einanderſetzungen Anlaß gegeben hat? Dieſer Tage
iſt in einem italieniſchen Archiv ein Brief ent
deckt worden, den Kaiſerin Maria Thereſig an die
Herzogin Maria Beatrix, mit der ſie ſich in Belgien
etroffen hat, geſchrieben hatte. Der Brief lautet wien „Jch bin entzückt über Jhren Entſchluß, nach
em Gardaſee zu kommen. Dort werden Sie den

Herzog von Glouceſter treffen der mit ſeinen Söhnen
in Garda eintreffen wird. Die jungen Mädchen,
denen man dort vbegegnet, pflegen im Sommer ohne
Strümpfe und ohne Hut herumzulaufen. Dabei
tragen ſie kurzgeſchorenes Haar wie Knaben. Dieſe
Mode, die in Oberitalien jetzt fehr verbreitet iſt, ge-
fällt mir keineswegs. Sie geht wirklich ein bißchen
zu weit Bald werden wir Frauen nackt herum
laufen und Negern gleichen. Unſer W. ne
pflegt den Geſchmack, das Übertriebene, erwunder
liche und Schockierende zu kultivieren.

RadioEcke
Freitag, 1. März.

Mitteldeutſcher Sender.
Seipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

10.00 z Wirt tsnachrichten.1903 Uhr We neben hee und Verrehr, Bekanntgabe des
Tagesprogramms. Was die geitung bringt.i d u e und vorausſage- Shneeberichte und

Waſſerſtandsmeldungen.12.50 Uhr Fantwerbengnet ten, Zeit, Preſſe, Börſe.

Anſchließend Funkwerbenachrichten.
12.90 Uhr. Schällplattenkonzert.
14.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
15.00 Uhr: Froſtmeldungen.
Anſchließende Dr. Kayſer, Berlin Erſte Hilfe bei plößlichen

Er krankungen und Unfällen in der Familie.
15.30 Uhr: Stunde der Hausfrau mit Funkwerbung.16.00 Uhr Wirt aftsnachrichten16.30 n r Deutſche Hausmuſik im 18. Jahrhundert.
17.45 c Funkwerbena ten.
17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.05 Uhr SozialverſicherungsRundfüunk.
18.20 Uhr: Wetter und Zeit.e h .55 e e für Fortgeſchritkene.

x: Arbeitsnachweis.19.00 Uhr: Prof. Dr. e Leipzig: Engliſches RechtDeeljen, Wer19.30 Uhr Pro Dr. W. Dee mar: Der Einf.
engliſchen Schrifttums auf das deutſche im 19. Jahrhundert

20.00 Uhr: Abertragung aus dem Sagle des Landeskonſervato-in Leipzig. See zum hein vacten der
Mirag. Dirigent: A. Szendrei. Orcheſter Leipsiger Sinfonie
Orcheſter Leipziger Rundfunkorcheſter

21.30 Uhr Geſpräche über Kunſt und Künſtler, von J. W.
von Goethe und E. Th. A. Hoffmann

22.15 Uhr Schneebericht, Wetter, Preſſe ind Sport
Danach: eAnſchließend bis 24.00 Uhr Tanzmuſik

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenläuge 1250 (1649) Meter.
h u Ubertragung von Berlin: Neueſte Nachrichten.

00 Uhr Prof. Dr. Lampe und Dr. Feinberg: Ger
T pgraphiſches Zwiegeſpräch: Rußland.h e Verband der Preußtſchen Landgemeinden.

2 r: Zeit.13.30 Uhr Uberkragung von Berkin: Neueſte Nachrichten
14.30—15.00 Uhr: H. Delbrück-Orlow: Kinderſtunde: Wie ent

ehen Ankleidepuppen? (11).18.00 Uhr e Kayſer Und Frau e Hilfe bei plötz
lichen Erkrankungen und Unfällen in der Familie.

15.40--16. 00 Uhr: Maria Regina

Wienerin und die Berlinerin JStnn und
Bedeutung der Berufsberatung auf dem Lande

16.30—12.30 Uhr: Abertragung des Konzerts von Leipzig.

e je e Prof. Dr. Marcuſe: Neues vom Himmel und
s e

15.30 15.40 Uhr Wetter Börſe.

Jünemann: Frauenſtunde: Die
e

16.00--16.30 Uhr: Direktor Eisner: Berufsberatung:

17.30-—18. 00 Uhr: Min. Rat Frielinghaus: Eingemeindungen und

18.55-19.20 Jng.
arbeiter: rkzeug

19.20 19.45 Uhr Dr.lichen Unſailen

13.30 18.55 5 tebel-Mann: It ür ittenea riebel Mann Engliſch a FachH. Behr- Werkmeiſterlehrgang
e

med. Weinert: Der Praktiker bei plötz
20.00 Uhr: Ubertragung von Leipzig Feſtkonzert zum Sfährigen

Anſogend. Sern Beeſſenagrichten
aſchließend: Berlin ſenachrie 45 Uhr: Bildfunkverſuche.

Leitüng: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer

Georgi für Sport und
Welt; Paul Kehlitz für den Anzeigen und
Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

zum Rigi führte
Am ſchönſten aber war der Blick nach Süden.

Dort ragten die Silberhörner in verwirrender
Menge zum Himmel empor, an ihren ſanft abglei
enden untexen Hängen ſchimmerten mitten im
Grün der Matten helle Gebäude von Städten und
Dörfern. An vielen der Berge zog ſich wie ein
m Streifen das Seil einer Drahtſeilbahn in
die Höhe.

Nur ſchwer vermochte Hans ſich von dieſem herr
ichen Erdenfleck loszureißen Als er wieder an den
kleinen Bahnhof gelangte, fuhr das Züglein, deſſen
Auffahrt er oben geſehen, heran. Wie in ungewiſſer
Hoffnung ſah Hans den Ausſteigenden entgegen. Da
hätte er faſt einen Freudenſprüng getan. Die er
ſooft herbeigeſehnt, ſtanden vor ihm. Freudig be
grüßte er den nicht minder überraſchten Geheimrat
und Hildegard.

„Wo kommen Sie denn her, Aſſeſſor
„Zu Fuß von Weggis herauf, und Sie
„Wir hauſen in Brunnen und wollen eine Rund

fahrt machen, von Norden hinauf, nach Süden hin
unter. Aber, Sie waren wohl ſchon droben

„Das ſchadet nichts; wenn Sie mir geſtatten, be
gleite ich Ste nochmals hinauf

„Erſt wollen wir uns doch ſtärken für den Genuß
der Ausſicht“, meinte der alte Herr. Hans ſchloß
ſich gern an, da er eben auch auf dem Wege zum
Hotel geweſen war.

Dann ſtieg er abermals bergan, und diente als
Führer und Erklärer.

„Jch war vor Jahren einmal hier“, ſagte Herr
hon Wenden. „Hilde aber iſt das erſtemal hier.
Schöner iſt es freilich, wenn man, wie Sie, lieber
Freund, alles erwandern kann. Aber mein Hilde-
kind nimmt Rückſicht auf ihren alten Vater. Wohin
wollen Sie von hier aus, Aſſeſſor

ch dachte über Kaltbad nach Scheidegg zu
fahren, und von da aus an der Hochflüuh entlang
nach Brunnen abzuſteigen. Jm Führer ſteht, daß
der Weg leidlich ſei.“

„Da bin ich auch vor Zeiten gewandert, aber ich
weiß nicht mehr genau, ob es weit iſt.“

„Es heißt zwei bis drei Stunden. Aber, wenn
Sie geſtatten, ſchließe ich mich Jhnen an. Die Schei
degg läuft mir nicht weg. Sie wollen nach Vitnau

hinunter

seug, die Zahnradbahn von Goldau über Klöſterli „Wenn es langt mit der Zeit, wollten auch wir
mit der Bahn nach Scheidegg hinüber. Sagen Sie
mal, lieber Freund, wie wäre es, wenn Sie meine
Hilde von dort zu Fuß mit nach Brunnen nähmen
Sie kommt in meiner Geſellſchaft gar nicht dazu, ſich
tüchtig auszulaufen.“

Hans ſah W an, daß der Vorſchlag ihr Ver
de bereiteke, und er erklärte ſich mit Freuden
azu bereit, wenn es der jungen Dame nicht zu an

ſtrengend würde 5 8Aber Hilde ſagte „Wenn Papa ohne mich zurecht
kommt, würde ich ſehr gern wieder einmal wandern,
vorausgeſetzt, ich falle Jhnen nicht zur Laſt.“

„Alſo, abgemacht, Kinder! Jhr lauft nach Brun
nen hinab, ich fahre über Kaltbad--Vitnau. Der
Aſſeſſor ſagte ja ſowieſo, er wolle nach Brunnen.
Da paßt es ausgezeichnet.

Es war ſchyn gegen Abend, als Hans und Hilde-
rd von Wenden ſich auf den Weg machten, nach

em ſie den alten Herrn zum Zug begleitet hatten.
Jm Weſten zog Gewölk heran Und brachte frühere
Dunkelheit, als es ſonſt im Auguſt zu ſein pflegt.
Bis unter der Hochfluh entlang war der Weg gitt
und leicht zu finden. Nach und nach aber wurde er
ſchmaler. Hatte man bei einer Teilung den falſchen
Pfad eingeſchlagen Hans ging ein Stück zurück,
aber ein anderer Weg wurde nicht ſichtbar. So
gingen ſie alſo weiter. Plötzlich hörte bei einem
Suümpf der Weg ganz auf. Sollte man noch um
kehren Eine Zugverbindung erreichte man auf
Scheidegg doch nicht mehr. Alſo, vorwärts!

Jnzwiſchen vrückte die Wolkenwand hinter ihnen
höher und höher, und ab und zu ließ ſich ein dumpfes
Donnergrollen hören. Hans ging, den Kompaß in
der Hand und mit dem Stock Weh fühlend, vor
gus. An ſchwierigen Stellen reichte er Hilde die
Hand und half ihr weiter. Jm Schein der elektri
ſchen Taſchenlampe, die er bei ſich trug, ſtellte er
auf dem Plane feſt, daß ſie bald an eine Senne
kommen müßten

Schon begann es zu tröpfeln, als ſich vor ihnen
das Geläut von Kuhglocken hören ließ. Noch faſt
eine Viertelſtunde tappten ſie ſich weiter, bis ſie
endlich an die Umzäunung der Seune kamen. Ein
dunkles Gebäude tauchte vor ihnen auf, entpuppte
ſich aber als ein leerer Heuſtadel. Einen Augenblick
traten ſe hinein. Hans nahm aus ſeinem Ruckſack
ſeinen Wettermantel und hüllte Hilde hinein Als

ſBilliger Wäscheverkauf im Waschehaus Max
Oberhemden Einsatzhemden Damenhemden Prinzgehröcke Hemdhosen Nachthemden.

hosen Rockbeinkleider Büstenhalter in Hemdentuch, Trikot, Kunstseide Hüfthaſter mit einges. Gummitetlen und seitlichem Hakenv
und allen Weiten mit 4 auswechselbaren Stfrumpfhaltern von 75 an Hemdentuche in „Treffer-Qualitäten Stickereien,
Mako, Seidenflor, Waschseide d. neuesten Farben Herrensocken in modernen Mustern und guten Quaſitaten. Ausnahmeangebot in Taschentüchern Kontfirmandenwäsche biete besonders preiswert an
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ſie wieder in den nun ſtärker rauſchenden Regen
hinaustraten, ſahen e in einiger Entfernung einen
Menſchen. Nach mehrmaligem Anruf blieb er ſtehen
und kam auf ſie zu. Es Zeigte ſich, daß die Senn
hütte ganz in der Nähe war. Sie lag in einer
Mulde und war deshalb den Blicken entzogen

Kurze Zeit hielten die Wanderer in der dump
fin. von Käſedünſten durchzogenen Hütte Raſt und
lhabten i an einer Schale Milch mit einem Stück
groben Brotes. Da der Senne behauptete, nicht
fortzukönnen, ließ Hans ſich genau Beſcheid ſagen.
Die Wanderer machten ſich wieder auf den Weg, den
ſie der ſehr genauen Beſchreibung zufolge nun auch
gut fanden. Es war freilich zunächſt auch nur ein
rauher Almpfad, aber durch eingeramnmte Pfähle gut
kenntlich. Er brachte ſie ſcharf bergab nach der
Landſtraße, die hinter dem Rigi entlang von Küß-
nacht nach Brunten führte
Im erſten Orte, den ſie an der Landſtraße er
reichten, hielten ſie Raſt. Es gelang Hans, im Gaſt
of ein Fuhrwerk zu mieten, das ſie in einer kleinenbe Stunde nach Brunnen und zu dem ſchon be

ſorgt ausſchauenden Geheimrat brachte
Jn demſelben Hauſe war kein Zimmer mehr für

Hans zu haben, aber der alte Herr hatte ſchön im
Nachbarhauſe für Unterkunft geſorgt. Hilde war
ſehr müde und verabſchiedete ſich gleich für dieſen
Abend

„Jch muß für meine ſchlechte Führung vielmals
um Verzeihung bitten, gnädiges Fräulein! Hoffent-
lich habe ich mir dadurch nicht die Erlaubnis ver
ſcherzt, Sie ein andermal wieder zu begleiten.“

„Es war trotz alledem wunderſchön, beſonders
zuerſt“, ſagte Hilde. Wir ſind ja auch heimgekom-
men. Vielen Dank für Jhren Wettermantell Jch
bin kein bißchen naß geworden. Aber, Sie e
ſich unbedingt gleich Umkleiden, ſonſt werden Sie
krank! Gute Nacht, Herr Aſſeſſor!“
Als ſich Hans nun auch von dem Geheimrat ver
abſchieden wollte, meinte dieſer: „Sind Sie auch
ſchon müde, wie meine Tochter, oder haben Sie Luſt,
noch ein wenig mit mir auszugehen, wenn Sie ſich
umgezogen haben Hans war gern dazu bereit
Die Herren plauderten noch ein Stündchen, ehe auch
ſie ſich zur Ruhe begaben.

Es folgten ſchöne Tage für Hans, in denen er
ſich ganz ſeiner heimlich Geliebten und ihrem Vaker
widmen konnte. Hilde wanderte gern mit ihm.

In kunstseidener Wäsche besonders grobe Auswahl, wie: Schlupfhosen Unterkleider Hemd-
erschluß Strumpfhalter ürtel in verschiedenen Ausführungen

besonders preiswert n Meine Strumpfabteilung bringt in Baumwolte,

Sv zog es ſie beide einmal den hinter Brunnen
wie ein Geheimnis auftauchenden Bergpyramiden der
Mythen zu. Erſteigen wollten ſie ſie nicht, aber der
ſchöne Weg bis an ihren Fuß brachte ihnen doch viel
Freude. Auf dieſem Wege kam es durch einen Zufall
zu einer Erwähnung des Bodenſees. Da fragte
Hans ſeine Begleiterin, ob ſie denn die vermißten
Ringe wiedergeſunden habe, und erzählte ihr, wie er
zu der Kennknis dieſes Verluſtes e n war
Freilich ſagte er nicht, daß er um Hildes willen nach
Uhldingen gereiſt ſei.

„Bitte, Herr Werkenthin, Sie meinem
Vater gegenüber nichts von dem Verluſt Jch habe
die Ringe nicht wiedergefunden und kann ſie nur im
Seehvf lie en gelaſſen haben. Aber wiederum
laube ich guch nicht, daß das Mädchen e genommen
t. Die Anng machte einen zu ehrlichen Eindruck

Vielleicht ſind ſie beim Reinemachen in den Kehricht
Aen s ſiird zwei Erbſtücke. Der Ring mit dem
Amethyſt hat für mich nur den Goldwert. Jch habe
Mit in er nur einmal hatte ich ihn verſchenkt,
erhielt ihn aber dann zurück. Anders iſt es mit dem
Wappenring, den De meinem Großvater mütter
licherſeits erbte ein Vater ihn mir enger
machen und ich benußte ihn oft als Petſchaft, trug
ihn aber faſt nie. Dennoch wäre mein Vater böſe
hörte er, daß ich ihn durch Unachtſamkeit verlor
Alſo, bitte, ſprechen Sie nicht davon!“

Hans verſprach es. Es beglückte ihn aber, nun
mit dem geliebten Mädchen ein unſchuldiges Geheim
nis zu teilen. Gern hätte er mit ihr über Rita ge
ſprochen, und erfahren, was ſie über die Rumänin
dachte, aber er wollte ihr nicht wehtun und unter
ließ es. Dem Geheimrat gegenſtber ließ er allerdings
einmal ein Wort fallen, daß Rechtsanwalt Meyer-
hofen am Ende mit der abenteuerlichen Dame böſe
hereinfallen dürfte.

Herr von Wenden aber ſagke: „Tun Sie
eiwen Gefallen, Herr Aſſeſſor und erwähnenweder den Rechtsanwalt noch ſeine Braut, am n
nigſten vor meiner Tochter Die Herrſchaften ſind
für immer für uns erledigt und aus unſerem Ge
dächtuis ausgelöſcht. Führt mich mein Beruf mit
dem Herrn zuſammen, ſo behandle ich ihn wie einen
Fremden, der er ja auch für mich nun iſt.

Fortſetzung folgt.
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der Not eines jeden Tages rangen?

ſtellen um eine nöglichſt breite Baſis Unh ein möglichſt
großes Refervoir an friſchen Kräften zu gewinnen In

Nr. 50. Merſebürger Aoereſpondent. Donnertstag, den 28. Februar 1929. Selte

Von Schachmelſter Akfre
Nachdem die Einigkeit im deutſchen Schachlager

durch den Wiedereintritt des Brandenbürgiſchen Schach
verhandes in den Delſchenn Schachbund wieberherge
ſtellt worden ſt, welden in dieſen Jahre erſtinalig
wieder die großen Turniere des Bundes unter Antel
nahme von Schachkämpfern aus allen Gauen des
Relches abgervllt werden. Damit drängt ſich dem m
die Zukunft des deutſchen Schachs baſorgten, kritiſchen
Beträchter neuerdings die Frage nach der Entwicklung
der kommenden Jahte auf.

h werde gewiß von allen Einſichtigen Unwidet
ſprochen bkeiben, wenn ch ſage das

Deutſchland ſchachlich gegenſber der großen Zahl
anderer Nationen ins Hintertreſſen geraten

iſt Das gilt für das Riveau der Spielſtärke ebetiſoſehr
wie für die allgehteine Ausbreitung der an Bildung
und Erziehungselementen ſo keichen ontglichen
Künſt Winſtimnals als die Wogen des Krieges und
ſeiner Folgeerſcheinungen noch nicht über uns hinweg
e wären ſtand Deutſchlanß an der Spihe aller

ander Seine Turniere waren der Dummelplatz der
Größen im Schach, auf ſeinen Hauptiurnteren erwarb
ch der naktonale und internatlonale Rachwüchs den
Doktorhut Der hier gewonnene Meiſſtetlitel hatte
allein volle Geltung in der Schachwelt. Und eht?Mit Mühe halken wir don ungefähr den Anſchilß an
die Völker die n ſeiner Biültegeit den Deuſſchen
m e nene als die Akademie des Sthachs

ſehen eEine Schuld für dieſe ſchmerzliche Entwicklung der
Dinge kann neinund zugemeſſen werden. Der allge
meine Zuſanmenbrüch nach dem Kriege das Chaos
det ſich überſtürgenden Kriſen auf allen Gebteten mußte
nrturnotwen e das deutſche Schach unter ſich be
graben Woher ſollte die Müße die freundliche Ge
fährtin des Schachs loinmen, da alle Menſchen mit

Aber die wilden Zeſten ſind einem immerhin gleich
mäßigeren beſt gewichen, die Alſbalarbeit hat auch
im Reiche des Sthächs begönnen, wir künnen unſere
Ziele wieder welter ſtecken Wir wollen und wir
müſſen auch hier unſere alte Stellung,
Unſer altes Anſehen in Rate der Vörker
zuürückge winnen

In den Vöbrdergründ unſerer Tätigkeit ſt die
ſyſtematiſche Propagandadrbeit u
dieſer Beslehung iſt bis dato herglich wenig geſchehenHier fällt den Unterverbänden den Bündes et e

liche Aufgabe zu Die Schuken, die Jugend
be w den die Sportvereine inüſſen ine chem Vorgehen erobert werden. Für jene iſt
ſas Schäch eine allsgezelchnete Ergänzung der ad
agögiſchen Mittel, für dieſe der gegebene geiſtige Aus
gleich gegentver der körperlichen Betätigung. J auchdie Hochſchulen ler Kategoen inſſen a beſnders
bekufen dazu gewornen werden, der Schachkunſt eine
Pflegeſtelle zu bereiten. Das Intereſſe iſt alluberall
vorhanden es ſoll nur geweckt und in beſtimmte Bahnen
gelenkt werden In dem Maße wie auf dieſen Wege
fortgeſchritken wird, werden auch die Behörden ſür die
edle Jdee unſeres Spiels gewonnen werden. Gerne

Das Nee gn der ſchachtichen Beivehung wird in
erſter Linie beſtimmt durch die Schar der Melſter und

d. Brinckmann, Kiel

derjenigen die dicht an ſie heranreichen, alſo der ſo
genannten Halpttürnierſpieter. Aber der Begriff des
Meiſters hat nur dann einen Sinn, wenn er eng und
hochwertig gefaßt iſt

50 Meiſter ſind ein Patadsron!
Wir ſind in Deutſchland heute auf dem beſten Wege zil
einer ſolchen HerdenInſtitution. Eine Verflachung
eine Heräbwertung der Meiſterkurniere, von denen doh
der Sktöm belebender und ſördernder Antriebe aus
geht iſt die unabwendbare Folge Hier muß mit
er et Hatid eingegtiffen werden Mein Vorſchlag
geht dahi daß unter denen, die den Meiſtertitel in
Deutſchland kragen, eine Auskeſe Kattfindet, undzwar in der See daß man bei zweckmäßiger Paarüng

Wettkämpfe unter ihnen zuſtande bringt. Auch das
wäre eine Aufgabe für die Unterverbände, die damit
zugleich zu einer anregenden Veranſtaltung in ihrem
Bereiche kämen Die Sieger aus dieſen Kämpfen
etwa 19 würden dann die neue Meiſtergilde aus
mächen, und ſie würden in dem kommenden Turnier
um die Deutſche Meiſterſchaft ein wahres, würdiges,
ſinn volles Turnier beſtreiten.

In dieſen Gedänkengang gehört auch die Fräge der
Abwirt lung der Häupttüurn terte aus denen
die neten Meiſter erwächſen. Der beſtehende Zu
ſtand, der alle zwei Jahre zwei neue Meiſter aus dem
Neſte kriechen läßt ſt unhältbar. Gerade e
wird das lawinenhaſte Antgächſen der Meiſter e
förhert und eine Verwäſſerüng des Führer
gedankens begünſtigt Wir inllſſen Unter alten
Umſtänden zu dem Vorkriegsſtändpunkt Zurückſtreben
und nicht mehr als einen neuen Malabdor in jenen
Zeitraum ſchaffen Konzeſſionen Und Konipromiſſe an
alle möglichen Intereſſen ſind hier von Ubel und führen
in die Wiſte Auch ſo l ſich in gewiſſes Anwachſen
der Zuhl nicht betmeiden aber der Deutſche Schachbund
müß ſich eben ſtets die Möglichkeit offen laſſen durch
jene von init vorſeſchlagene ſchinerzliche, aber not
wendige Eiſenbartkur zuzeiten eine neue Als
ſonderüng der Beſten unter den Meiſtern herbei-

S Ausbreitung und Nibe du Das ſind die
beiden Hielpinkte die ar kannt nd nach einhet
lichem Plan iit höchſter Aktivltät angeſtrebt n e
müſſen Erſt dunn wenn wir hier kräftige Fort
chtitte gekan haben werden wir im Wellſchachleben
und in ſeiner jungen Organiſation, dem Weltſchach
hund diejenige Rolle ſpielen können, die de Gelſtigkeit des el hen Wolle entſpricht. Das Schach ſt

uns ein Jdeal, das der Haſt und Jagd unſerer Tage
ein ruhender Gegenpol von bedeutſamem Werte en
kann Und das wir daher allen Volksgentſſen in dem

bittere ine n in s ein eundliches Ge
ſchen der G ter britgen wollen S S

e

Briten an pielte in Halle ſin tat

Der bekannte Shahneſſter Brinknann
weilte an Sonntag in Halle beim Halleſchen
Schachtkud und denen Rahnen einer Simulfan
Porſtellung ſein gutes Können Allerdings mußte
r wie er ſelbſt ugab, die beachtliche Spielftärke
der Hältettſer oft akerkennen. Von 7 Partien ver

ſpielte s deiis und gewann 30.r Brind mann 9

en

Handballſadteſpiel

Vorſt
vurg ichteh
Wer vdieslahrigen

Merſeburg Weißenfels
Auf der Tagung des Saale Elſter-Gätles am ver

gangenen Sonntag in Weißenfels wurde u. g. be
känntgegeben daß heabſichtigt ſet den Hand
all Städtemannſchaften von Weißenfels und
Merſeburg ein Stäpteſpiel für das Frühjaht zu
vereinbaren

Es wäre ſehr et wenn ein ſolches Repräſen
tativſpiel zwiſchen diefen beiden Mannſchaften zuſtande
kärtie, zumal gerade Merſeburg recht viel Auswahl
m die Aufſtellung einer ſpielſtarken Handballſtädteelf
hat.

Wir gehen aber noch weiter und regen n dieſer
Stelle auch
einen leichtathletiſchen Städtekampf zwiſchen Merſeburg

nd der Hochburg des Saale Eiſter-Gaues, Zeitz
än. Eine ſolche Veranſtalkung, gut organiſiert, würde
für den manchmal recht milde gewordenen Gedanken
der Tee en in Merſeburg beſtimmt aufmunternd
und werbend wirken Wir hofſen, daß ſich die in Frage
kommenden Stellen einmal näher mit dieſer Angelegen
heit beſchäftigen und würden uns freuen, wenn dieſe
Anregung Wirklichkeit werden würde

FußballLanderſpiel
Deutſchland Schottland
Der Schoftiſche Landes verband hat dem

Deutſchen Fußball- Bund ein Angebot wegen Aus
krägüng eines Länderſpieles gemacht. Die Schokten
Werden mit einer Verbandsmannſchaft eine größere
Reiſe Unkernehmen, die ſie i nach Skandinavien
führt Auf hein Rückweg wollen ſie dann gegen
Heutſchland ein Spiel gustragen, bevor ſie von Holland
als die Heimteiſe antteten
Der Deutſche Fußball-Bünd iſt geneigt, an dein
vörgeſchlagenen Terinin, dem 1. oder 2 Juni, einZuſanmentreſfen beder Mannſchaften herbeiführen

bere

Aus der Merſeburger Rudergeſellſchaft
Ein neuer Ruderlehrer. Die Rennmannſchaſten

merden aufgeſtellt
Seit lange iſt köin Bobt mehr auf dem Waſſer

geweſen. Der Winter meint es m in dieſem
ſahen a nd inzwiſchen nichtittüßkg geweſett. Seit Monaten haben e ünter

egenere Anleitung geturnt Und ſich dem Ver
e äſch im Rüuderbetken zur Ver

gut geſtellt Nun wird weitergearbeitet. Ein
Markſtein wird der März De herrſcht Groß
betrieb im Bootshauſe. Gilt es doth, den neuen

Ruderlehrer ein e e mneächſten fünf Monate nach Merſet e l die AuswahlRennen und ihre
TDraginungsverpflichtung erfolgen Je Früher die
Kräftigung von Herz und Lunge betrieben wird, deſto
eher wird die Ausbildung im Boot fortgeſeht werden
lhnnen. Ein Training, das ſich nur auf wenige
Wochen erſtreckt verſpricht keinen Erfolg.

Der nete rurneg Gleisberg iſt imGegenſatz un boriährigen noch bis in die letzte
Zeit hinein ſelbſt aktib geweſen und hat als Eins-
mann manchen ſchönen Sieg auch in erſtklaſſigen
Rennen für ſeinen Verein Brandenburgig Berlin
t Mbge ex der rechte Mann am rechten
Ort ſein.

er

I Wintersport d

Harzer Winterpatrouillenlauf.
Goslarer Jüger gewinnen den Pokal.

Jn Schierke fand an Sonntag der Patrouillen
lauf un den Hämburger Pokal ſtatt den die Goslarer
Jäger mit der ſtarken Mannſchaft bes Lt. Ullrich in
3.28,51 gewinnen konnten. Die 27 Kilometer länge
Strecke war ſehr ſchwierig aber gut abgeſtect,Sie führte von Schierke zu Oderteld, Bruchberg imſtt
feinen Steigüngen und Abfahrten bis wieder zurück
nach Schierke. Der reichlich gefallene Neuſchnee mächte
den Teilnehmern viel zu ſchaffen. Hierbei iſt beſonders
die Leiſtung der ſiegenden Patrpitille anzuerkennen,
da ſie den erſten Platz ausgeloſt und damit die ſchwereAufgabe hatte, zu ſpuren Die ausſichtsreich im Rennen

liegende Patrouille des Jnfanterieregiments 12 Magde
burg mußte ausſcheiden, da ſich einer der Läufer eine
Müskelgerrung zuzöog. Die Ergebniſſe waren
G slarer Jä ger (Patkonille Ullrich) 3:2851;
2 Jnfanterieregintent Magdeburg Lelltnant Heinze)
3 4555 5 Goslarer Jager (Patrouille Oberſäger
Wolff) 3 4922 Göoslarer Jäger (Patrhuille Ober
jäger Metzner 4.0417.

Oſterſkiſfahrt nach Tirvl.
Die vom Bezirksausſchüß für Jugend-pflege, Merſeburg ſchön ſeit Jahren durch

eführten Oſter Skitürſe im Silvrettagebiet in
rot finden auch in den diesjährigen Oſterferien wie

der ſtatt Ziel ünd Standquartier: Galtür im Paäznaun
tal, 1600 Meter hoch gelegen. Zweck S h Aus
bildung in Stilauf, Hochtpüren. Koſten Für Hin und
Rückfahrk (gb Halle), Unkerkunft und Verpflegung
Erſttlaſſigh Teiliehmergebühr uſw. 160 bis 170 RM.
Jedermann kann leilnehmen. Anfänger (auch ſolche
die noch nie auf Schneeſchuhen geſtanden haben) und
Fortgeſchrikkene. Damen und Herren

Gemeinſame Hinreiſe am 27. März. Rückfahrt am
9. April (letzter Ferientäg). Leitung Turn und
Sportlehrer Reinhard Jud, Eisleben Eutherſtadt),
Königſtraße 7, Sportlehrer Herbert Devantier, Pots
dam. Näheres iſt durch den Erſtgenannten zu erfahren,
wo Proſpekte verlangt werden können

Vereinsnachrichten

Sportvetein v. 1899, E. V., Merſeburg. Wir r unſereverehrten Mitglieder nochmals darauf hin daß inſer Bſer
Buben Ball am 2 März im Vereinsheim ſtättfindet Und bitten

keit Beſuch Gäſte können eingeführt werden.um zahlreichen Beſuch eFrLeitag, den 1. Maärz, 20.15 Ahr,
„Humor im Siha ſche im

Neu Röſſen. Gäſte will
Schachgemeinſchaft Röſſen.

Vortrag Nee Herkn K. Dayne
Vereinszimmer des Heſellſchaftshauſes
kommen Einkritt frei

Ka tahrspott

Horhwaſſergeſahr
und ADA C Kataſtrophensienſt.

Infölge des Rachlaſſens der lang anbauernden Kälte
periode und wegen der beſtehenden ſtarken Vereiſung
det Ströme Und Flüſſe Deutſchlands beſteht allerorts
für die nächſte Zeit Hochwaſſergefahr

Der Allgemeine Deutſche Automobbil
Elub E. V. fordert daher ſeitie Mitglieder in allen

ADAC Gäuen auf, ſich, ſoweit möglich, bei ihren zu
ſtändigen Gallen für einen evtl. Einſatz des ADA C
Kataſteöphendienſtes anzumelden, damit ein ſofortiger
und Umfaſſender Einſaß des ADA C. Kataſtrophen
dienſtes beim Aufruf durch die zuſtändige Landes
behhrde in allen Teilen des Reiches möglich iſt. Be
ſonders erwünſcht iſt dem Allgemeinen Deutſchen Auto
mobil-Elub die Bereitſtellung von Laſtkraft
wagen aller Art. Der ADAC, vittet ſeine Mitglieder,
ſich bei ihren zuſtändigen Gauen ſofort anzumelden.

Hie fünf Geſichter des Schwergewichtlers

Max Schmelin g.
Unſer Bild zeigt eine gelungene „Gruppen“ Aufnahme des erfolgreichen deutſchen Schwergewichtsboxers,

Max Schmeling wieder in Deutſchland
Am iſt unſer in Amerika ſo erfolgreiche Boxer ar Schmeling in Kuxhaven
eingetroffen. Er führ im Salonzug der Hapag nach
Hamburg, w. er von einer vieltauſendköpfigen
Menge enthuſiaſtiſch empfangen wurde.

Schmeling will zirka zwet Monate in Deutſchlend
bleiben und dann wieder nach Amerika zurückkehren
Jn der Heimat wird er nicht kämpfen auch nicht

gegen Hahmann, da er der Meinung iſt, daß dieſer
als Deutſcher Meiſter herausgefordert werden müſſe.
Eine Herausforderung Hayhmanns an Schmeling be
krächtet dieſer nach wie vor als Geſte. Schmeling
erzählte Berichterſtattern viel von ſeinen Eindrücken
und ſeinen Kämpfen im Dollarlande. Seine
Dempſey Ahnlichkeit hat ihm von vornherein die
Shympithte der Amerikaner verſchafft

erleben oder noch einmal miterleben.

(Genteeho Turnersen

Der Turnfeſtfilin in Merſeburg.
Die vereinigte Merſeburger Turnerſchaft hat ſich

wie wir bereits berichteten, dieſen Großfilm für Mon
tag, den 11. Mätz, geſichert; er läuft im UT., für
Schüler zu ermäßigten Preiſen am Nächmittag, für
Erwachſene abends. Der Film ſtellt eine ausgezeichnete
Wiedergabe des großen Deutſchen Turnfeſtes dar. Die
uümfangreichen Vorbereitüngen, die Anfahrt bzw. der
Anmarſch der Maſſen, die einzigartige Rheinſtaffel, die
Wettkämpfe, der Aufmarſch der Hunderttauſende auf
dem Opernplatz, alles das wird der Beſchauer nach

Näheres dem
nächſt durch Inſerate und Plakate.

Sport Allerlei

Unter ſtählernem Pantoffel.
Fräulein Sonſa Henie heißt die „Schlittſchuh

prinzeſſin“ und iſt natürlich unumſchränkte Herr
ſcherin in ihrer e Sonfa Henie wurde durch
ihren Papg, durch ſeine aufopfernde, zielbewußte Er
ziehungsarbeit weltberühmt, ſie hat ſich revanchiert
und ihn und ſeinen Namen weltberühmt gemacht. Jn
dieſen Jahre haben ihr, von Budapeſt bis Göteborg,
in wenigen Wochen nicht weniger als hunderttauſend
Begeiſterte ugelubelt Jn Ungarn wie in Kopen-
agen, in Stockholm wie in Oslo empfing ſie der
ubel von Zehntäuſenden und noch viel ſtärkerern dankte ihr beim Abſchied Die kleine Sonja

iſt eine Künſtlerin.
Daheim hat ſie ihren eigenen Trainingsplatz. Jn

aller Morgenfrühe dücken Wilhelm Henie ſen, und
jun. aus ihn vom Schnee zu ſäubern. Das iſt mehr
die Avbeit des Bruders Der vor ſorgliche Vater hat
dann die Unebenheilten zu glätten, Löcher auszu
beſſern kurz dafür zu ſorgen, daß die Eisfläche ſteh
gute raſiert präſentiert. Dann erſcheint Mama Hente
und inſpiziert, ob das Eis auch richtig laufbereit iſt
und ſo iſt langſam die Reihe an Sonid, Sie verfligt
über Schlittſchuhſpitengefühl, und wenn guf dem
Eiſe nicht alles ſo glatt geht wie es ſollte, dann mächt
die Kleine einen großen Krach. Die beiden Sünder,
Vater und Bruder, laſſen ſich das eine Weile ge
r der Bruder zieht ſich dann zurück dex Vater
ingegen geht vor. Gr fährt ſchweres Geſchütz auf

nd kämpft die töchterliche Kritikkanonade meiſt er
folgreich nieder An Ende geſchieht doch, was Sonjg
will, und die ganze Familie genießt ihre Kunſt, ſtolßz
der gemeinſamen Schöpfung

Jntereſſteren durfte die Tatſache, daß Sönja
Henie ſich in dieſem Frühjahr in Berlin anſiedeln
wird. Sie wird bei einer bekannten Familie wohnen
und ſoll deutſch ſprechen lernen radebrechen kann ſte
es ſchon. Da aber in Sonjas Leben Sport de Sprache
des Dages iſt, wird ihr Berliner Aufenthalt auch
däzu dienen, ſie im Teunnis guszubilden,
Sonja hat viel Talent für Tennis, und Wilhelm
Henie iſt nicht der Mann, die Talettte ſeitter Tochter
unentwickelt oder gar unerprobt zu laſſen. „Den Eis-
kunſtlauf gibt ſie ticht auf, keine Spur“, verſichert
Herr Henſe. „Wo die Welkmeiſterſchaften doch näch
ſtes Jahr in Amexika ſein ſollen! Aber ſie hat das
We in ſtch, auch in Tennis Klaſſe zu werden.

enn ſeine Anſicht ſich als ſo richtig erweiſt wie ſie
hätte die Tennisweltbeim Kunſtlauf getan dann he
Suzanne Lenglen geendlich die Nachfolgerin für

funden.

Wiſſen Sie ſchon
da a neulich der paradoxe Zufall ereignete, daß

ein Zuſchauer ekne Schwim mnerin aus dem
Schwimmbad retten mußte, als bei der Südäafrikareife
der engliſchen Schwimmerinnen plötzlich in Johannis
bürg die Rekordſchwimmerin Mahne einen Krampf be
kam und ohne das beherzte Eingreifen eines in das
Waſſer geſprungenen Zuſchauers glätt ertrunken wäre?

daß der ſchweizeriſche Torwart Sechehahe, ein
erſt 23 Jahre alter Genfer, die erſten zehn Jahre ſeiner
Kindheit in Mozambique (Afrika) zubrachte, nach Ende
des Krieges als Stürmer zu ſpielen begann und 1927
in Länderſpiel gegen Spanien als überragender Tor
wart entdeckt würde

daß der engliſche Frauenſport im Jahre
1922 mit der Bildung eines kleinen Vereins von 22
Mitgliedern begann und im Laufe der wenigen Jahre
ſich zu einem Frauenſportverband von über 50 000
ſpörttreibenden Frauen ausgewachſen hat?

Tötet das Autv den Langlauf?
Finnlands führender Athletik-Schriftſteller, einer

der Gründer der finniſchen Sport-Vormacht, Lauri
Pihkala, ſagte vor vielen Jahren einmal „Unſere Kraft
iſt unſere Armut. Jch bin froh, daß Finnland arm ſſt,
nur ein armes Volk lebt geſünd, arbeitet hart und
leiſtet viel.“ Pihkalas Theorie erhält jetzt von
anderen Seite Unterſtützung, von der man ſie kaum
erwartet hatte Ein früher weltbekannter amerika
niſcher Sportsmann ſagt, daß Finnlands Hegemo e
auf dem Gebiete des Langſtreckenlaufs nur deshalb
uneingeſchränkt ſei, weil in Finnland das Auld Khr
ſpät und nur in geringem Maße Eingang gefunden
hat. Der Amerikaner nennt den Mara holen t
ſchnellen Marſch und behauptet, daß nei eine
ſchnellen Streckenläufer mehr habe und erſt recht e
mehr welche haben werde. Die Finnen müſſen
ſie draußen auf dem Lande Freunde und Bekannte be
ſuchen wollen, viele Kilometer wandern, ihre Kuh
haben oft ſtundenlange Wege zur und von der Schut
Das war in Amerika auch einmal ſo, danals hatte
U. S. A. auch viele Langſtreckenläufer von Klaſſe Je
fahren die Kinder, wenn der Weg nur ein Vieltel
ſtündchen beträgt, mit dem Auto oder zumindeſt mit
dem Omnibus. vielleicht ſind ſie beſſere Schüller als
wir es waren, beſſere Läufer werden ſie ſo ſchwer h
werden Wenn das Auto auf ſeinem Siegeszug auſ
Finnland unterworfen haben wird, werden allh do
die Köolehmainen, Ritolag, Nurmi, Steenros Und tie ſie
älle heißen, ſelten geworden ſein. Das ſehr inter
eſſante Jnterview mit dieſem alten Amerikaner das
„Sportsmanden“ (Oslo) veröffentlicht, ſchlleßt mit dem
heiteren Satz: Wir ſind heute eine Nation von Kutz
ſtreckenläufern. Das datiert von dem Zeitpunkt s
wit zum erſtenmal einem Autotaxi hachzukauſen e
zwungen waren.
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Japans Ooppelgeſicht
Der Kampf des amerikaniſchen Tempos mit der überlieferung.

Von Leo Barth.
Bis vor kaum 60 Jahren wußte Japan noch nichts

von Europa Dann öffnete es ſeine Tore der weſt
lichen Ziviliſation. Amerikaner kamen, überflüteten
das Land und heute ſteht Nippons techniſche Kultur
im Zeichen des Amerikanismus. Doch nur die tech-
niſche. Die Volksſeele blieb von dieſer Entwicklung
faſt unberührt. Oſt und Weſt, zwei Welten, zwei
Ziviliſationen ringen im Lande der aufgehenden Sonne
miteinander. Der Kampf des amerikaniſchen Tempos
mit der Jahrtauſende alten überlieferung tobt mit un
verminderter Heftigkeit. Und wenn auch dieſer Kampf
geſittete Formen angenommen hat, die Gegenſätze be
ſtehen weiter. Allerdings in den großen Städten iſt
nur wenig von ihnen zu verſpüren. Auf dem flachen
Lande aber und in den kleinen Städtchen lebt und
arbeitet das Volk im Zeichen dieſes Kamfes.

Japan hat ein Doppelgeſicht. Aſiatiſch, immer
zeremoniell, zugleich kindlich naiv und völlig der Über
lieferung ergeben, das iſt das eine Geſicht, ſein ewig
lächelndes, uraltes Antlitz. Das andere, das moderne,
iſt durchaus amerikaniſch. Nur eben, das eine beherrſcht
tief innerlich die Menſchen, während das andere trotz
aller errungenen Erfolge nur auf der Oberfläche haftet.

Nie wurde mir dies klarer, als im Jahre 1923, nach
dem großen Tokioer Erdbeben. Jch traf damals in
Paris einen alten Bekannten, einen japaniſchen
Studenten. Er war Techniker. Ein kühler, rechnender
Kopf. Wir ſprachen über das Erdbeben. Und ſo
beiläufig ſagte mir mit lächelnder Miene der Student:
„Nächſte Woche reiſe ich heim. Meine Eltern ſind bei
dem Erdbeben tödlich verunglückt.“ Jch war tief er
ſchüttert. Jch wußte ja, wie ſehr er ſeine Eltern
liebte. Und dabei das konventionell lächelnde Geſicht.
Da fiel es mir ein: das Doppelgeſicht. Der Japäner
liebt es nicht, einem Fremden in ſeine Gefühle Einblick
zu gewähren. Ich ſchwieg alſo, ſprach kein Wort des
Beileids und mein „Freund“ war einverſtanden damit.

Das japaniſche Tempo findet in Japans Zeitungen
ſeinen ſtärkſten Ausdruck. Was in kurzen ſechs Jahr
zehnten auf dieſem Gebiete geſchaffen wurde, grenzt
an Wunder. Nach einer Statiſtik von 1923 erſchienen
damals nicht weniger als 1100 Tageszeitungen und
366 Wochenſchriften. Zwei mächtige Zeitungskonzerne
gibt es dort, und die Auflagezahl ihrer Blätter beſteht
ſiegreich einen Vergleich mit den amerikaniſchen Auf
lageziffern. Die „Oſaka-Aſahi“ und die „Oſaka
Mainichi“ erſcheinen tagtäglich in über 228 Millionen
Exemplaren Allerdings in der Reklame ſtehen ſie noch
nicht auf amerikaniſcher Höhe. Aber das wird ſich
auch noch ändern. Japans Jnduſtrialiſterung ſchreitet
ja ununterbrochen fort. Die Stadt Oſaka iſt ja ſchon
heute vollſtändig induſtrialiſiert. Es gibt dort Arbeiter
viertel, wie in einer jeden großen amerikaniſchen oder
europäiſchen Stadt. Und dabei es iſt etwas Ge
wöhnliches, ganz Alltägliches. Eine japaniſche Frau,
in alter Tracht gekleidet, kommt heran und bringt
Leben, Bewegung und Frohſinn in das ſchmale, ver
rauchte Gäßchen. Die Technik ſiegte in Oſaka, und die
Jahrtauſende alte überlieferung verkroch ſich in das

Herz der Menſchen. Es gibt aber in Japan auch ſolche
Städte, denen der weſtliche Geiſt noch nichts anhaben
konnte. Dieſe Städte genießen zwar auch die
Segnungen der modernſten Technik, doch ihr Leben
ſpielt ſich im althergebrachten Rahmen ab.

Ein japaniſches Sprichwort lautet: Sage über
nichts, das iſt herrlich, bis du nicht Nico geſehen.“
Und tatſächlich, Nico iſt eine wunderbare Stadt.
Seine bunt geſchnitzten, mit allerlei Goldzieraten ver
ſehenen Kirchen inmitten eines waldigen Hügels bieten
einen bezaubernden Anblick. Das Ganze wirkt wie eine
farbige Viſion, zuſammengeſteckt aus lauter pracht
vollen Moſaikſteinen. Es hat faſt den Anſchein, als
wäre es gekünſtelt, theatraliſch. Und dazu die ſorg
ſamſt abgegrenzten Reisfelder und die kleinen, zier
lichen, mit einer verſchiebbaren Wand verſehenen
Häuſer. Ein maleriſcher Anblick. Und plötzlich wird
dieſe idylliſche Ruhe geſtört. Ein Eiſenbahnzug brauſt
heran, der Lärm eines Automotors wird hörbar.

Das iſt Nara. Rikſchakulis befördern die Menſchen
in den berühmten Park der Stadt. Reiher ſtolzieren
an den Ufern der Seen. Ein uralter Wächter bläſt
in ſein Horn, und plötzlich iſt er von Hunderten von
Rehen umgeben. Heilige Rehe, ſo zahm, daß ſie aus
der Menſchenhand freſſen. Überall in dem Park ſieht
man mit Moos bedeckte Steinlampen, Stiftungen ver
ſchiedener Familien. An einem gewiſſen Tage im
Jahre werden ſie alle angezündet und halten die Er
innerung an die Stifter wach. Jn dem Park gibt es
auch einen mächtigen, großen Baum, genannt „die
Poſt der Liebenden“. Ein Prieſter gibt auf dieſen
Baum acht. Er dient demſelben Zwecke, wie bei uns
die Einrichtung des „Poſtlagernd

Vor der Shintokirche, in der die Gebeine japaniſcher
Kaiſer ruhen, tanzen zu gewiſſen Tagesſtunden drei
weißgekleidete Mädchen religiöſe Tängße. Alles wie
einſt. Aber dann: Der Tanz iſt beendet und die Mäd
chen holen Anſichtskarten hervor und verkaufen ſie an
das Publikum. Ganz japaniſch mutet Kioto, die alte
Kaiſerſtadt, an. Die Frauen und Mädchen verſchmähen
europäiſche Kleidung. Sie trippeln auf den ſchmalen
und lebhaften Gaſſen in hohen Holzſandalen umher
Jhre Füße ſtecken in wollenen Strümpfen. Die Friſur,
der Kimono, die Unterkleidung, der kurze Kaorirock,
alles wie es in uralten Zeiten war. Dieſe ihre Kleidung
iſt ſtrengen Regeln unkerworfen. Ein jedes Alter, ja
ein jeder Monat, hat ſeine eigenen Farben, ſeine
eigene Form. Es gibt Erinnerungstage, an welchen
man nur ein beſtimmtes Kleid anziehen darf. Und
dieſes Kleid wird dann bis zum nächſten Erinnerungs
tage ſorgſamſt aufbewahrt. Selbſt die Unterbringung
der Blumen in den Zimmern geſchieht nach älteren
Gebräuchen und hat ihren tiefen Sinn.

In Kioto gibt es auch die vornehmſte und älteſte
Geiſhaſchule. Sie iſt mit einem Theater verbunden,
in der jedes Jahr einmal der Kirſchblütentanz auf
geführt wird. Auch die Jnneneinrichtung der Häuſer
entſpricht den alten japaniſchen Sitten. Kommt ein
Gaſt, ſo ſitzt er an einem kleinen niederen Tiſchchen.

Jn winzigen Täßchen werden fortwährend allerlei
rätſelhafte Speiſen hereingetragen, und die zierliche
Japanerin füllt in die kleinen Gläschen mit tkra
ditionellen Bewegungen den warmen „Sake“ ein.
Die Männer dieſer Märchenſtadt können ſich aber von
dem amerikaniſchen Tempo nicht gänzlich befreien
Auch in Kioto gibt es durchaus moderne Betriebe, nur
zum Geldverdienen eingerichtet, in denen der Ja
paner 8 und 10 Stunden nach amerikaniſchen Grund
ſätzen ſchuften muß, um ſeiner Gattin und Tochter
das Leben nach altjapaniſchem Stil ermöglichen zu
können. Und der weſtliche Einfluß wird noch nach
einer anderen Richtung hin ſichtbar. Kommt der
Abend, bevölkern ſich die Teehäuſer, ſo kann man
immer auf der Straße betrunkene, herumtorkelnde, ja
paniſche Arbeiter antreffen

Ganz anders Kobe, Tokio, Yokohama. Dieſe Städte
haben faſt gar keine Tradition. Und eben darum
Die Menſchen, die in ihnen wohnen, nahmen am
ſchnellſten das amerikaniſche Geſetz an. Wie ſich das
auswirkt, darüber hier eine kleine Geſchichte. Jn der
Tokioer Kwaännonkirche wird eine Buddha-Figur auf
bewahrt, die angeblich aus reinem Gold hergeſtellt ſein
ſoll. Die Figur iſt mehrfach umhüllt. Jahrhunderte
lang glaubke das Volk daran, daß ſie tatſächlich aus
Gold ſei. Kürzlich kamen aber den Gläubigen be
rechtigte Zweifel. Schließlich blieb den Behörden und
den Prieſtern der Kirche nichts anderes übrig, als
Mittel und Wege zu ſuchen, um den Zweifelnden zu
beweiſen, daß ihre Annahme nicht richtig ſei. Sie ver
fügten daher, daß an einem beſtimmten Tage alle
Hüllen von der Buddha-Figur abgenommen werden
ſollten. Und ſo geſchah es auch. Als aber auch die
letzte Hülle fallen ſollte, forderte der Oberprieſter die
Menge auf, die Kirche zu verlaſſen. Und dann nach
einer Weile verkündete er, daß er geſehen habe, daß
der Büddha aus Gold iſt. Mit einem Ungläubigen
Kopfſchütteln nahm dies das zweite, das amerikaniſche
Geſicht zur Kenntnis, während das erſte Geſicht ſeinem
Prieſter zujubelte und ihm alles aufs Wort glaubte

Hat das Auswandern einen Zweck
Nur noch 24 908 deutſche Auswanderer

dürfen jährlich nach Amerika.

(Nachdruck verboten.)
Obwohl nachweislich gerade für Deutſche in Argen

tinien und einigen anderen ſüd amerikaniſchen Staaten
die meiſten Ausſichten beſtehen, recht bald nach der
Einwanderung Beſchäftigung zu erhalten und vor
wärtszukommen, haben unſere Landsleute, ſoweit ſie
ſich mit dem Gedanken der Auswanderung beſchäftigten
oder ihn ausführten, zum großen Teil bedeutende Vor
liebe für die Vereinigten Staaten von Nordamerika
gezeigt. Die Zahl der Deutſchen, die ſich ſeit der Ent
deckung Amerikas drüben angeſiedelt haben, iſt un
geheuer groß. Nachweislich ſind die erſten Auswan
derer im Jahre 1659 von Hamburg herübergefahren.
Bis zu Anfang des vergangenen Jahrhunderts (etwa
bis 1810) waren bereits 200 000 Deutſche drüben an
ſäſſig geworden, dann ſtiegen die Zahlen immer höher,
c für Jahr gingen Zehntauſende über den großen

eich.
Deutſchland hat, ſolange es nicht übervölkert war,

die Auswanderung niemals gern geſehen. Die Deut
ſchen akklimatiſieren ſich ſehr raſch und werden ſchnell
„waſchechte“ Yankees, ſchlimmer, als die dort ge

falls ſie nicht viel Geld mitbringen.

borenen; zudem ſind die Beſtimmungen für die Er
laubnis, ein wandern zu dürfen, von ſeiten der Ameri
kaner immer derart ſcharf geweſen daß tatſächlich nur
das erſtklaſſigſte Menſchenmaterial genommen wurde,
bzw. den Heimatländern verlorenging! Auch heute
wird niemand durch die Kontrolle auf Long Jsland
bei Neuyork durchgelaſſen, der vorbeſtraft iſt wobei
jede Gelöſtrafe über 50 Mark als Vorſtrafe gilt), der
körperlich ſchwächlich, kränklich und nicht mit dem nö
tigen Geld (500 Mark) ausgeſtattet iſt. Schwangere
Frauen werden nicht zugelaſſen, ebenſowenig Elkern
deren Kinder, oder Kinder, deren Eltern kränklich ſind
Hat ſich jemand auf unrechte Weiſe durch die Ein
wanderungskontrolle eingeſchlichen, haben ſämtliche
Verwandte von ihm keinerlei Ausſicht, zugelaſſen zu
werden, auch wenn ſie mit dem Betrüger nicht das
geringſte zu tun haben.

Trotzdem fanden ſich Jahr für Jahr derart viele ge
ſunde Leute, die man nicht zurückweiſen konnte, daß
Amerika ſich im Jahre 1921 gezwungen ſah, eine be
ſtimmte Quote für jedes Land feſtzuſetzen. Es war
den Amerikanern daran gelegen, nicht zu viele Neger
Polen, Tſchechen und Ruſſen einwandern zu laſſen
auch gegen die zahlenmäßig zu ſtark gewordenen Ja
paner und Chineſengruppen war man mißtrauiſch ge
worden. Dagegen wurden den Engländern und be
ſonders den Jren die prozentual höchſten Quoten zu
gebilligt. Deutſche ließ man auch gern zu, weil ſie
arbeitswillig, intelligent und ſehr akklimatiſationsfähig
ſind. Die laufende Quote beträgt bis zum I. Juli
dieſes Jahres 51 227. Da ſich aber in den letzten
Jahren die Verdienſtmöglichkeiten für Ausländer ver
ſchlechtert haben, ſind faſt alle Quoten mit dem 1. Juli
1929 herabgeſetzt worden.

Die deutſche Quote ſank auf 24 908, das heißt genau
ſo viele und nicht mehr Deutſche dürfen vom 1. Juli
1929 bis zum 31. Auguſt 1930 in Amerika einwandern.
Die engliſche Quote iſt auf 65 894 erhöht worden. Die
Zahl der ſeit 1919 nach den Vereinigten Staaten aus
gewanderten Deutſchen betrug am 31. Auguſt 1928
nicht weniger als 325 000, ſie wird am 1. Juli dieſes
Jahres bereits die Höhe von 375 000 erreicht haben.
Das ſind jährlich 37 000 körperlich und geiſtig intakte
und über dem Durchſchnitt ſtehende Volksgenoſſen die
wir verloren haben, weil wir ſie nicht ernähren
können. Die Ausſichten in Amerika ſind nur dann
gut, wenn jemand die engliſche Sprache ein wenig
ſprechen und ſchreiben kann. Geſucht ſind in erſter
Linie männliche und weibliche Hausangeſtellte: Dienſt
maädchen, Köchinnen, Kellner, Liftboys, Chauffeure
uſw. Kaufleute haben keine Ausſicht, weiterzukommen,

Und auch dann
iſt es ſchwer; denn ehe man ſich an die amerikaniſchen
Geſchäftsmethoden gewöhnt hat, iſt man bereits unter
die Räder gekommen. Sehr geſucht ſind alle aus
gelernten Schloſſer und Mechaniker, die ſofort An
ſtellung finden. Bureaus, welche ſolche vermitteln, gibt
es in Deutſchland und Amerika genug. Das Leben
koſtet bei den geringſten Anſprüchen 20 bis 25 Dollar
die Woche, je nachdem, wo man ſich niederläßt Der
Verdienſt für gelernte Arbeiter ſchwankt zwiſchen 30
und 40 Dollar pro Woche aber da die Wohnungen
unglaublich teuer ſind, die Anzüge, Schuhe uſw. immer
gewechſelt werden müſſen, weil ſie ſchlecht ſind und
nicht lange halten, iſt an Sparen in den erſten Jahren

nicht zu denken. U. E.
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keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die des Stadt- Friedhofes aus, statt

chens findet Freſtag, den 1. März 1929,
nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle

Er die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
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u a n Worte am Grabe, sowie Herrn Lehrer so Je ots geſescht. 166Familien e e i Henschel und den Schulkindern für S D. 8 Offerten mit Bild an e Bl

den Gesang. n S 7 eNachrichten. e en e l u ca Junger Kellnere e angem Leiden mein Arbeiter Familie Franz Rammelt e c J Mädchen e S arene
Geboren: Frank 27. Feb 1929 d e g e uKurt Bergmann in Fran Sancdler e M r r de S ung.Mücheln ein Sohn.
Geſtorben:

Frau Marie Bors
dorf geb. Hordorff
Werbhitzſch, 69 J.
Ad Waniek, Mücheln
60 J. Frau Wilhel
mine Kahlo, Gehüfte,

treu gedient.

werden.

Paul Kohl i

82 J. Frau Diga I Inh. der Fa. Heinrich Bode Nachf. zen iſt es ratſam, den monat FriſeurKulla, Neubiendorf, lichen Bezugspreis für unſere Bahnhoſſtraße g. Sohn achtbar Eltern,51 J. Schmiedemſtr. Merseburg, den 28. Febr. 1929. Zeitung nur gegen eine vom ab Pacherlenrine de n Unter Be e Träger unterſchriebene vorge Sauberesarnſtedt, e e e

Derselbe hat mir 13 Jahre lang
Sein Andenken

wirch stets in Ehren gehalten
nur gegen

Quittung
Zur Vermeidung von Differen

druckte Quittung auszuhän

Möbl. Wohn u
Schlaf zimmer

in gut. Hauſe z. verm. Für die vielen Ehrungen und

digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rückfragen ſofort zur
Hand iſt.

n wſſ
e

Mädel
nicht unter 18 Jahren,

nüähen evtl. Schneiderei
gründl. erlern. Ang. n.

ür vormittags geſucht. Salee Seuna
Hälterſtraße 36, part.

Diſchtige

Friſeuſen
ſofort geſucht.

Alfred Kluge

Teich).

ehrlich und zuverläſſig

im Alter von 16—18
Jahren, geſucht.

Chriſtianenſtr. 5, part.

geſucht.Gute Behandlung
Familienanſchluß.

Näh Sonnen Drogerie,
Elobicauer Straße 17.

Mädchen
nicht unter 18 Jahren,
als Aufwartung für den

Beweise herzlichster Teilnahme, ganz-Tag, evtl. v. Lande,ein re h tet 18. 5. od. l. O geſuchtJe haft Markt 20 welche uns beim Heimgange unseres Merſebgrger s eng v g Srdiger3 i lieben Entschlafenen zuteilgeworden I Korreſpondeset Schmale Str 21 GesehüprtührerGuimöhl. mmel sinch, sagen wir allen unseren herz

lichsten Dankin beſſerem Hauſe ſo
fort zu vermieten. Off.
unter 1617 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes

1öhl. mmer
zu vermieten. Daſelbſt
wird Dam v. Herren
wäſche z. Waſch. angen.

und Angehörige
Wwe. Marie Schliehe fur

KlopferNahrungsmittel
ſür Merſeburg w. Agge bung
Angebote mit Reſerenzen Dr. VolkmarMerseburg, den 28. Februar 1929

e e Kiopfers Rahrungsmittel, Aktiengeſell-

Geſucht beſteingeführter

Bertreter

fchaft, DresdenA. 20.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

CUimöd fert. Immer

an nur beſſeren Herrn
am 1. 3. zu vermieten.

Lindenſtraße 15, I.

öhl. Ammer
zum 1. 3. geſucht. Ang.
unter 151 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

3 VMöbl. Zimmer
ſof. zu mieten geſucht.
Angeb u. 150 a. d. Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl.

DANK!

gesang.

Für die zahlreichen Kranzspenden
und die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode meiner lieben
Frau, unserer herzensguten Mutter
und Grobmutter sagen wir allen

hierdurch unsern besten Dank. Be
sonderen Dank Herrn Pastor Herzog
für die erhebenden Trostworte und
Herrn Hauptlehrer Opel und der
Schuljugend für den schönen Trauer-

Gröst, den 26. Februar 1929.

e
7

Haarausſalls feſtſtellen können.

Wir retten Jhre Haare!
Darum ſenden Sie uns ſofort etwas ausge
kämmtes Haar zur koſtenloſen, mikroſkopiſchen
Unterſuchung ein, damit wir die Urſache des

Wir ſagen
Ihnen dann unverbindlich, was Sie dagegen

tun können. Rückporto erbeten. Diagnoſtiſch
therapeutiſches Hagrinſtitut, BerlinBritz 359.

Zwei Pachtgüter,Baro, Werkſtatt
h und Lagerraum

auf ſ. Kaffee vd. pfo. Tee 1 Bypotſchale
Kaffee n. Tee 1 Brotſchale

i Kaffee od. Tee 1 TaſſeKaffee 1 Tfl. Gchokolade
Nutzen Sie die Gelegenheit!

Harburger Kaſſfee- Lager W. Gchlöcht

Wegen Erkrankung
meines Mädchens ſuche

mögl. p. ſof. ſaub. fleiß.

Hausmädchen

Frau Eliſe Starke
Merſeburg, Schloß
gärtnerei, Telephon 761
C

Suche
Bäuomächen

etwa 20 Jahre alt. eDipl. Jng Linmroty Der Geſamt
en

zuverläſſig, ſofort oder
15. März geſucht.

Schortau.

Aufwartung
ehrlich und ſauber, für
Mittwoch u. Sonnabd.
vormittags geſucht.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

e u Auflage unHaberſtr. 49 ſerer heutigen Zeitung
ſiegt ein Proſpekt der

Buchhulterin

W. MNeißner,

Grundſtücke mit Garten,

e Jleiſcherei m. Reſtaur.M ſofort zuverm. Anfrag. Bückerei, Gaſthöfe, habe
Htedertage neben Töchtfſprele Sonnearfs

Firma Nudolſ Kar
aushilfsweiſe (bei guter

ſtadt, Halle, bei, wor

Leiſtung Dauerſtellung)
geſücht, welche in ſämtl
Kontorarbeit. vertraut
iſt (Buchführung). Nur

auf wir unſere ge
ſchätzten Leſer hierdurch

nochmals beſond. hin
weiſen.

z. verkauf. od. z. verp.
Fr. Zörner, Merſeburg,

Windberg 2.

Telephon 826. Diefernung fret Haus. ſche wollen ſich meld

m i icict Ang. m. Gehaltsanſpr mu. 1607 a. d. Geſch. d. Bl.

Hiachmeraguagen
Hornhaut, Schwielen und Warzen

beseitigt schnell, sicher und unblufig

KaenhegfrolVerlangen Sie in der nächsten Kulrol-Verkoufsstelle

ür ſofort

I. mmer
t, heizbar. ngeb. unt. 154 a. d. ehäſtsſtelle d. Bl
J Der Bewittt: Kuchenteuer ſ. Navimn.

Unſere Gemeindeglieder bitten wir nochmals
die Reſte aus 1927 und 1928 bis 15. März d. J.

auf unſer Girokonto 614 Stadtſparkaſſe
u zahlen. Nach Ablauf dieſer Friſt erfolgt

Ferdinanc Nickethier h Leina, Ebertſtrahe 61

nebst Kindern und Enkeln.

Jahre Aſthma und Lungenleiden
Hilfe durch ytnhoſen n

Teile Jhnen mit, daß ich ſchon ſechs Jahre aſthma und lungenen dir Da hat mir der Arzt eine Kur mit Nymphoſan
Sirup angeordnet, die ich mit ſechs Flaſchen genommen habe.
Ich fühle mich immer beſſer, der Huſten läßt nach, der Schleim
ſöſt ſich und kann bel Nacht beſſer ſchlafen. Jndem ich meiner

Witwer, 41 J., m. Kind
v. 9 J. i. L.-W. beſch.
ſ. Dame zwecks Heirat
kennenzul. Ausſteuer
nicht, aber kl. Vermög.
od. Rechte üb. eig Heim

5 Sechs

geſucht. Ang. unt. 153
an die Geſch. d. B

e h za R B. in Münſter erw. Werte Zuſchr. unt. ausdracklich die neue Fee mit dem Gorantie-ütterter Lederhand. Einziehung durch das Finanzamt auf Koſten jufriedenheit Ausdruck gebe, zeichne ich J. B. n n m Sſchuh verloren. Ab der Se TWentere Zahlungs Preis der Flaſche Nymphoſan Mk. J50, Bonbons 380. 155 a. d. Geſch. d. Bl. u ne
jer Stern. aufforderung ergeht nicht. Erhäktlich in allen Apotheken en bei Nichtertolg e e l zu deDer Gemeindelirchenrat. Alleinherſteler Nymphoſan A.G. München 38/0 88 Eine Hackung Kukirof n. Se eechein kostet A. Mark



derei
ig. m.

Seh
Sohn

Merſebürger Korreſpondenk. Donnerskag, den 28, Februar 1029. Seſfe 11.

Ausdehnung der I. G. Farben
in den U. S. A.

Wie eine westdeutsche Korrespondenz meldet,
beabsiehtigt die I. G. Farbenindustrie ihre In ter
essen in Amerika im Laufe d. J. weiter
Suszudehnen, Es handelt sich um die Her
Sellung von solchen Präparaten (nsbesondere Arz-
e en und anderen pharmazeutischen Pro
du kten), deren Produktion im Inland wegen der
erhöhten Steuern und deren Export wegen der eben-
Falls hochgetriebenen Zölle le a um m ehr vren-
ab el erseheint. Zur Vorbereitung dieser Aus
dehnung in der auswärtigen Fabrikation Vird sien
ver Generaldirektor Dr. b. e. Boseh mit
einem Stabe von Pirektoren un leitenden Chemikern
in den nächsten Tagen vach den Vereinigten Staaten
begeben. Die Reise wird voraussiehtieh einige
Wochen dauern un Anfang April beendet sein.

Mie hierzu von Zustandiger Seite gemeldet Wird
Stsprieht es den Tategehen, daß Gehehmat Bos en
mit einigen Mitarbeitern vach Amerika reisen wird
um dort dié O ren ia l lon von betrieben
z leiten und Besprechungen mit amerikanischen
Geébehättetraunden zu. kühren. Im Zusammenhbang
hiermit ist an die Kuskührungen von Gehbeimrat
Schmitz in den außerordentutehen Generalversamm,
ne Vom 20. Februar zu erſonern, der mitteilte, daß
durchaus die Möglichkeit bestebe, im Auslande neue
Habrikationsetätten zu erriehten, falls gie Schutz
Zölle des Auslandes weiter erhöht würden.

BHividenden.
Braunsehweigische Maschinenbau- Anstalt A. G. in

Braunsehweig. Wie der „Hanvoversche Kurier von
unterrichteter Seite ertährt, et entgegen anders
Iautenden Meldungen mit der Vertellung einer
Digidende mindestens in ohne desJ r 2 hres zu rechnen Prozent). Der Absatz
Hat sich kür das Ende März abschliebende Gesehbätts-
Jahr ganz Wesentlich gesteigert,

Aktiengesellschaften.
Kamingarnspinneret Stöhr Co. A. G. in Leipzig.

Der Kur der Be gerechten die neuenStamnmaktien 1. zu 106 Brozent) ist gestern wieder
S rennt kestgesetet worden Hie

San otiz der alten Aktien war Leiehtalls unver-Adler 194 Prozent. Die Umedtze in Bezugsreehten
Bei den Kursmaklern und im Nreiverkebr wurden aut
et 590 000 M. veransehlagt. e

Börsen, Devisen, Märkte
S

Rohbhaterial und PFertigerzeugnisse auf 127

deutschen
werkügt.

Die Ueberfremdung
der deutschen Schokoladenindustrie

Interessehgemeinschaft Sarotti-Nestle.
Von üuserem virtschaftspolitischen Mitarbeiter.
Die größte deutsche Schokoladentabrik, dte

Sarotti A. ist in eing enge Intereengémein-
schaft mit dem größten Schweizer Schokoladen-
Konzern, der Vestle C Anglo Sutese Kondense
i 060. eingetreten. Das et nun innerhaſb Rurzer
Zeit der zweite all aus ländischer Kinluhnahme in
der deutschen Sohokoladen industrie Zu Beginn
vorigen Jabres ſind drei deutsche Schokoladen
tabriken, die Réetchardt- Werke G. m. b. H. Uamburg-
Wandsbeck, die Gaedke A. G. Hamburg, und die
um Jéhann Gottlieb Haus wald in Magdeburg von
giner Sehweizeér Tochtergesellschaft des Schicht-
Konzerns übernommen worden. Dieser Konzern ist
der bekannte Margarine- Schokolade und Kosthetik-
Cust in der Tschechoslöwaket, der vor Kurzem erst
ine Interessengemeinsehaft mit der bolländisehen
Margarineunion eingegangen ist. Wahrend das
Hauptgewteht des Schichtſconzerns in der Margarine-
produktion und der Herstellung von Kkosmetischen
Artikeln Negt (Dlida), t der ſchweizerisehg Neetle-
Kongern ein reines Unternehmen der Ververtung von
Milehprodukten und der Herstellung von Sehokoladsé.
Von der Bedeutung dieses Konzernes kann man sich
einen Begriff machen, wenn man hört, daß er über
125 Mill. Schweizer Fran Akktienſapital vertügt,
Das Kapital hatte in den ersten Nachkriegeſabren
sogar 205 Mill. Schweizer Brank befragen es mubte
aber Wegen grober Verluste durch Valutäschwierig-
keiten durch Absgtzkrisen und durch Preisrüchgaäng

ter abgesetzt werden. Nach Oberwindung der Krisen-
zeit Konnte der Konzern wieder einen kräftigen
Züksehwung nehmen Zu Beginn des Vorigen
Mahres erfolgte die Busion der Nestle Gesellschatt
mit eiten ebenfalls international rbettenden
Schweizgrischen Sehokoladenunternehmen, der Peter
Cailler-Kohler Chocolates Suisse S. A. Das war eine
der gröbten Finanz- und Industrietransaktionen der
schweizerischen Wirtschaftsgeschichte. Eine Ver-
bindung 2Kischen den beiden Gesellschatten bestand
schon in früheren Jahren, da die Peter Oailler-Kobler
ihre Erzeugnisse dureh Verkaufsorganisationen von
Nestle vertreiben lieb In Auswirkung dieser Trans-
aktion Vereinigte sich auch die deutsche Tochter-
fabrik von Cailler-Kohbler, die Otto Quantz C. in
Hrankfurt a. M., mit der zum Nestle- Könzern gehören
den Liuda G. m. b. I. in Linda am Bodensee zur
„Deutschen A. G. für Nestle Erzeugnigge Diese
neue Aktieéngesellschaft umfaßt das Sesamte Babri-
Kations- und Handelsgeschatt der Nestle- Gruppe in
Deutschland. Nun erfölgte die Verbindung mit der
Jarötti A. G. mit der Wirküng, daß die Vestle-
Gesellschatt über eine überaus ſtarke Position im

Die Nestle Anglo Suisse Mille Co. ist ein inter-
Dationales Unternehmen von Sröbter Bedeutung
Wie sehen die Hirmierung bewelst, bestehen enge

ine ſtarke PFabrikations- und Absatzbasis in den
Vereinigten Staaten und sogar in Kustralien. Die
Epansionstätigkeit wurde nach dem Kriege mit
Macht fortgesetet. So wurden im Jahre 1918 allein
27 awerikänische Schokolddenfabriken aufgekauft.
Der Hauptstützpuukt in Amerika wurde die Vestle
Bord G. in Neuyork, in Australten die Anglo Suisse
Condense Milk O0, in Sydbey nd dann in Paris
für Frankreich die Societe Nestle. Der Hauptwert
Würde bei der Errichtung von Produktionsstätten auf
gute Milehlieterungsgebiete gelegt, s0 auf das tdeale
Weldegelände Neuseelands und auf das gute Mileh-
leferungsgebiet des Norden Frankreichs, von der
Sehweiz meht zu reden, dessen Butter-, Käſe und
Schokoladenindüstrie ja ganz auf der hervorragenden
Qualität der Schweizer Mileh baslert.

s ist ein eigentämleches Merkmal der Schoko-
ladenindustrie, daß die Sehwierigkeiten viel weniger
a dem Gebtete der Erzeugung liegen als vielmehr
auf dem des Vertriebs. Die Schokolade wurde schon
früh zum Maxkenartikel, unch derſjenige Produzent
blieb Sleger, der es am besten vetetand, seinen Ab-
satz zu organisieren, d. h. in der Hauptsaehe für seine
Produkte die geeignetste Reklame zu machen. Das
ist vielleicht der Hauptgrund datftir, warum Sieh die
Georg Schicht. A G. die deutgehen Schokoladen-
fabriken, die Keineswegs Sehr rentabel gearbeitet
hatten, angegliedert hat. Die Firma Georg Schicht
War in Europa bahnbrechend in Vertrieb von
Markenartileln. Durch eine grobzügige Reklame,
besoncders in Zeitungen, verstandl sie es, ür ihre Pro-
dukte zu werben und ihnen so immer gröbere Absatz
gebiete zu erschliehen. Eine Kostspielige Vertriebs-
ötgahisation setzt aber grobe Kapitahien voraus. Und
80 ist es Kein Wunder, daß die Kleineren und
mittleren Sehokoladenproduzenten allmählich gegen-
über den Grobprodugenten und den gröben Kohb-
zernen ins Hintertreffen geraten. Es gibt gerade in
der Schokoladenindustrie noch viele Betriebe, die
handwerksmäbig organisiert sind, oder mittelgrobe
Untervehmungen, die eine Arbeiterzabl, die unter 50
liegt, beschäftigen. Während die groben Produzenten
oft in eigenen Vilialgeschäften ihre Produkte an den
letzten Konsumenten heranführen, also den Zwischen-
handel ausschalten, und während sie durch ihre ein-
geführte Markenware in der Lage Sind die Rabatte
Pei den Grobhändlern und Detaillisten in geringem
Rahmen 2u balten, sehen sich die kleinen Pro-
duzenten gezwungen, grobe Rabatte zu gewähren.
Eine Schokoladenkonvention Kann infolge der vielen
Aubenseiter und der Machtstellunge der Groß-
produgenten hierin auch einen grundlegenden
Wandel sehaffen. Wir sehen uns als in Deutsch-
land vor der Tatsache, daß 2wel wächtige aus-Sahrungs- und Sehoköladengeechatt ändisehe Konzerng der Nahrungemittelindugtrie bei
ins i getabt haben. Ob die Entwicklung noch zu
ine weiteren Vbertkremdung führen wird oder ob die
deutschen Pröduzgenten ihre jetzige Bosition halten
Können, das Zu beurteilen ist beute noch nicht

Hallische Börse
(Mitgetellt von der Commerz- u, Privatbanſe, Filiale Merseburg.

26.2. 23.2. 26.2. 24.2
Hankaltien Hallesche Maschin. 110.ca 139. 139.25 Hallesehe Röhrenw. 64. 63Hallesoher Bankyer 130.- 130 Elildebrand Mühlen 50. 59.

Gew.- u Handelsb. 92. 932. Mortiz Jahr 19. 19.
Landkredit- Bank 94. Gebr. Zentesch 48.Zörbiger Bankverein 76. 90 76.50 el Sehmiedeb
Bergw.- Akt u. Kur ylfhäuserhüttean reren 210.215, Sdttfried Lindner
Manst. Bergbau 110. 112.75 Sehraplauer Kalk
Prent Braunkohle 192. 190 Stadtm Alsleben
Riebeck Montan Is5.- 140.50 S ger S
Werschen-Weibent, I80. Wegelin Hübner
Bruekdort-Nilett Zeitzer Maschlnent,

Zuekerraft. Halle
Uadustrieaktien, Halle-Hettst. BahnAmmendorf Papier 163. 177.

Eröllwitzer Papier 170. Freiverkehr.
Könnerner Male 115. 115. Bankverein Artern
Eilenburger Katt, 75.251 75. Bernb. Saalmühl
Eisenwerk Brünner 26. 26. Bühring, Landsberg
Engelhardt-Braueret 220 Caesar Loret- 10. 10.Zimmermann 23. 29. Czarnowanzer Glas
Glauziger Zueker 88. 69.60 Mietfe
fallesche Galet, 125. 125. B. -Zementf. Saale

Berliner Produktenbericht vom 27. Februar.
Die Marktsituation hat sich im Grunde gegen

gestern wenig verändert. Trotz der festeren Schlub-
meldungen von den überseeischen Terminmärkten
lauteten die Cit- Offerten für Ausland weizen Kaum
verändert und auch das Inlandangebot von Weizen
und Roggen blieb ziemlich Knapp. Namentlich für
Weizen bekundeten die Mühlen und auch der Handel
der die Ware zu Reportagezwecken aufnimmt, recht
gute Nachfrage; es wurden im allgemeinen etwa 1 M.
höhere Preise bewilligt. Am Roggenlieferungsmarkt
erfolgten in dem nahen Liefermonat wegen der Br-
wWartüng stärkerer Andienungen umfangreiche Reali-
sationen, die den Preis um 124 M. herabdrückten,
prompte Ware fand dagegen zu gestrigen Preisen
VUnterkunft, und auch die späteren Sichten ver
mochten sich gut zu behaupten. Mehl hatte weiter
nur laufendes Kleines Konsumgeschäft zu unver-
änderten Preise. Hafer lag rubig, aber stetig.
Gerste in Mittelqualitäten war überreichlich angé-
boten, aber Vernachlässigt, feines Braumaterial da-
gegen Knapp angeboten und gesucht.

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 keg) 28. 2 Für 100 e 26. 2.
Weizen, märk. 218-220 Kl. Speiseerbsen 27.00--33. 00
Roggen, märk, 03206 buttererbsen 21.00 23.00Kauhgerste 216-230 Pelusehlken 23.00 24.59
lodustrie- und Ackerbohnen 21.60 234. 99Futtergerste Wicken 27.60—29. 90Jeue Winterg. 192 202 Blaue Lupinen 16.00-17. 09
Hafer märk. 199--205 Gelbe Lupinen 22. 0023. 90
Mais lok. Berl. 247 Serradella, alte S
(Fär 100 kg) Serradella 47.00 51.90Weigenmehl 26.25-29.75 Rappskuchen 20.40—20.

Koggenmebl 27.00--23.30 Lein kuchen 25. 40--25.6)
Velzenkleie 15 50--15.70 Prockenschnite 14. 69 4. 99
Roggenkleie 14.76 doja-Scohbrot 23.3 23.50
Kaps 1000 kg S TotkwelasseLeinsast, 1000 kg S Kartoffelflocken 21.89--22. 90
Viktortaerbsen 43.00 49.00 Rübev

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 28. Februar.
Auftrieb: 213 Rinder (davon 12 Ochsen, 61 Bullen,

120 Kiihe, 20 Paren), 1041 Kalber, 103 Sehate, 1860
Jehweine; zusammen 3217 Tiere. Auberdem von den
Pleischern selbst zugekührt: 3 Rinder, 75 KLälber,

Berliner Börse vom 28. Februar. Beziehungen zum angelsächetschen Kapital Sie bat möelleh. O. L. I Séhat, 442 Schweine

v Tendenz: Allgemein fester. Heute Heute HeuteIm Ansehluß an den kesteren gestrigen Abend-Auschluztan esteren gestrig Abende 1 2 ühe 2 S Schafe 2 SFerkehr e sieh auch heute vormittag in den Bank d S s e W n 3 4 So Sbitros eine weitere freundliche Stimmung ekennen, Besener Steinkohle, Rheintehe Brauntohlen, Tieht leichter, Spanien trotz Taterventtonen ünter Sehwan- l e
zum Deuyork böhere Kurge meldet hatte nd d Kraft R An leteren, Sebleeisehe B. Ga, Kungen weiter ehteher. Der Geldmarkt ar vatur- 5 u n See 73
Honig u in attes Vordbergeben des heutigen Sehuekert, Siemen el e Oetwerbe, Kungte gemah heute zum Uiimo angespannt, Tagesgeld und o Kälver do 78
Zahltages Pestand Die Wahreeheinlichkeit für eine ſeidewerte uüs v. bis 2u 5 Progent; Svensha 5 M. Kli- das heute dasselbe ist, Geld über Utimo 824 Dis Buaſfen 48-83 do 270—80 do. 576 77
Diekonterhöhnng in London war ebenfalls wesentlich aktien 5 bis 622 ind Polyphen 10 Prozent bober. 10 Prozent. z a aSeringer Sewörden, s0 daß auch dieser Störende Fak- Als Aubnahme fieten Vereinigte Dibe mit einem Kur n d do.der letzten Tage tiel. Als man dann zu Beginn verlust von 224 Prozent auf. Kueh im Verlaufe bbeb Amtliche Devisenkurse Kühe 1 46--s0 Sehate I. S e

J 61 imiee on o der G 5 r T g zBörse in einige m M orten Interesse Außen der Grünllton der Börse Zuverslehtlieh, h die Ohne Gewänr n Retehemarie) Ohne Gewaähbr. Geschäftsgang: Rinder schlecht, Kälber und
Stehender Kreise für Prämien ünd Stellagen fest- Kurse auf Gewlünmitnahmen be sehr ruhigem Ge- Schweine langsam. VWVberstand: 50 Rinder (davon
Stellen wollte wunden teilweise sogar etwas über- schäft bis Ca. 2 Prozent ünter Ankang gingen Hureh 28. 227. 2. 28 2. 27. 2. 4 Ochsen, 20 Bullen, 25 Kühe), 1 Kalb, 20 Schweine
stürzte Decküngen vorgenommen, die bei einigen weiter teste Haſtung zeichneten sich der Schiſtahrte 7
Sezialwerten u Stareren Rurssteigerungen führten. (matkt nd Syenska aus. Als anscheinend zu den en er i rer o k u e e
80 War die Bewegung eine meist bérsentechnische, Kassakürsen Kigine Kauforders intrafen, wurde es Ken u did, 210761 20077 hat tod e 16 55 h (100 kg in RAM.) 27. 2 26. 2.
denn besönders anregende Momente ſagen vieht vor Später de Kuremäbig allgemein wieder etyras Seeter, Lend t 4215 e a S 112.28 112.25

e i e e s I po eg ber ſeden et Peuyork 1 Doll. gris r 16.44 16.44t en der Küpterpreise um Gent von ohne da aber das Ankanesnivean überall wieder r Rio u Mit d. so d Sehweiz 100 r. 80.608 60.688 ehe en kg 7 178.75 173.50
4 auf. 1924 Cent lenkte allerdings die Autmerke reicht gürdet Anleihen eter freundlicher, Ausländer meter 100 G. tög e 16862 86a do et 31037 5.039 Kreiſe An Er S S

samkeit der Spekulation auf die Kupferwerte, die geschättelos, ausländiseche Stadtanleihen ber an h Töo Dreher t San 100 Pes 04.21 34.74 n litt 98 190e e Seele r W h Brüss 100 Belg 48 58. 466 Sioekeh 100 Ken 112.48 1 g Orig.-Hättenalumin., 98—99 190.00 190.00ter hühruns von Otayt und Mansfelder lebhatteres Seboten. Pfandbriefe unginbetheh, Tiquidations- Dir, wen u ort das ob a e h tbart 333 384 o
Geséhätkt aufweisen konnten. Kürssteigerungen ber plandbriete und anteile meist schwacher, nur Renten- el 100 M. o 1069 Wie do Seht s 188 59.16 e e ehe 79 n o 79 e go

ü je 5 u v ine l imtoſegiſetr 4 r r v 00-—34.den Rahmen von 1 bis 3 Prozent hinaus ertuhren briefe eine Kleinigkeit Freundlteher. Devisen etwas Halies 100 Lire 22.08 22.04 Silb. i. Barr ca 900 lein 1kg) 77.60 79 00 77.25 79.00

Beichsbankdiskont 6 Prozent. Rurszeftel

J e m a a 27 2. 26. 2Verkebrswerte. Dürrkog- Werke 33.751 33.75 Stock Motor 95. 95. Freiverkehr.Lose Dynam, Nobel 112.60 112.90 Stöwer Nah b 21.Berliner Börse von heute Berliner Börse e z ſeherg, hattun e s s Vor ha Ken es e e
vom Vortage Be Ugehbahn er Dregden eder V 87.50 90. 75 Burbaeh Kaliwerke 210. 212Eigene Meldung.) u. Halbere Blankbe 87.80 65730 et lieteruageg 25 Wegelto Hübner 104.80 103 50 Sluekaut t(Mitgeteilt von der Commerz- und alte Essen. Steinkohlen 120- hen-Weibent dtePrivalbank M Halle Hettstedt 60. ersehen- Weibent. 1489.60 150. Kabel Rheydt 190 182riyatban erseburg!) an barger Hoehb. 7 16.760 Ereelsior Fahrrad 48.12 Vrede Mälzerei 123. 123 Nochtrequen- 1s528. 2. 27. 2. 28. 2.27. 2 Hamburg Sad, 1ö1.75 t. Hrsbeln Zucker 59.50 60 Zeitzer Maseh, i 188. hein Aen ſog. I.5 2 an Oampiseh e e s 88.12 Sehetdemandei e o 65.76Hamb. Bakett 123.75 Uee Bergbau 218. 208.78 5 Verein Elbetehttt, 42.62 re n Sextn e e s 65.Nordd. Lſoya 1232.27 dto. Genub 134. 130. BDeutsohe Anleihen Hall. Maschinen 114. 114Ades 139. Kaliwerke Aschersl, 203.590 197. n er Banltaktien r 5 Co a. ao ſohte einsehl tta, Maeeh, 15.50 16.Berl e m er e er legung An e e n I e Männ, nvatb nerwerke p. 48. 37an e en l e e e n e de leid Ceih. 134ho i 5 ne eh z sehuld ohhe Aus ohenlohe 72Deutsehe Bank r n a losungssehein 12.80 13.10 Industrie- Aktien Holz mann h. 120 u Leipziger Börse Von heute

Diseonto T 3 a ehe Ammend, Papier 165. 172.50 Numbolgt Mühle u 312 (Draktberioht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)Dresdner Bank 166.75 Nordd. Wollkäamm. 160.50 1659.50 Hlandbriete 92.765 692.75 Tnhaltet Kohles 94 751 h Hahla Porzellan 100. 12 100. 12
Kelehsbann 29725 297. Obergehl Koks o r e ehrten e en e be s s un er erne ils 50 s 56 r iAkkumulatoren 169. 168 650 Orensteis Koppel B5.- 84.25 10 Bei iyp. n e en e Reſt utte b e 2
ABG, 163 75 163.50 Ostwerke 226. 225. 8. 104. 103.90 a e un Lahtneyer Co. 159. 161.- Altenbg Landher, 119. 119.— Leipz, Feuer-V.
Mal Berger 272. Phöuis Bergban a 62 60 29 Baron Walter 93.50 er Bredete. Ist.-- 16 Busen Vaegon a239.239.e 90 Rhein S 48 2 ato iqu. Barelt 52 52.50 Leopold Grube 71.50 72. Cassel Jure 295. 298 Letpe Male Sehk i60. 165.Bergeant Elektr. 204.50 en Pein. Stablvnerke 128. 124 Solast Ser 10 Benbere es e e 168 70 hen Spinteret u re t n e eCont Caoutschoue 140.50 140. Riebeck Montan 140 186 258 D. Hyp. Bk. Berl, Hol- Kontor 7.20 a Méechinent. Buekau 130. 130. SChromo Najſork 132 e Spree e
Htgen Cont. Gas Kätgerswerke i e 167 25 105 Sonſora, Spins, fo t ndner, a o 680De 211.60 200. Saledetturth 297.26 pr Bod ker e Monterb. tig Nanu o 775 Cröllwite Bp S eumater mHier Erds 121.80 120— Sehuel Soldpt R Blumenkfeld 55.50 55.50 -25 Dermatold W. 87. 187. Paradiesbetten 165. 108Seht ras e e ren 9480 Braunle, Bris 184. 163 Vorädeutsek. Kabel 14050 149.50 High ieenba i 77 l Penger Maseh so soDiseh. Linoleum 323.— 12 Schultheib 272 e e Braunsohw. Koblen e 226. 2berschles, Fisenb. 91.- Falſenst Gard 12450 24.60 Pittler Maseh 242. 240tral BodenkreditEngelhardt-Br. 216. 216. Siemens Halske“ 368 26 qu Svlaot 77.90 Brown Boyeri Akt. 176.75 150. ne Braunk. 82. 81. Fritzsche Buchb, 39. 140. Polyphon 342. 326.Fartbenindustrie 244. 242. Thür Gas Leipeig 149 Nein Uype hart e e e e ro See ne h gerete Se en r J geh Waggon J eraer Jute h iehter J. C. 110. 110.-Feldmühle Pap 218.25 214.59 Leonard Tietz 269.75 e e l B. Gal den e Boe Elektron 55.259 57.50 SGlaueig Zueher 89.751 99. 75 Riquet Co 133. 132 75
Gelsenkirehen 128. 128. Gerein, Gleneeton e e l tig 27.50 S e z ne Se elott 215 e 70 n an s5 7 e ase r 75 Groß als Zem Ses. k. elektr 226.50 222.76 Verein ahlgerke 97. Golapkt, 79.20 70 ren pucren h n Kositzer Zucker 3 54.25 an e J S 7 e
Hacketal 92.261 92. esteregeln Alkals 204. Chem. Heyden o. 99. Sehsenwerk s 11860 Halle Zuekerratt. Schubert Salzer 308. 20Harpener Bergbau 136.50 125.60 Zeit Waldhot 263 80 ndustrie- Obligatto- Chem, Gelsenk, l 2angerh. Masch, 119. 119. Hökburg Qua 160. Siemens-Glas 140. 146

z t z per en Chemn, Spinneret 1280 Zarötti Sehok. 210. 210.25 Kirchner So 90. 91.50 Nöhr Co 177. 175nen m. Zinsbereoh Shſiltagworih Sehering ehem 299 290 Krettu S Thär, 7 78 Thür Sas 150.78 150 75nung Sreli Bapier Sehles Textil 29,50 30 Landkr Leipzig 92 9 Thär, Wolle 143 141.50e 8 Conti Cautob 98.50 93.50 Daimler Meteren Jehneider, Hugo 107.50 114.62 Hangb. Pfandhbs 149. Tränkner Wäre 54 655Klöckner 91.20 51.50 Diseh. Al, Tel, Sehulz jung 6750 67.59 Laurahütte 167 Vezel K. Naumann 192. 102 808 Leipe Messe S. 94.70 Dich Kabel Jeg Slingen 14. 75 Teip- Baumwolle 169 390. Zift Meeh. Web7 W Stalle Dtseh. Maschinen Stabkurter ehem 24 Leipz, B. -Riebeel 143 143.mit Optionsschein Ditgoh, Wolle Stett, Chammolte
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Madras- Garnituren greiteilig, Indanthren,
modernste Ausmüusterung 11.50 9.00 7.90 5.50

d

e e ituren engl. Täll, dreiteilig,
neueste Zeichnungen 10.00 6.00 4.50 3.25
Halbstores engl. Tall u. Etamine, dauerhafte
Qualitäten 10.00 7.00 4.50 2.75 1.80
Garclinen-Meterware modern gemustert

Meter 1.50 1.20 0.95 0.60

Landhaus Garclinen veis und bunt in
Etamine, engl. Täll u. Mull, Meter 1.80 1.50 1.10 0.75

Vitragen-Köper
Dleter 135 L. 1.00 0.85

Merseburg

2

95,
45,
60,

on 69
lung

Metall- Bettstellen vens lackiert. Gröbeca.

90/190 cm, 33 mm KohrKinder Bettstelſen in Holz und Metall,
verschiedene Ausführungen
Auflegematratzen Zteilig mit o

Reformunterbetten ute Vallung

Steppdecken guter Bezug. Ia. Halbwollfül-
Bettfedern u. Daunen fallxraftige Ware,

zu
e ehesonders

vVorteilnaften pPreisen!

Gebrauchs- Teppiche geschmackv. Must.
Croge 200/800 24.00 170/240 16.79 140/200.

Haargarn- Teppiche nur allerb. Qualitäten 42 00
mod. Zeichn. Gr. 2507350 80.00 200300 58.00 165/230

Plüsch- Teppiche
r hochflorige Qualität bester deutscher Vabrikate,

röte 200/300 78.00 170/240 48.00 140/200

24
26

A. 34.00 28.00

on MK.

Jeppiche n
11

e e

G 22
33.00

2800 22100

3 6 00

Pin Posten
Woll-Perser- Teppiche u. Brücken

außerordentlich billig19
G

15.00 12.50 9.75

von 13.50 bis

Läuferstoffe in plüsch, Haargarn, Kokos,
Jute in allen Breiten und Preislagen

Divandecken Vorlagen Tischdecken

ſtraße Nr. 1.
Kammer Lichtſpiele

Ab Freitag Erſtaufführung ſür Merſeburg

g Der große SenſationsDoppelSpielplan!
Be Bor, der Rächer der Prärie in ſeinem neueſten

Senſations Abenteuer
Die Mädchenrduber von Kansas

Ein Senſ ſations Jilm nach einer wahren Begebenheit.
Hüclchenräuher

Dieſe Branche im
Altertum eine der ein
träglichſten ſcheint
nach neueren Nach
richten noch nicht aus
geſtorben. Der flotte,
ſpannen Senſations
Jilm „Die Mädchen
äuber von Kanſas“

J gibt einen Einblick,
wieleicht man i. WildWeſt auf dieſe „ſchiefen“ Wege kommen kann.

uargg Wöckfors in
SperlingeCottes, Derlassene Kinder

Ein Film von Kinderfreuden, Leiden und HoffnungenMary Pickford, die e der Liebling der Welt,
in der Rolle, die ſie unſterblich gemacht hat.

Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 u. 9 Uhr, Sonntags 5 Uhr

Sonntag, nachmittags 2 Uhr

große Kügederwogſtelleageo

mit n a r r

Große Ritter
ſerſa- Aenenhan

Anna Wo ndland

Merſeburg Domſtr.1
Fertige Betten
Bettfedern, Jnlette

Bettwäſche
in allen Preislagen.

Gute Qualitäts
waren. Zahlungs

Erleichterung.

Raslelmesse—

Rasferſlngen schlefft

D. Müller, Dornſtr. 1

Geſchäftsmann

inſeriere!

Gute Zuchttauben

J einzelne u. Paare, verſanht bill. Reumarkt 48.

Von morgen früh ab
ſteht wieder ein Trans

portn
preiswert zum Verkauf.
hüch. Achwidt, franklehen

al Tel. Gr r 17.

M mit 1-2Schaufenſtern im
J Zentrum, Nähe Marhkt,

evtl. geg. Abſtand geſucht.
FOfferten an Hermann
SBeſecke, Magdeburg.

Herrengleich welchen Standes, die ihren Beruf wechſeln
möchten erh alten bei Eignung Anſtellung bei Mk.großer Akt. Geſ Erwünſcht ſind auch Bewerb. ſtellen.

n Renten, Ruhe und Wartegeldempfängern.
2 erb. unt. J. M. e an Jnvalidendank, Ann.

Expedition, Halle a. g

Röte und Juckreis

Anſspringen er Ringe

und des Geſtchts, d Brennen, ſowie
der Haut werden beruhigt und

ausgeheilt durch die wundervollkühlende, reigmildernde

Oreme Leodlor. Gleichzeitig herrlich duftende
kosmetiſche Unterlage für Puder. Tube 60 Pf. und

Erhältlich in allen Chlorodont-Verkaufs
Probetube gratis bei Einſendun

Jnſerates durch Leo Werke A.G. Dresden N. s
Kl. 886

dieſes

Direktion
A. Dechan

I Anion Theater
a Freuog, ven 1. mar 1929

Dos große Eseigass Her GSosſose

Die rote Tänzerin
Pelores

el Rio

Der diſtere ahnungsſ er Vorabend der ruſſiſchen Revolution

Das zarte Liebesidyll eines Groß fürſten mit einem Mädchen
aus dem Volke. Der Sturm bricht los! „Die rote Tänzerin“.
Die Geſchehniſſe ziehen an unſeren Augen vorüber

Naßſprearsge, Her Böle Eergel Raßlaerss.
Zar Nikolaus II. Hie Zarin. Weitgeſchichte!

Außerd. gr. Beiprogr. Anf. 5 u. 8Uhr. Sonnt. 3 5 u 8Uhr

Freitog Morrtag
gibt's 4 luſtige Tage unter der DeviſeHier Die nen Vagabunden

Sch lache Heerchs Debenr
Drum was es uns auch bringt, ob Kerker, Speck ob Bier. e

wir ſingen wie der Vogel ſingt:
Glück auf! Noch leben wir!

Ernſt Pereves
August phiedervaseh

ein Landſtreicher

in dem großen
deutſchen

Groteskfilm:Ne ſusſſeen ſagahanden

Streiche u. Abenteuer zweier Ritter der Landſtraße bei Mutter

Grün und im Fürſtenzimmer. Ein Lachſchlager, wie er nur
einmal gelingt. Außerdem luſtiges Beiprogramm!

Anfang 6 und 8 Uhr, Sonntag 4 Uhr

ne große e Wen n e
Beſichtigen Sie bitte bei Bedarf mein reich
haltiges Lager in

Kleſdern, Hänteln, Wäsche, Strick-
guchen, Gardinen Federn un

An Buche
ha gen
Buchdr. Th. Rößner,

QuUsgneg Gehen Karlſtraße 18

Konſirmation
Großes Lager in Knaben und e len Be

in bek. guten QualIa Dock choeshe zu niedrigſt. Pteiſ.
Einige Beiſpiele:

KnabenSchuhe, Gr. 36-89 von Z. 50 M. an

Zur

Etagengeſchäft! Billigſte Preiſe!

Polster- ChaiseS Stante Matratzen ſonguesl
2 Metall- und Holzbetten, Schlafz immer an

Merſeburg,

Kl. Ritte 3

Wir bringen nur beste Qualitäten in

z01l

etwa Erstlinaswäsche, Handtücher
erwaren, Stickereſen, VUnterzeuge

g. Priyate, Ratenzablung, Kataloe 467 frei
Eisenmöbelfabrik Sun (Thür.)

Damen Spangen- Schuhe 250 M.
S Damen LackSchuhe ſchen 875 m.i Schmidt jun. Schuhmachermeiſter

S An der Gerſel 3.

empfehle mein gut sortiertes Lager in
sämtlichen

Schuhwaren
Als besonders preiswert empfehle

Damen-Spangenschuh v. 5.75 an
Damen-Lackschuh V
Herren-Halbschuh V.
Herren-Schnürstiefel v
Damen-Schnürstiefel, V.

11.00 an
7.25 an

J. 11.50 an

m W r friſch eingetroffen.

S MModernſte n n am Platze

im Betrieb mannma Täglich
Abholung durch Lieferwagen koſtenlos

Bettennaus Hell wohnt
Gegr. 1881

Die erfahrene Hausfrau
weib, daß es zur Stärkung des Körpers
niehts besseres gibt als Doppelher2.
Doppelherz ist bewährt bei Blutarmut, Appe-
titlosigkeit, Schwächezuständen aller Art
Neurasthenie, Noervenleiden, nervös Kopte
schmerzen. Holen Sie in der Niederlage

4.50 an ſchulen

Gotthardt Drogerie H. Emanuel, Gott

Schuhwarenhaus

Moritz Gebhardt t abJ büchärichere ſh. Rüneraee M.Reßmarkt 5 Roß markt 5
L Kl. Ritterſtr. 3.

zu ganz besonders billigen Preisen

Cche Mersehurg
Burgstraße 24
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